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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Gouverneur von Deutsch - Südwestafrika, Oberst Leut¬

wein , geht nun doch. Sein Nachfolger ist Generalkonsulv . Linde-
quist.

»
Der deutsch- schweizerische Handelsvertrag ist Sonnabend unter¬

zeichnet worden.
*

General von Trotha meldet einige kleinere Erfolge.*
Die Ausaleichsverhandlungenzum deutsch- österreichischen Han¬

delsvertrags drehen sich am längsten um die Veterinärfrage.

Rußland und Japan lehnten die Teilnahme an der von Roosc-
velt vorgeschlagenen zweiten Haager Friedenskonferenz ab. In¬
dessen soll bei Rußland doch Geneigtheit zur Annahme der Ver¬
mittlung vorliegen für den Fall eines russischen Sieges.

*
Die russische Flotte traf Sonnabend in Dakar am Senegal ein.
Die Japaner stellen Koreanerin ihre Armee ein.
Man erwartet allgemein eine große Schlacht am Schaho.

*
Die Kaiserin von China empfing an ihrem 70 . Geburtstagedie Gesandten und überreichteihnen Photographien für ihre Sou¬veräne.

*
Staatssekretär in den Vereinigten Staaten bleibt Hay.

*
Der neue russische Minister des Innern , Fürst Swiatopolk-Mirski, der Nachfolger Plehwes, soll seine Demission gegebenhaben.

Das englisch-französische Abkommen über Neufundland und
Afrika hat die Billigung der französischen Kammer gefunden.

*
Bei der österreichischen Landwehr werden 8 und bei der un¬

garischen Honvedarmee7 Artillerie-Regimenter errichtet, wodurchein lang gehegter Wunsch der Ungarn erfüllt wird.

Sozialpolitische Irrwege.
* Oldenburg , 14. November.

Im Februar 1906 begeht das deutsche Kaiserpaar das
Fest der Silberhochzeit . Um der nationalen
Teilnahme an diesem Ereignis Ausdruck zu geben,
sind eine Reihe von Vorschlägen gemacht worden . Am
bekanntesten ist der Mirbach sche einer Sammlung zu
Kirchenbauzwecken. Derartige Vorschläge mögen hingchen,es muß aber dagegen Front gemacht werden , große
Fragen des Volkswohles durch Hauskollekten gewisser¬
maßen als Angebinde zur Silberhochzeit lösen zu wollen.— Ein Vorschlag, der zn diesen Tagen gemacht wurde , zielt
darauf hin , eine allgemeine Geldsammlung zu
veranstalten , um den Ertrag als „Natronalspende"dem Kaiserpaare als Fonds zum Bau von Arbeiter -
Wohnungen zu überreichen . So gut solche Vorschläge
gemeint fern mögen , so müssen sie doch aus prinzi¬
piellen Gründen rundweg abgewiesen wer¬
den. Es heißt die Behandlung solch fundamentaler Fra¬
gen , wie die Wohnungsreform , in vollständig falscheBahnen leiten , wenn man ihre Lösung mit derartigenMittelchen in Angriff nehmen will . Abgesehen davon , daßder Ertrag — der Voranschlag rechnet mit einem solchenvon 10 Millionen — völlig unzulänglich ist, mußein für alle mal daran festgehalten werden , daß das Zieljeder Wohnungsreform ein Reichswohnungsgesetzalso eine Zentralisierung der Reformmaßnahmen seinmuß , daß daher Vorschläge wie der genannte , die die schonbestehende Dezentralisation noch vergrößern , geradezu g e-
fäh rlich sind . Ferner aber heißt es Ziele und Aufgabeneiner gesunden Sozialpolitikverkennen, wennman diese mit Wohltätigkeitsakten verquickt, denn daraufwürde eine solche Sammlung , mag man ihr einen Namen
geben wie man will , immer hinauslaufen . Es kann nicht
genug betont werden , daß die Forderung der so¬
zialen Reform ebenso gut eine Aufgabe desStaates bezw . Reichesist , wie der Rechtsschutzd es Bür g ers u nd and eres. Die Hebung der unbe¬
mittelten Klassen, die die soziale Gesetzgebung bezweckt, istkeine freiwillige Leistung , kein Geschenk,sondern eine PflichtderRegierung wie jede andereder ihr übertragenen Funktionen . Alle Handlungen und
Vorschläge , die diesen klaren Tatbestand verdunkeln,müssen daher , ohneRücksicht aufdie Motive, ab¬
gewiesen werden.

Wirder ein Stück Russeukms.Abermals hat in Berlin ein polizeiliches Vor¬
gehen gegen Ausländer Befremden erregt . Eine
Russin namens Janina Berson, die sich besuchs-werse rn Berlin aufhielt und niemand belästigt hat,

"
istverhaftet wüÄeL Die PMMe ArÜM läßt sich Lurch

einige Blätter gegen den Vorwurf verwahren , daß es sichum eine Liebedienerei gegen Rußland handle.Die Festnahme , so wird erklärt , sei erfolgt , weil das Fräu¬lein zusammen mit einem gleichfalls nicht gemeldeten rus¬
sischen Studenten unangemeldet in der Wohnung des „no¬
torischen Anarchisten " Karfunkel st ein Auf¬
enthalt genommen hat . Seit dem Eintreffen der Ver¬
hafteten in Berlin seien Wochen vergangen , ohne daß siees für angezeigt fand , sich bei dem zuständigen Revier
vorzustellen . Bei der Sachlage sei die Festnahme der Ver¬
dächtigen „von Gesichtspunkten des Anarchisten¬
schutzes" aus angeblich nicht zu umgehen gewesen. —
Also eine Person , gegen die sonst offenbar nichts vorliegt,wird lediglich deshalb verhaftet , weil sie auf der Durch¬
reise bei einem angeblichen Anarchisten wohnt und sich
nicht auf dem Polizeirevier vorgestellt hat . Ein merk¬
würdiges Polizeirecht wird da verkündet , das einfach die
persönliche Freiheit aller Fremden aufhebt.
Zum Ueberfluß aber enthält die polizeiliche Darstellung
anscheinend noch wesentliche Jrrtümer . Die „Volksztg ."
berichtet nämlich:

Fräulein Berson war nicht , wie eine Korrespondenzmeldete , seit mehreren Wochen, sondern erst seit 12 Tagen
auf derDurchreise in Berlin und beabsichtigte auch,
nach zwei weiteren Tagen abzureisen . Sofort nach ihrer
Verhaftung begab sich der Bräutigam der Dame aufs
Polizeipräsidium, um sich nach der Ursache des Poli¬
zeilichen Vorgehens zu erkundmen und gegen die Beschlag¬
nahme der ihm gehörenden Schriften Protest einzulegen.Die Polizei behauptete , daß eine Anzahl russischer anar¬
chistischer Zeitungen, die sie Vorsand , Eigentumder Verhafteten seien , während es sich in Wirklichkeit
um den Besitz des Bräutigams handeln soll.
Irgend welche strafbare Tat hatte dis Dame nachder eigenen Aussage des Herrn Dr . Henninger nicht
begangen. Als er von dem Bekannten Frl . Bersons
gebeten wurde , ihr eine Prozeßvollmacht seines Anwalts,Dr . Victor Fränkl , zu übermitteln , erklärte er , daß dies
nicht notwendig sei, da die Dame sich in nichts ge¬
gen das deutsche Strafgesetzbuch vergan¬
gen habe, in nichts im Sinne der Strafprozeßordnung
straffällig sei. Da sie also keiner Sache angeschuldigt werde,
brauche sie auch keinen Verteidiger ; im übrigen habe man
sie nicht verhaftet , sondern nur fest genommen. In
einer Unterredung , die Rechtsanwalt

'
Fränkl erst am

fünften Tage nach der Verhaftung mit dem
Fräulein erlangte , erfuhr er , daß dieser noch keinerlei
Dokument oder Antrag vorgelegt worden war.
Man hatte sie in die Hast gesteckt , ohne ihr eine Erklärung
hierfür abzugeben . Die Dame hat bis zum letzten Tage
unter ihrem vollen , richtigen Namen in Rußland gelebt,
ohne jemals mit der russischen Polizei in
Berührung gekommen zu sein . Rechtsanwalt Fränkl Hat
sich telegraphisch an den Minister des Innern wie an den
Reichskanzler Grasen Bülow gewendet . Bisher traf nur
vom Reichskanzler die Nachricht ein , daß diese Angelegen¬
heit nicht unter seine Amtstätigkeit falle , er hätte sie da¬
rum an die beteiligten Ressorts der preußischen Ministe¬
rien des Aeußeren , des Inneren und der Justiz verwiesen.
Von einer Verbesserung der Lage Fräulein Bersons war
noch nichts zu hören . Die Dame ist jetzt seit acht
Tagen in Haft, in völliger Ungewißheit über ihr
Schicksal; sie ist äbgeschnitten von jedem Verkehr mit den
ihr nahestehenden Personen . Der Polizeipräsident hat die
Bitte des Bräutigams , ihm die Stunde anzugeben , in der
er seine Braut aussuchen könne, bisher unbeantwortet ge¬
lassen.

Also eine Ausländerin , die nichts Strafbares begangen
hat , wird seit acht Tagen in Haft behalten , lediglich weil
man glaubte , ihr gehörten einige russische anarchistische
Zeitungen ! Und das passiert in Deutschland mit seinen so
gerühmten Rechtszuständen ! Der Fall liegt noch eigen¬
artiger als mit den früheren , so viel besprochenen Russen¬
ausweisungen . Die „Franks . Ztg ." fragt : Will man die
Dame vielleicht auch nach Rußland ausliefern oder dahin
ausweisen , was aus das Gleiche hinausläust?

Seit zwei Tagen find ihr — wohl auf Betreiben der
Presse hin — verschiedene kleine Vergünstigungen ein¬
geräumt worden : sie darf nunmehr täglich eine Stunde
im Hof spazieren gehen u . a . m . Während der ersten
sechs Tage war ihr auch dies rundweg abgeschlagen wor¬
den . Freitag wurde ihren Angehörigen endlich der Brief,
den sievorsechs Tagen geschrieben hatte , übergeben.
Unter anderem schreibt sie darin : Nach der Einlieferung
wurde sie durchsucht. Das genügte aber Herrn Dr . Hen-
niger nicht . Sie mußte sich völlig entkleiden, da sie,wie man sich ausdrückte , Dynamit am Körper ver¬
steckt halten könnte ! !

Freitag ist übrigens von ihrem Bräutigam Kar¬
funkelstein der Oberstaatsanwaltschast eine Anzeige
gegen Dr . Henniger wegen Freiheitsberaubung ein¬
gereicht worden . Erfolg wird die Anzeige selbstredend
nicht haben . Nur das soll damit erreicht werden , daßdie Staatsanwaltschaft der Sache näher tritt , und die
AngelegeMit aus dM vagen Md dMch keinerlei RechtL-

garantien festgelegten Verwaltungswege in das ge¬ordnete Verfahren des Strafprozesses überge¬leitet wird , wobei sich dann ja Janinas Unschuld er¬
weisen muß . Außerdem hat sich der Rechtsbeistand an
den hiesigen russischen Generalkonsul und den Botschafter
gewandt.

Es ist charakteristisch für unsere preußischen Zustände,
daß man jetzt schon von der preußischen Polizei an die
russischen Behörden zu appellieren beginnt . Glücklicher¬
weise gibt es ja für diese Dinge noch ein anderes Forum.Wie der Gewährsmann der „Berl . Ztg ." mitteilt , will die
Sozialdemokratie den Fall Berson im Reichs¬
tag zur Sprache bringen.

Deutsch -italienische Studeutenunruhen.
* Wien , 13. Nov.

Gestern vormittag berief der Rektor der Univer¬
sität die Vertreter des Hochschulausschussesder deutschenStudenten zu sich, um ihnen die Beschlüssedes Senats bezüg¬
lich der italienischen Studenten mitzuteilen . Der
Senat hat entschieden, daß gegen die italienischen Studenten,die an den Innsbrucker Vorgängen teilgenommen haben , mit
den ernstesten akademischen Strafmitteln
vorzugehen ist und daß anderswo relegierte italienische Stu¬
denten an der Wiener Universität nicht ausgenommen wer¬
den sollen. Für die Frage der italienischen Anschläge an den
Tafeln in der Aula soll ein besonderes Komitee eingesetzt wer¬den, das die Sache prüfen und entscheiden wird . Nach dieser
Eröffnung des Rektors hielt der Hochschulausschußeine Sit¬
zung ab . Es scheint, daß die deutschen Studenten von den
Mitteilungen des Rektors nicht befriedigt sind. Mittler¬weile sammelten sich in der Aula und vor der Universität eins
große Zahl von Studenten aller Nationalitäten an , die in
höchster Erregung die letzten Vorfälle besprachen. Nach 12
Uhr fand eine Massenprügelei deutscher und nichtdeutschecStudenten statt , die um ls /2 Uhr noch fortdauerte.

Noch während der Hochschulausschußbeim Rektor weilte,sangen die Studenten „Burschen heraus "
, „Der Gott der

Eisen wachsen ließ " und riefen laut dazwischen: „ Hochschul¬ausschuß heraus . Wenn ihr nicht bald kommt, gehen wir
zum Rektor .

" Danach erschienen die Abgesandten und der-kündeten die Entscheidung des Senats . Die drei Punkte bs-
züglich der italienischen Maueranschläge riefen Helle Ent¬
rüstung hervor , die sich noch steigerte , als der Sprecher na-mens des Rektors die Studenten aufforderte , der Würde der
Universität entsprechend die Aulazuverlassen und den
gewöhnlichen Sonnabendbummel zu machen. Darauf wüstesGeschrei: „Das tun wir nicht. Wir werden dem Rektor dieBude stürmen .

" Tatsächlich begannen einige Studenten die
Rektorstiege emporzustürmen , wurden aber noch rechtzeitigvon Besonnenen zurückgehalten. Als man nun „Die Wachtam Rhein " angestimmt hatte , die Aufforderung , mit einzu¬stimmen , von den Nichtdeutschen jedoch unbeachtet blieb , ent¬
stand ein beispielloser Skandal . „Hinaus mit den Meuchel-Mördern . Hinaus mit den Maronibratern "

, schallte es durchdie weite Aula . Stöcke wurden geschwungen, und es beganneine Massenbalgerei sondergleichen. Mützen, Kragen , Man-
schelten flogen herum , es wurde Mann gegen Mann , Deutsche
gegen Nichtdeutsche gerauft . Nach halbstündiger Keilerei,wobei es viele Püffe und auch erheblichere Verletzungen setzte,waren die Nichtdeutschen aus der Aula hinausgeworfen unddie Deutschen besetzten die Rampe vor der Universität,abermals die „ Wacht am Rhein " singend, während die Sla¬
ve n, auf die Straße gedrängt , ihr Nationallied anstimmten.

Der russisch - japanische Krieg.
Bor Port Arthur.

Der Tschifuer Berichterstatter des Daily Expreß drahtetaus russischer Quelle : Wie ich erfahren habe, hat General Stöffel
die Japaner um eine kurze Waffenruhe aus Gründen
der Menschlichkeit ersucht, da er seine Toten zu beerdigen
wünsche. Die Japaner schlugen jedoch diese Bitte ab, weil
die Russen häufig die Vorrechte des Roten Kreuzes mißbraucht
haben. General Stöffel macht die allerhöchsten Anstrengungen,um die Festung bis Neujahr zu halten . Die Besatzung istim höchsten Grade durchdas Wiedereintreffen frischer Nahrungs¬mittel ermutigt. Die Japaner werden Port Arthur tat¬
sächlich wieder aufbauen müssen , um es bewohnbar zu machen.
Nicht nur die Docks sind vollständig zerstört, sondern auch die
inneren Warenspeicher. Auf der mneren Reede ist ein
einziges Gebäude von dem verheerenden Granatseuer der
Japaner verschont geblieben. Die alte Chinesenstadt ist ein
rauchender Trümmerhaufen . Unter die noch vorhandenen
Kriegsschiffe hat man Minen gelegt, um sie bei einer
Einnahme der Festung durch die Japaner in die Lust zusprengen.

Dazu meldet die . Tägl . Rdsch . " : Nach einer Meldungaus Tokio läßt General StösselGeschützeund Munitionder Kriegsschiffesämtlich auf die F 0 rts überführen. Er
ist offenbar entschlossen , die Kriegsschiffe vor der Kapitulationin die Luft zu sprengen. Ein Ausfall des Geschwaders gilt
deshalb für ausgeschlossen . Der baldige Fall der Festungwird aber trotzdem nicht erwartet.



56 ^

Von General Stössel in Petersburg eingetroffeen
Depeschen melden über die letzten Angriffe der Japaner , daß
dieselbensämtlich zurückgewiesen worden seien . General
Stössel versichert nochmals, die Festung bis zum . letzten
Mann und zur letzten Patrone v erteidigen zu
wollen.

Aus der Mandschurei.
Trotz der Zurückhaltung, die die Japaner bisher

zeigten, glaubt man doch allgemein, daß bald wieder eine
große Schlacht geliefert werden wird . Die Stimmung ist
durchweg gut ; in der Ernennung Griepenbergs zum Chef
der zweiten Armee erblickt man eine willkommene Entlastung
Kuropatkins , dem der Platz im Schwerpunkt der Operation
verbleibt.

Die baltische Motte
ist m Dakar (Senegambien ) eingetroffen. Den russischen Kriegs¬
schiffen wird gestattet werden, soviel Lebensmittel und

Kohlen zu nehmen, als erforderlichsind, den nächstenHafen
zu erreichen. Es sind Vorbereitungen getroffen worden, um
den Schiffen ein möglichst schnelles Passieren des Suez-
kanals zu ermöglichen.

Wie „Daily Expreß" hört, soll die russische
Regierung darauf aufmerksam gemacht worden sein , daß
die baltische Flotte im Suezkanal von den

Japanern werde angegriffen werden. Die

ägyptischen Behörden haben angeblich beschlossen , während
der Durchfahrt der Flotte beide Kanaluser stark überwachen
zu lassen.

Dem Vernehmen nach hatJapan s eine Vertreter
in den Ländern, deren Häfen von dem baltischen Ge¬

schwader angelaufen worden sind oder werden können, ange¬
wiesen, die Aufmerksamkeit der Regierungen aus die Not¬

wendigkeit zu lenken, daß die von neutralen Mächten
gegenüber den Kriegführenden beobachtete Reserve streng
aufrecht erhalten werde. Die französische Regierung
hat , wie in diplomatischen Kreisen betont wird, in diesem
Punkte dieselben Grundsätze angewendet, wie im Jahre 1898

während des spanisch-amerikanischen Krieges.
Die japanische Regierung betreibt mit großer

Beschleunigung die Vorbereitungen zur
Bekämpfung der BaltischenFlotte. AlleFlotten-
vffiziere, die nicht an aktiven Operationen beschäftigt sind und
die ihre Posten verlassen können, wurden nach Japan berufen,
um von dort an vorher genau bestimmte Orte abzugehen.

UoÜLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Eine Ansprache des Kaisers bei der Vereidigung der
Rekruten in Potsdam wird nachträglich bekannt. Der Kaiser
wies u . a . darauf hin, daß es des Soldaten höchste Pflicht

sei, in Fällen der Not und Gefahr freudig das Leben für
oen Landesherrn zu lassen und für das Wohl des Vaterlandes
in die Schanze zu schlagen. Die jungen Soldaten sollten sich
an ihren Brüdern auf blutiger Wahlstatt in Südwestafrika
ein Beispiel nehmen, welche , obgleich schon längst nicht mehr
aktiv unter den Fahnen dienend, sich freiwillig zu der

Expedition gestellt hätten , um dem Könige und dem Vater¬
lande treu zu dienen. Weiter legte der Kaiser den Rekruten
dar , welch hohe Ehre es sei, der Garde in Potsdam an¬

zugehören, die ihre Dienstausbildung unter seinen, des Kaisers,
Augen vollzöge. Es sei dies wohl der Wunsch vieler, aber
nur wenige könnten dieser Auszeichnung teilhaftig werden.

Daraus ermahnte der Kaiser die Rekruten zur Gottesfurcht,
denn nur im Besitze dieser könne der Soldat seinem schweren
und doch so schönen Beruf gerecht werden. Ohne Gott sei
kein Sieg denkbar. Wer Gott im Herzen trage , werde die
Bürde und die Anstrengungen, die der Beruf eines Soldaten
und vor allem der eines Rekruten mit sich bringe, leichter
bewältigen als derjenige, der von Gott nichts wissen wolle.

Jeder solle sich freudig zu seinem Gotte bekennen und nicht
erst in Stunden der höchsten Not zum Allmächtigen rufen.
Zum Schluß der Ansprache erläuterte der Monarch den
Rekruten, daß die Vorgesetzten an seiner Stelle stehen und

befehlen. Es möge jeder die Pflicht an seiner Stelle tun,
dann würde ihnen der Dienst leichter werden und der Dank

ihres Kaisers nicht ausbleiben . Die Rekruten sollten auf
ihren Rock stolz sein und ihn nicht beschimpfen lassen. Es

sei der Rock des Königs, und der dürfe nicht angetastet
werden.

Die Zwei - Kaiser - Zusammenkunft . Das „ Neue
Wiener Tageblatt " erklärt aus Petersburg von einer Seite,
die dem Blatte als autoritativ bezeichnet wird , die Mitteilung,
daß eine Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem

Kaiser Nikolaus tatsächlich vereinbart sei und schon in
der nächsten Zeit stattfinden werde. (?)

Reichstagsaufang . Der Präsident des Reichstages,
Graf von Balleftrem , hat nunmehr für die erste Sitzung
nach der Sommervertagung am 29 . November als Tages¬
ordnung bestimmt Beratung von Petitionen . Beginn 2 Uhr.

Der neue schweizerische Handelsvertrag mit Deutsch¬
land ist Sonnabend mittag vom Bundesrat Deucher und dem

'
deutschen Gesandten v . Bülow unterzeichnet worden.

Der Etat für 1SV5 für die Schutzgebiete ist dem
Bundesrat zugegangen. Er bälanziert, wie uns mitgeteilt
wird, in Einnahmen und Ausgaben mit 9l Millionen Mark.
Die einmaligen Ausgaben für Südwestasrika sind darin

natürlich nicht enthalten , sie werden in Form besonderer
Nachtrags et ats vom Reichstage gefordert werden.

Zur Ermordung des Deutschen Gotthold Fleischer
in Dakka (Afghanistan) schreibt das amtliche „ Dresdner

Journal " : Herr Fleischer war sächsischer Staatsangehöriger,
daher hatte das sächsische Ministerium der Auswärtigen
Angelegenheiten in Verbindung mit dem Auswärtigen Amt
in Berlin sofort die nötigen Schritte eingeleitet, um die

näheren Tatumstände festzustellen und die Interessen der
bedauernswerten Angehörigen tunlichst zu wahren Diese
Maßnahmen begegnen vorerst um deswillen Schwierigkeiten,
weil das Deutsche Reich in Afghanistan weder eine

diplomatische noch eine konsulariscĥ Vertretung besitzt;
nichtsdestoweniger ist zu erwarten , daß das Vorgehen den

gewünschten Erfolg haben wird.
Aus Südwestasrika.

Oberst Leutweins Rücktritt wird jetzt doch bestätigt.
Es liegen darüber folgende Meldungen vor:

Dem Gouverneur Leutwein ist der von ihm schon
vor längerer Zeit nachgesuchteUrlaub, nachdem nunmehr
General von Trotha den Oberbefehl auch im Süden
des Schutzgebietes übernommen hat , bewilligt worden. Mit

Rücksicht auf die im Schutzgebietvorliegenden militärischen
Interessen wird General von Trotha bis auf weiteres die

oberste Leitung der GouvernementsgeschMe in Vertretung

des abwesenden Gouverneurs übernehmen, da Leutwein' in
Uebereinstimmung mit seinen eigenen Wünschen
als Gouverneur des Schutzgebietesnicht zurückkehren wird.
Als Nachfolger des Gouverneurs ist der KaiserlicheGeneral¬
konsul Lindiquist in Kapstadt in Aussicht genommen.

Von anderer Seite wird gemeldet: Den Befehl über die
Operationen im Süden hat Oberst Deimling ganz in die
Hand genommen.

General von Trotha meldet aus Windhuk unter dem
11 . d . M . : Am 6. November wurde ein Viehposten der 7.
Kompagnie des zweiten Regiments in Hoachanas von etwa
90 Witbois angegriffen. Die zu Hilfe eilende 7 . Kompagnie
unter Oberleutnant Grüner warf den Feind in südlicher
Richtung zurück . Diesseits leicht verwundet Reiter Bär.

Ueber die bisherigen Kosten des südwestasrika-
Nischen Feldzuges laufen Phantasieziffern um . Die einen
sind zu niedrig, die andern zu hoch gegriffen. Tatsächlich sind
bisher 140 000 000 Mk . verausgabt worden. Mit den in
den nächsten Wochen hinausgehenden Verstärkungen werden
die Truppentransporte nach menschlichem Ermessen beendet sein.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 13 . Nov . Der vor einiger Zeit von dem
Kriegsminister Andrs wegen Teilnahme an antirepublikanischen
Kundgebungen gemaßregelte General Geslin de
Bourgogne hat an den Kriegsminister einen Briet gerichtet,
m dem er seineschärfste Entrüstung über das Att entat
Syvetons ausspricht. In dem Schreiben heißt es:
„Die klerikalen und reaktionären Offiziere weisen ebenso wie
die republikanischen und sreimaurerischen Kameraden den
niederträchtigen Akt zurück , dessen Opfer Sie geworden sind.

< Die ganze Armee ist über den feigen Angriff empört, der an
Ihnen verübt worden ist. Obwohl ich ein Op er der Frei¬
maurer bin, lege ich doch nachdrücklich Verwahrung gegen
die Feigheit ein und spreche Ihnen meine herzliche Teil¬
nahme aus . "

Gestern fand zwischen dem Abgeordneten Lorochethulon
und dem Leutnant Andrs wegen des von Larochethulon an
Andre gerichteten offenen Briefes ein Säbelduell statt , wo¬
bei Andre leicht an der Hand verletzt wurde . Ferner wurde
heute das Pistolenduell zwischen Syveton und dem Ritt¬
meister de Gail ausgetragen . Derselbe verlies bei zweimaligem
Kugelwechsel ohne Ergebnis.

Marokko.
* Lalla Marnia , 13 . Nov . Der marokkanische Prätendent

schlug gestern die mit den Truppen des Sultans verbündeten
Stämme in die Flucht und tötete eine Anzahl. Die Fliehenden
zogen sich nach Udja zurück.

Nordamerika«
* Newyork , 12. Nov . Der Washingtoner Berichterstatter

des Newyork Globe teilt mit, Roosevelt beabsichtige
gegen die Trusts aggressiv vorzugehen. Beim Fleisch¬
trust soll der Anfang gemacht werden. Das Handelsamt
sammelt seit einiger Zeit Material ; sobald dieses als hin¬
reichend betrachtet werde, würden die entsprechenden Schritte
geschehen . Auch eine Revision der Tarife soll beab¬
sichtigt sein.

Der Präsident gibt bekannt, daß Hay auch unter der
neuen Regierung das Amt des Staatssekretärs be¬
kleiden wird.

Unpolitisches.
OpferdesMeeres. Wie die „Lloyd -Agentur" aus Kap¬

stadt meldet , ist der Hamburger Dampfer „Solingen" auf
26 Grad 8 Min . südl . Br . und 15 Grad östl . L . aufgelaufen und
vMg verloren. Passagiere und Mannschaftensind gerettet.

Das Bremer Vollschiff„Sirene "
, welches am 31 . Mai von

Liverpoolnach Junin (Peru ) abgegangenwar , ist stark überfällig.
Man fürchtet , daß das Schiff infolge von Entzündung seiner Koh¬
lenladung, gleichwie die mit gleicher Kohle beladene englische Bark
„Evion" auf See verbrannt ist.

Eigenartiger Tod. Man schreibt aus Chemnitz,
12. November: Bei dem herrschenden Sturme wurde gestern der
Privatier Kaufmann an einer abschüssigen Stelle in einen Teich ge¬
schleudert und ertrank.

EinschoneinmalzumTodeverurteilterVer-
brecher stand wieder vor dem Richter, und zwar in Bayreuth.
Der jetzt 41 Jahre alte Kupferschmied Ruppert Müller von Kulm¬
bach war 1886 vom Schwurgericht Bayreuth wegen Mordes zum'
Tode verurteilt, dann zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigt
und endlich nach 16jährigerHast vorläufig entlassen worden. Trotz¬
dem er wußte, daß ihm bei einer neuerlichen Verurteilung zu
Zuchthaus dieses auf Lebensdauer winkte , beging er am 2 . Oktober
in Kulmbach an einem 6jährigen Kind ein scheußliches Sittlichkeits¬
verbrechen . Er wurde deswegen zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus
verurteilt. Müller wird nun das Zuchthaus nicht wieder ver¬
lassen.

Zwei Soldatenschinder. Das Koblenzer Ober¬
kriegsgericht verurteilte wegen schwerer Soldatenmißhanblungen
einen Sergeanten und einen Unteroffizier vom Infanterie -Regi¬
ment 8tr . 29 in Trier , ersteren zu 1 Jahr Gefängnis sowie De¬
gradation und den Unteroffizierzu Ibh Monaten Gefängnis. Bei¬
den wurde die Mißhandlung Untergebener in mehreren hundert
Fällen unter teilweisem Mißbrauch der Waffe sowie Bedrohung
mit dem Begehen eines Verbrechenszur Last gelegt . In einzelnen
Fällen hat der Sergeant die Mannschaften derartig mißhandelt,
daß sie stumpfsinnig wurden; in einem Falle wollte er den Mus¬
ketier gar mit dem blanken Säbel totstechen.

Erschlagen wurde bei Rossieny der Gutsbesitzer Baron
v. d . Recke von seinen Arbeitern, weil er ein ohne seine Erlaubnis
veranstaltetes Trinkgelage auflösen ließ.

Ueber das Vermögen des flüchtigen Pastors
K r e u s l e r - Celle , der übrigens bereits in Newyork gelandet
ist , wurde das Konkursverfahreneröffnet . Es sollen 20- bis 30,000
Mark Schulden vorhanden sein.

Aus demKroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Ksrrespondenzzeichen versehenen Originalberrchte

rA nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , l4 . November.
* Vorn Hose . Zur Feier des Geburtstags des

Großherzogs findet auf Haus Lensahn am Dienstagabend
große Tafel statt , zu der hohe Beamten Einladungen erhalten
haben. Derselben geht eme Hofjagd voraus . — Kürzlich be¬

suchte Herzog Friedrich Ferdinand von Glücksburg die

hohen Herrschaften, ebenso traf Geh. Oekonomierat Funch

zum Besuche in Lensahn ein.
* Ordensverleihung . Der Kaiser verlieh dem bei der

Schutztruppe in Südwestasrika dienende:: Leutnant
v . Dob schütz , welcher vordem der hiesigen Artillerie-

Abteilung angehörte, den königlichen Kronenorden 4 . Klaffe
mit Schwertern.

* Personalien .
' Se . K. H. der Großherzog hat

geruht, zum 1 . Dezember d . Js . den Gerichtsasieffor Witt¬

hauer in Oldenburg zum Amtsanwalt für die Amtsgerichts-
bezirke Jever und Rüstringen mit dem Wohnsitze in Bant -u
ernennen und zugleich mit den Geschäften eines Hilfsrichte

^
s

beim Amtsgericht Rüstringen in Bant bis weiter zu beauf¬
tragen , den Gerichtsassessor Bartels in Oldenburg z>M
Amtsanwalt für die AmtsgerichtsbezirkeOldenburg , Wester¬
stede und Varel mit dem Wohnsitz in Oldenburg zu ernennen
und, unter Entbindung von seinen Geschäften als Amts¬
anwalt , mit der Vertretung des Reichstagsabgeordneten Ober¬
amtsrichters Bargmann in Oldenburg bis weiter w
beauftragen . — Für den Monat Dezember ist der Amts¬
richter Böhmker in Westerstede mit der Vertretung des
Landgerichtsrats Riesebieter in Oldenburg beauftragt und der
Gerichtsaffeffor Wiese in Oldenburg dem Landgericht
Oldenburg als Hilfsrichter zugeordnet. — Vom 1 . Dez . d . I.
an bis weiter sind beauftragt : der Referendar Richterm
Oldenburg mit den Geschäften des Amtsanwalts für die
AmtsgerichtsbezirkeOldenburg , Westerstedeund Varel mit dem
Wohnsitz in Oldenburg , der Referendar Hornbüssel in
Oldenburg an Stelle des Referendars Dr . Hillmer daselbst
mit den Geschäften des Amtsanwalts für die Amtsgerichts-
bezirke Butjadingen , Brake, Elsfleth , Cloppenburg, Löningen
und Friesoythe mit dem Wohnsitz in Oldenburg unter gleich¬
zeitiger Bestellung zum Gehilfen der Staatsanwälte , und
der Referendar Fortmann in Bant mit den Geschäften
des rechtslundigen Gerichtsschreibers bei dem Landgericht
Oldenburg.

* Ordenssache . Nachdem von Sr . Maj . dem Deutschen
Kaiser und König von Preußen dem Oberregierungsrat
Gramberg in Oldenburg der königlich preußische Rote
Adlerorden 3 . Klasse , dem Baurat Freese in Oldenburg
der königlich preußische Rote Adlerorden 4. Klasse , der Frau
Medizinalrat Dr . v. Harbou, Therese, geb . du Plat , in
Delmenhorst die Rote Kreuzmedaille ' 3 . Klasse verliehen
worden, hat Se . K. H . der Großherzog die Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung dieser Auszeichnungen zu erteUen
geruht.

* Unter den Freiwillige » für Südwestafrika aus
Oldenburg befindet sich auch der Sohn des Oberpostschaffners
Wendhausen, nicht Weidhausen.

Im Seminarkonzert (Donnerstag 7ftgUhr in der Aula)
zum Besten eines Jnstrumentenfonds für das Seminar
wirken der Chor und das Orchesterdes Seminars unter Leitung
des Herrn Seminarmusikkehrer Götze und Busch mit.
Frl . Bertha Daseking bereichert das Programm um 5
Sopranlieder von Schubert, Hofmann , Brahms , d 'Albert und
Götze . Schüler des Seminars sind mit Klaviervorträgen ver¬
zeichnet . Auch ein Schülerquartett tritt auf und spielt den l.
Satz aus dem Herm . SchröderschenQuartett in 6 -Onr (op . 8i.
Der Chor, der sich schon öfter rühmlich hervorgetan hat , ist mit
7 Liedern vertreten , u . a . mit der Götzeschen Bearbeitung
eines Volksliedes aus dem 17. Jahrhundert . Neben dem
schätzenswertenZweck wird das reichhaltige Programm sicher¬
lich seine Anziehungskraft ausüben.

* Wohltätigkeitsaufführung .
' Wie im vorigen, so

findet auch in diesem Jahre am nächsten Mittwoch,
abends 8 Uhr pünktlich, im Saale des Hotels „Zum Kron¬
prinzen" eine Wohltätigkeitsaufführung zum Besten der
Armen des kathol . Elisabeth - Vereins statt . Im
Interesse der guten Sache wird ein reger Besuch dringend
emp ohlen. Eine Wiederholung erfolgt am nächstenSonntag.

* Bezüglich der Bestätigung Paul Hugs als
Gemeindevorstehervon Bant wird dem „Jev . Wochbl. " von
unterrichteter Seite mitgeteilt : Es ist nich t richtig, daß
eine Deputation beim Ministerium angefragt hat , ob Herr
Hug als Gemeindevorsteherbestätigt werden würde. — Be¬

stätigung bleibt abzuwarten . Das „Nordd . Volksblatt''

schweigt sich über diese Angelegenheit aus.
* Wilhelm Hegeler , unser landsmärmischer Romancier,

erhielt auf seinen „Pastor Klinghammer " den Bauernfeld-
Preis in der Höhe von 1000 Kronen. Dieselbe Auszeichnung
erfuhren 6 andere Autoren , u . a . Hermann Hesse ( „ Peter
Camenzind" ) und Thomas Mann („ Die Buddenbrooks").

* Für das Kircheuchorkonzert am Buß - und Bettage
(Mittwoch , 16. November ) hat Herr Prof . K uhlmann
ein dem Ernste und der inneren Bedeutung des Tages
entsprechendes

'
Programm in sorgfältigster Auswahl

zusammengestellt . Mit einem Choral (Meinen Jesum
laß ich nicht ) und Variationen einer ernsten Orgelkom¬
position von Gottfried Walther (1685—1750) wird das

Konzert eingeleitet . Dann singt der Kirchenchor zwei Buß¬
gesänge („Straf mich nicht in deinem Zorn " und „Ach
Gott und Herr " ) des Altmeisters Seb . Bach . Aus die Chor-
gesänge folgt nochmals Bach mit einer Arie für Sopran
(Seufzer , Trauer , Kummer , Not , nagen mein beklemmtes
Herz) . Die weiteren Vorträge der Solistin - bestehen in

Arien von Mozart (Magnus bei), Mendelssohn (So ihr

mich von ganzem Herzen suchet) und geistlichen Liedern

(„Sei still" und „Der Herr ist mein Hirt "
) von Otto Leß-

mann . Der Kirchenchor singt u . a . noch
'eine Bußtags¬

motette von Engel und ein Kyrie eleison aus dem 43.

Psalm (Richte mich Gott ) für achtstimmigen Chor von Men¬

delssohn . Als zweite Orgelnummer wird Herr Professor
Kuhlmann noch ein Andante in A -moll von G . Merkel

vortragen , um unsere neue Orgel , wie auch in der Ein¬

leitungskomposition , in ihrem großen Reichtum an cha¬

rakteristischen Stimmen und Klangfarben zur Geltung M

bringen . Den Beschluß des Konzerts macht eine warm

empfundene Komposition „ Gesang der Ver¬
klärten " für Sopransolo und gemischten
Chor mit Orgel unseres musikalischen Be¬

richterstatters Herrn G . Götze , unter . Lei¬

tung des Komponisten. Die mitwirkende Sopra¬

nistin , Frl . Eva Leßmann ans Berlin , Schülerin von

Etelka Gerster und eine in der musikalischen Weit

bereits sehr geschätzte Kraft , hat einen lieblichen Sopraw
und ihrem Vortrftg wird Leben und Temperament nach¬

gerühmt.
* Fußball. Gestern spielten auf dem DonnerschweerExerzcer¬

platz die 1 . Mannschaft der hiesigen „G ermani a" gegen , die

Mannschaft des F .-Kl.-O. Stach interessantem und SchnUff
schnellem Kampfe siegte die 2 . Mannschaft des F .- Kl .-O - nnt du

Goal . Beide Mannschaften wollen 3 Wettspiele hintereinander
um einen Ehrenpreis ausfechten . Am Mittwoch findet das zw«
Spiel , am kommenden Sonntag das dritte Spiel statt, und M
auf dem Fußballplatz beim Ziegelhof.

** Unfälle. Der Arbeiter Ne ine selb aus Bürgersckds-
welcher in dem Fuhrgeschäft der Witwe Wollering beschäftigt
wurde am Sonnabend von seinem Pferde arg zugerichtet,
wollte auf dem städtischen Lagerplatz am Stau den Absuhrtvag
abholen . Das Pferd , welches R . zum erstenmaleanspannte, wu

scheu. Hierbei kam der Bedauernswerte unte.r den , iw-o

Wagen zu liegen und erlitt erhebliche Verletzungenund emen n

bruch . Herr Dr . K. Müller ordnete die Üeberführtmgdes M



v.

ins Sospital an . — Der Arbeiter Oetken aus Bloffer-
^ ^ „ tte das Unglück, auf dem Wege von der Arbeit auszugleüen,

er einen Bembrüch erlitt . - Der Bauarbeiter Behrens
einen Fehltritt von der Leiter eines Neubaues auf

Almern . wobei er eine klaffende Kopfwundedavontrug,
de" Grosth . Theater setzte der Verwandlungstünstler
mMinardi Sonnabend und gestern sein Gastspiel fort,

Sonnabendvor mäßig gefülltem, gestern aber vor beinahe

/.„ äncrkauftem Hause. „
" * Militärische Personalien . Der aus dem Miütär-

ausscheidende Leutnant des Oldenb . Jns .-Reg . Nr . 91

Winterfell) führt den Vornamen Wolf.
>. Weihnachtsbeschcrung . Der Wirteverein für

Oldenburg und Umgegend veranstaltet auch in diesem Jahre

eine Weihnachtsverlosung, deren Reinertrag zum Besten der

Wcihnachtsbescherunghilfsbedürftiger Kinder verwandt wird.

Tie diesjährige Verlosung findet am Donnerstag , den

15 . Dezember , nachm. 5 Uhr, im oberen Saale der Markt¬

halle statt . Hoffentlich wird die Kommission zur Vertreibung

der Lose auch dieses Mal durch allgemeine Unterstützung der

Einwohner die Lose bis dahin vollständig verkaufen. Die

diesjährige Bescherungskommission besteht aus den Vereins¬

mitgliedernH . Struthofs sen., Weskampstr., G . Müller , Eversten,

H. Dieks , Ofenerchaussee, H . Bargmann , Stau , F . Wiggers,

Haarenstr., B . Scheller, Damm, G . Mohnkern, Bürgerfelde,
G. Barkemeyer, Osternburg , und H. Meyer , Donnerschweer-

straße , welche Spenden zu diesem guten Zweck gern entgegen¬
nehmen und vor allem auch daraus bedacht sind, daß nur

wirtlich bedürftige Kinder, denen sonst die Weihnachtssreude
versagt ist, vor allem Witwen - und Waisenkinder bei der Be¬

scherung berücksichtigt werden. Die Kommission ist einem

jeden dankbar, welcher zur Durchführung ihrer Prinzipien be¬

hilflich ist. Tag und Lokal zur Abhaltung der Bescherung
wird in der am Montag , den 28. November, im „Lindenhof"
stattfindenden Vereinsversammlung bestimmt. Der Verem

hofft wieder ca. 100 Kinder bescheren zu können.
X Gemeinderatswahl in Eversten . Gestern nach¬

mittag hielt die in der letzten Versammlung des Bürger¬
oereins gewählte Kommission in Holzes Wirtshaus eine

Sitzung ab . U. a . wurde beschlossen , morgen (Dienstag ) abend
8 Uhr, im „Odeon" eine Mitgliederversammlung anzuberaumen,
in welcher die Kommission über die stattgefundenen Ver¬

handlungen Bericht erstatten wird . Im Anschluß hieran wird
die definitive Aufstellung einer Kandidaten¬
liste vorgenommen. Der kurzen Zeit wegen werden die

Mitglieder nur durch Inserat eingeladen. (S . Ins .)
i

*
Ira . Wardenburg, 14 . Nov. Die Herren Helms und Schmidt

zu Westerburg beabsichtigen , eine Dampfmühle zu erbauen.
— In einem benachbartenDorfe hatte vor einigen Tagen ein hie¬
siger Jäger in seinem Jagdrevier das Glück , einen Dachs zu
erlegen.

Z Bant , 14. Nov . Der Bürgerverein „Gemein¬
de wo HI" hielt am Sonnabend eine außerordentliche Ver¬
sammlung in seinem Vereinslokale ab . Seitens des Herrn
Renner wurde über die letzte Gemeinderatssitzung berichtet,
L . h . soweit er derselben beigewohnt hat . Bekanntlich verließ
Herr R ., welcher als Berichterstatter der „Wilhelmshavener
Zeitung " anwesend war , auf Wunsch der Gemeindevertretung,
den Saal , weil er beschuldigt wurde , etwas aus einer ver¬
traulichen Sitzung in die Oeffentlichkeit gebracht zu haben.
Gegen diese Ausweisung hat Herr R . gleich den Beschwerde¬
weg beim Amte Rüstringen und beim Staatsministerium
in Oldenburg beschritten und beantragt , daß sämtliche Be¬
schlüsse des Gemeinderats aus der betr . Sitzung , soweit die
Gemeindekasse dabei in betracht kommt , für null und nichtig
erklärt werden und zwar wegen der beschränkten Oeffentlich¬
keit . Der Bürgerverein „Gemeindewohl " schloß sich dem Pro¬
teste an , indem er folgende Resolution annahm : „Der Äür-

gerverein „Gemeindewohl " beschließt einstimmig , Protest zu
erheben gegen alle in der letzten Gemeinderatssitzung gefaßten
Beschlüsse , wo der Gemeindebürger Renner ausgeschlossen
wurde . Ferner verwahrt sich der Verein gegen alle versuchten
Unternehmungen , die Oeffentlichkeit zu bevormunden und
das öffentliche Verfahren zu unterbinden . Der Verein schließt
sich der an zuständiger Stelle angebrachten Beschwerde an .

"

Sodann kam die Wahl des Herrn Hug zum Ge-
meindevorsteher zur Besprechung , wozu folgende Re¬

solution angenommen wurde : „ DerBürgerverein „Gemeinde¬
wohl " verwahrt sich dagegen, daß die Wahl des Herrn Hug
zum Gemeindevorsteher alseineinstimmigerWunsch
der Gemeinde zu betrachten ist , da bekanntlich die Ansichten
der Gemeindevertretung sich nicht mit denen der Gemeinde¬
bürger decken .

" Sodann kam zur Kenntnis , daß Herr Stecker
beabsichtigt, mit dem 1. Dezember eine neue Zeitung
in Bant erscheinen zu lassen. Dieselbe soll dreimal in der

Woche erscheinen. Die Versammlung beschloß , dem neuen
Unternehmen Unterstützung angedeihen zu lassen. Das
Blatt wird das liberale Bürgertum vertreten . — Zwei Herren
aus Oldenburg werden hier eine Dampfwäscherei anlegen
und zwar an der Genossenschaftsstratze. — Konstituiert hat sich
eine israelitischeGemeinde Bant. Herr Land¬
rabbiner Dr . Mannheimer aus Oldenburg war zu diesem
Zwecke hier anwesend.

O) Zwischenahn , 14 . Noo. Die Ausschachtungen zu
dem Neubau auf dem Grundstück der Koopmannschen
Fleischwarenfabrik habtzn Veranlassung gegeben , daß der
breite Graben an der westlichen Bahnhosstraße wenigstens
auf eine Strecke von 48 Metern zugeschüttet wird . Der

Grasten wirst hier mit Tonröhren belegt und mit Lust¬
schächten versehen . Hoffentlich wird der Graben in seiner
ganzen Länge bald zugeschüttet , es würde dann eine
herrliche Verkehrsstraße entstehen . Die Birken an der
fraglichen Strecke sind entfernt worden . — Ferd . Weser
hat für sein Baumaterialengeschäft an der westlichen
Bahnhofstraße ein Grundstück erworben . Mit dem Bau
des Hauses wird schon heute begonnen . In der Nähe hat
nun auch Heinr . Hartmann , Tischlermeister , einen Haus¬
platz erworben , er bildet den Eckplatz zu einer zukünftigen
Straße , die vom Bahnterrain nach dem alten Dreyerschen
Bauernhaus und weiter zur Totenallee führen wird . —
Louis Hullmann baut eine Mineralwasseranstalt . Die
Apparate treffen in den nächsten Tagen ein . Das Wasser
in jener Gegend ist von vorzüglicher Beschaffenheit , eine
Hauptbedingung für die Erzeugung guter Mineralwässer.
An Absatz wird es hier nicht fehlen.

L . Blexen , 13 . Nov . Lloyddampfer „Stuttgart"
von Australien kommend, ist auf der Höhe von Blexen fest-
geraten . Sämtliche zur Verfügung stehende Schlepper des
Nordd . Lloyd bemühen sich, den Dampfer wieder abzubringen.

Stimmen aus dem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
Abfuhr.

Trotz mehrmaliger Bekanntmachung, zuletzt noch in Nr.
262 der „Nachrichten f. St . u . L. ", daß nach der Neuregelung
des Abfuhrwesens die Kehrichteimer möglichst von der Straße
verschwinden sollen und daß überall da, wo es ohne Er¬

schwerung der Abfuhr möglich ist, dieselben in die Vorgärten
an die Straßengrenze gestellt werden sollen, sieht man doch noch
an vielen Straßen , z. B . an der Herbartstraße, fast vor
jedem Hause die Kehrichteimer an der Straße stehen . Es

sollte doch jeder dazu beitragen, daß solche Verbesserungen
auch wirklich durchgeführt werden und der unästhetischeAnblick,
den die vielen doch säst immer nicht sehr sauberen Eimer bieten,
den Eindruck einer Straße nicht mehr stört.

Einer , der seinen Kehrichteimer
in den Vorgarten stellt, wo derselbe auch

pflichtgemäß abgeholt wird.

Neueste Nachrichten nilb letzte Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

.Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Amerikanische Sozis.
§ Berlin , 14. Nov . Nach einem Telegramm des „B.

T ." aus Newyork ist die Stimmenzahl der Sozialisten
auf 500 000 geschätzt, gegen 100000 bei der letzten Wahl.
Die Genossen sind daher wenig geneigt , in die neue
Volkspartei auszugehen.

Stapellauf.
* Berlin , 14. Nov . Der Kaiser wird die Taufe des

am 19. d . M . auf der Germaniawerft in Kiel vom Stapel
laufenden Linienschiffes selb st vollziehen. Das neue
Schiff soll einen Namen aus dem Hohenzollernhause erhalten.

Luise von Koburg.
LDL . Paris , 13. Nov . Das Aktenmaterial betr.

die Luise von Koburg , welches dem Wiener Oberhofmar¬
schallamt zusammengestellt worden ist, ist gestern hier einge¬
troffen . Dasselbe wird sofort dem Justizminister zugestellt,
der dieses alsdann Montag oder Dienstag der zuständigen
Gerichtsbehörde unterbreitet . Es enthält alle früheren ärzt¬
lichen Gutachten und die gesamten gerichtlichen Protokolle.
Auf Ersuchen des Anwaltes der Prinzessin , Clemenceau , hat
Präsident Titte versprochen, die französischen Aerzte , welche
mit der Untersuchung der Prinzessin beauftragt sind, zu ver¬
eidigen , damit sic ihr Amt sofort beginnen können, was vor¬
aussichtlich Ende nächster Woche geschieht . Die Prinzessin,
welche vorgestern etwas unwohl war , konnte gestern wieder
einer Theatervorstellung beiwohnen.

Gegen den Kanal.
LDL . Osnabrück , 13. Nov . Eine Versammlung Han¬

noverscher und Westfälischer Landwirte gestaltete sich zu einer
Kundgebung gegen die Kanalvorlage . Der Ausbau des Dort¬
mund -Rheinkanals bedeute eine schwere Schädigung für die
Landwirtschaft , die aber zu Opfern für die Industrie bereit
sei, wenn der Landwirtschaft günstige Handelsverträge abge¬
schlossen würden.

Naabe -Feier.
LDL . Braunschweig , 13 . Nov . Der Dichter Dr . Wilhelm

Raabe begeht am IS . November die Feier seines SOjährigen
Schriftsteller-Jubiläums . Am 15. November 1854 begann er

sein erstes Werk, die „Chronik der Sperlingsgasse ." Am
Dienstag findet hier ein größeres Festmahl statt.

Vereinigung der Dampfergesellschaften.
LDL . Berlin , 14. Nov . Die Verhandlungen zwischenden

kontinentalen Dampfergefellschaften und
der Cunardlinie sind, vorbehaltlich der Genehmigung
der ungarischen Regierung zu einem Abschluß gelangt , dahin¬
gehend, daß dis Cunardlinie mit ihrem Kontinentalverkehr
dem Nordatlantischen Dampferverband beitritt und im

übrigen die früheren Verträge erneuert werden . Sämtliche
Kampfmaßregeln werden ausgehoben werden . Es treten mit
dem heutigen Tage wieder die neuen Passageraten in Kraft.

Bombenanschlag.
LDL. Charkow , 14 . Nov. In der vergangenenNacht

erfolgte am Denkmal Puschkins eine starke Bomben¬
explosion. Das Denkmal wurde beschädigt, die benachbarten
Fenster wurden zertrümmert.

Aus Südwestafrika.
LDL. Berlin , 13. Nov . General v . Trotha¬

meldet unter dem 12. November aus Windhuk : Besatzung
der Station Hasur , 1 Unteroffizier , 7 Mann , vor starken
Morengatruppen nach Rietfontein O. zurückgegangen . Mo-

renga soll verwundet in Plattben sein . Lengerte hat
die Posten in Davignab und Ukamas nach Warmbad be¬
ordert und will am 14. November mit Detachement
Fromm , 70 Mann , 2 Feldgeschützen von dort nach Keet-
manshoop abrücken. Koppy hält mit 80 Mann , einem Ge¬
schütz 73 und einem Gebirgsgeschütz Warmbad besetzt . —
Vierte Kompagnie Regiments zwei rückt am 12. Novem¬
ber , fünfte Batterie am 13. November von Windhuk nach
Kub ab.

Zum russisch -japanischen Kriege.
Z Berlin , 14. Nov . Nach einem Londoner Telegramm

des „Lok .-Anz ." werden dem Marschall Oyama fort¬
gesetzt Verstärkungen und Munition zugeschickt; er der - ,
langt aber noch weitere 50000 Mann Verstärkungen . Man
hält eine große Schlacht am Schaho für be¬
vorstehend.

LDL . Petersburg , 13. Nov . Nach Meldungen aus I r -
kutsk funktioniert die neue Bahn vorzüglich . Endlose
Militärzüge mit großen Munitiontransporten und Pferde-
material passieren die hiesige Station . Nach Ansicht hoher
Militärkreise wird in kürzester Zeit die zweite mand¬
schurische Armee vollständig operationsfähig dem Ge¬
neral Griepenberg zur Verfügung gestellt werden kön¬
nen . Die Baikal - Ringbahn ist ebenfalls soweit fertig¬
gestellt, daß mit dem regelmäßigen Verkehr begonnen werden
kann . Infanterie und Artillerie wird bereits auf derselben
befördert , nur Kavallerie benutzt noch die alten Straßen . —
Das Gerücht , daß General Griepenberg einem Schlag¬
anfall unterlegen sein soll, entstand infolge einer Nerven-
zerrüttung, die ihn befiel , als er vernahm , Laß sein
Sohn drei schwere Amputationen hat über sich ergehen lassen
müssen. General Griepenberg wird am 18. d . M . Wilna ver¬
lassen und sich auf den Kriegsschauplatz begeben.

* Frankfurt , 14. Nov . Es ist jetzt festgestellt, Latz der
bisher unbekannt gebliebene Dampfer , Len die russische
Ostseeflotte auf ihrer Durchfahrt durch die
Nordsee beschoß und der infolge dessen mit
der ganzen Besatzung sank , das schwedische

^
LDL.

"
Petersburg .

'
13 . Nov . Die am 13. v. Mts.

eröffnete Konferenz zur Beratung der Frage wegen Her¬
stellung eines zweiten Geleises der sibirischen Ei¬
senbahn entschied die Frage in bejahendem SinnL.
Die Bestimmung der Bahnstrecken, wo ein zweites Gelees
erforderlich sei, würde einer Kommission von Vertreters
der Ministerien des Krieges , der Finanzen und der Reichs¬
kontrolle übertragen . Für die vorbereitenden Arbeiten
wurden in das Staatsbudget für 1906 1 0 Millionen
Rubel als außerordentliche Ausgaben eingestellt . Dev
Kaiser genehmigte die Beschlüsse unter dem 317 v . M.

Briefkasten der Redaktion.
H. , Varel . Sie werden frdl. gebeten , Ihre Adresse i«

der Redaktion niederzulegen.

Geschäftliche Mitteilungen.

Madonna
FkmEurt/Ä^

Vl/oi'csstsl' -baues.
D . L p 's. W .-Saucegibt Braien, Fischen.Tunkenrc. PikanlesienGeschmaL
Mayonnaise u . Remouladen -Sauce sind von ausgezeichneterGüte.

vssivdtSLa88vdIL §s ZLL
Kar! stsukvim , 30 . 3nrä 1900.

lob bososteirÜASbisrmit, ckass Oberwassers Herba-
8eike meinem OesiebtsaussoblaA , an ciem lob ckabre lanZ
auk csis nnanASneiunste ^Veise litt, naob einigen soeben
vollstanäiAIleilunA bravbts.

Krämer , Orossk. Osoraster 1 . LI.
2.d . 1. L. vros- ü p Lt 5c 2/. v . 1ÄI. VbvpmtzA 'or^evo ., 9.W. d. L.LL2»rr,

I^ slrlropon
snmögliokt

snonms Knsiilgung
-me» de , HppSlilMLMASl

JimM - Mauf.
Eversten . EignerJohann Mohr¬

mann , Eversten , Hundsmühler
Chaussee, läßt fortzugshalber seine

Besitzung
zum 1 . Mai 1905 verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
fast neuemHause mit 2 Wohnungen
und 4 Scheffelfaat Land » etwa
kV Minuten von Oldenburg.

Es bedarf nur geringer Anzahlung.
Verkaufstermin

Freitag,
den18 . Novbr. d . Z.,

abends 6 Uhr.
in Kuhlmanns Wirtshavse,
Eversten » Hauptstraße.

B . Schwartrng , Auktionator.

LandmannJoh . Haye zu Etzhorn
läßt am

Donnerstag,
den 17. November d. I .,

nachm. 3 Uhr:

ca. 15 Zück beste
Streu- , Jutter-
und Dachheide
in passenden Abteilungen auf
seinem Moore im Ipweger¬
moors

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nadorst . D . G. Dierks.
Osternburg . Zu verkauf , mehrere

gute, schwere
'

und leichte Arbeits¬
pferde , 4— 7 Jahre alt . — Nehme
auch Pferde in Tausch.

H. Weitert.

Täglich frische

Rinderdärme
empfiehlt

Gastwirt I . D . Krummland»
Osternburg, Bremer Chaussee.

Bürgerfelde . Zu verk. e. schönes
Bullenkalb . _ Ehr . Stolle.

Billig zu verk. 1 gutes zweischl.
Bett , neuen kupfernen Topf, innen
verzinkt, und 4 Hühner m. Hahn,
schwarze Italiener . Rebenstr. 13.

Reelle, billige Lmdßelle,
bei Hambg., ca . 60 Morg . beste
Ländereien, gute Gebde., 2 Psde ., 10
Kühe, 11 Schweine; Milchvcrkf . n.
Hambg . f. ca. 3200 Mk ; m . allem
leb . u . tot . Jnvent . u . Ernte f.
25,000 Mk. m . kl. Anzl. z . vkfn.
Näheres I . Höppuer , Hamburg,
Schanzenstr . 48.

Elsfleth . Für einen Landwirt
suche eine

Marsch -Landstelle,
bei. im Amtsbcz. Elsfleth und ca.
25 Jück groß , anzukanfen.

Erb . Angebote. H . Jels.

Ohmstede. Zu vermieten
zum 1 . Ma i n. I . eine

Wohnung
mit ca. 3 Sch - S . Gartenland in
Klein -Bornhorst . Mietpr . VS ^
Näh . d . A . Parufsel . Aukt.

ll llvt 88 wiUW-

VortraZ:
( Mathematik . Natur n >id Kunst)

Dienstag , d. 15 . Nov -, aiend? 8Uhr,
im Rasteder Hof zu Rastede.

i Kriegerverein

^ Wßeft.
Sonntag , den 20 . Nov . 1004

(zur Feier von Grostherzogs G«
burtstag ) :iE" Noll ^

- im „ Müggenkrug ". -
Anfang 0 Uhr. Einführung « »

gestattet.
Es ladet frdl . ein D . B.
NL . Am Mittwoch , d . 16 . d. M .,

( Bust - und Bettag ) :
Gemeinschaftlicher Kirchgang.
Dazu versammeln sich die Ka¬

meraden morgens 0 >/2 Uhr i«
„ Müggenkrug ". D . B.



Bon MlonlaA, den14. NQvsmlbsi ?, an
verkaufe ich sämtliche

Winter - Palckts mi> 5
. HshI«

All VbÄSUlSHÄ IlSL ' aVNSSSlLtSH i? ^ SlSS»kotrol SlüdUodt SoMorsrimt.
ohne Strumpf. D. R. P . 146709, für10, 12 , 14, 16 '" Lampen. Ohne
Lamp.-Aenderung. 50 »/o Petrol.- Er-
sparnis . Doppelt Helles Licht. Apparat^ 1 (Port. 0.20) Nachn. 1 .40 « . L'r.Lol «, Herschslstr . 26, Hannover.

Hollei Zu v -rkausen eine junge,
schwere tiedigeKuh , die in 14 Tagenmilchend wird . Hinrich Lange.

1001.
Bin Donnerstag , 17., um 12 Uhram ersten Rendezvous-Orte.

Vonnvi'slag, ävn l7. klovemdep,
abends 7Vs Uh r,i» der Aula des Grotzherzogl MM"

Lehrer -Seminars:

28 BruftbiLder
in 4 verschiedenen Original-^

Aufnahmen oder
14 Stehbilder

^ , in 2 versch. Origin -Aufn. .Aufnahmen ftu- en bei jedem Wetter von S Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags , auch Sounta,statt. — Haltbarkeit und Rehnlichkeit garantiert. ^

Achternstrahe 2.

MiniMr - MtiUM

Oldenburg.

lkonrett
zum Besten eines JnstrumentenfondS für das Seminar,

veranstaltet vom Chor und Orchester des Seminars,unter güliger Mitwirkung von
ssräulvin öentka vaseking , Olklönburg (8oppan).

Programme , die zum Eintritt berechtigen, sind im Vorverkauf zu 1 ^in der Buchhandlung vonSegelke« am Casinoplvtz und zu 1.25 abendsan der Kasse zu hoben.

S1111M LL «1 gLl7

Herren-
schwer und halbschwer in allen mod.
Farben. Jede Preislage von 12

bis 54-

Wglings-
in gleichm Stoffen wie oben, 10

bis 3«

Hasden-
entzückende Neuheiten, 3.5V bis

15
Pyjacks - 5.75 - 14

In allen normalen u.
anormalen Größen!

*

Enorme Auswahl!

Konfektionshaus

S
.
!

. KM»
Langestratze 64.

Mger-Verein krmleii.
Dienstag, den 18. d. MtS., abends 3 Uhr: ^

WM -
VsrsammlruLS " UW

im Lokale des Herrn G . Müller , „Odeon", Eversten. _SM " Berichterstattungder Kommission , betr.
Verschiedenes._ Der Borstand.

Bekanntmachung.
Tie jür den 17 . d . M. angesetzten

Termins zur Entgegennahme von
Bestellungen auf Kleierde

um 9 -/2—11V- Uhr im „Friesischen
Hof " in Bockhorn,

nm L Vs— 3V? Uhr in Hemkens
Gasthaus in Zetel,

um 5—7 Uhr in MöhmkingsfHotel
in Neuenburg

werden aus
Dienstag, den W. Nar.,um dieselbe Tageszeit verlegt.
Oldenburg, 1904, November 12.

Großhrrzogliche Verwaltung des
Lanveskulturfonds.

0!ävllbur§sr
Lvdütrvlldor.

Am Buff- und Bettage:

Großes Konzert
der gesamten Jnf .-Kapelle mi teurem
dem hohen Festtage entsprechenden

Programm.
Ehrich. Diedr. Meyer.

Salzgurken «. Essiggurkenemp>
D. G. Lampe.

S ^ a - rrer - e/

Beachten Sie gefl. das morgige
Angebot , welches die Firma an
dieser Stelle veröffentlicht.

Fes Keür - e/ ' s.

5jähr. brmme oldb. Stute,
7jühr. schwarzbr . oldenb.

Wallach,
lyjahr . braune rusf . Stute,
ISjahr. „ ltth . Stute,
ISjähr. „ da« . WallachS Kübelwagen, « vv Kübel mit

Verschlüssen , 1 Frachtfchlttte »,3 Ackerwagen mit Auszeug, 4
Fässer Karbolinenm, 5 da prä¬
parierter Dachteer, 1 Barrel
Pech, 4 Janchetröge, wovon S
ne», S Handwagen, leere Kistenund Fässer, mehrereTorfstren-
klosetts, IS ober!. Lettern,
Bindebäume u. Ricke, 1 Dczi-
malwage, Stalllaternen, IHebe-lade, 4 Takelblocke , Tauhölzer,
Deichsel, Pferdegeschirr re.

Ferner Fakalienschuppenauf
Staatsgrüuden inHundsmühlen— Brandkaffentaxat 150V ^
— steht von heute an zum frei
händigen Verkauf.

Die Pferde find flott, fromm,
zngfest , und in vollem Futter.
Kübelwagen«. Kübeleignen fich
für eine» Fuhrunternehmeroder
Landwirt, der Fäkalienabsuhr
«ach dem Kübelstzstem betreiben
will . Eventl . würde mich an
solchem Unternehmenbeteiligen.

Dann beabsichtige mein
Grundstück WS " Dammbleichemit den daraus befindliche«
Wohnhäusern Mittl . Damm 7s
«nd 7b und einem großen
Schuppen, paffend zu Torf¬
schuppen re., unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.Dies rerchlich 88 Ar große
Grundstück eignet fich, da das
dasselbeausschließende Straßen¬
projekt behördlicherseits fertig
ist, vorzüglich zur Spekulation
oder Kapitalanlage.

1 . Menb. AWr-Institut
lok. Wiemkön.

Oberrege b. Elsfleth. Habe noch5 Riudochse » in Futter zu geben.E. G. Battermann.

Halte stets Lager in

Is Nußkohlen
und gebe selbige zu Tagespreisen ab.

1 v. iLnummlsnü,
Osteruburg , _Bremer Chaussee. -Ml>

Billig zu verkaufen ein Herren-Winter-Paletot. Sonnenstr. 89.

AGtWlW Water.
Dienstag , 15. Nov. 1904.

28 . Vorstellung im Abonnement:
Die Versucherin,

Lustspiel in 1 Akt von G . v. Moser.
Hrerauf:

Die gelehrten Frane«,
Lustspiel in 5 Akten von MoliLre,

bearbeitet von L. Fulda.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.

Donnerstag , 17. November 1904.
29. Vorstellung im Abonnement.

Der Weg zum Herzen.
Lustspiel in 4 Akt. v. A. L'Arronge.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7V, Uhr.
Aremer Stadttheater.

Montag, 14. Nov. : „Lohengrin".
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 15. Nov. : „Der Raub
der Sabinerinnen ". Ans. 7 >/, Uhr.

Mittwoch, 16. Nov. : Geschloffen
wegen Bußtag.

Donnerstag , 17. Nov. : „Oberon,
König der Elfen". Ans. 7 Uhr.

Freitag , 18. Nov. : „Swatowits
Ende ". — Hierauf : Neu einstudiert:
„Titus" . Ans. 7 Uhr.

Sonnabend , 19. Nov. : Beginn des
Schiller-Ziklus I : „ Die Räuber ".
Ans. 7 Uhr.

Danksagungen.
Allen lieben Verwandten , Freundenund Bekannten, besonders meinen

liebenMitarbeitern derKlosterbrauerei,
welche uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit in so reichem Maße durch
Geschenke und Gratulationen .erfreut
haben, sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

Donnerschwee , den 14. Nov. 04.
Wilh. Wieckeru. Frau.

rmMgekölmI
vr . bsax.

Familien-Nachrichteu.
Verlobungs -Anzeige«.

LHoLssl
LlolrrrlsI»

Verlobte.
Oldenburg» im November Ml

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige . ,Gestern abend entschlief infotz I

eines Herzleidens unsere Schwch I
Marie Stockstro« , geb. Kramru
im säst vollendeten 81. LebenSjah«

Dieses bringen auch im Namen d»I
Hinterbliebenen Kinder tiefbetrübt zt'
Anzeige

Johann Kramer , Hude,Adele Becker, geb. Kami
Oldenburg, IS. Nov. 1904. I
Die Beerdigung findet am Dieni-I

tag , den IS. d. M., morg. SV, M
vom Trauerhanse , Ofenerstraße h
aus statt.

12. November. Heute starb ,längerem Kränkeln in Hannover uns« !
lieber Sohn, Bruder und Schwagers

im 28. Lebensjahre.
In tiefer Trauer
PackmeisterH. Müller undFM I
Marie, geb . Meyer , u. Angehörige

WeitereFamilien - Nachrichte»Verheiratet: Hermann Thme»mit Lina Lind, Westrhauderfehn.Verlobt: Berta Wolf mit Tech¬
niker Hermann Ahrens, Oldenburg - 1
Johannede Beer, Loquard, mitLand¬
wirt Johann Tammling , Petkum-Greta de Beer, Loquard, mit Land¬
wirt Otto Kok, Hohegaste. Annche»
Haschen, Wollhuse, mitMeentJanße«,
Horum . Johanne Freese, Elsfleth,mit Bernhard Mönmch, Warfleth.Geboren: (Sohn) G. Nannen,
Ihrhove. S . Weibhaar , Emden-
JohannesFuß, Frankenstein. (Tochter)
I . Stamm, Nortmoor . Otto Hermer-
ding, Aurich. Markus Weinb-rg,
Norden. Lehrer Keck, Moorhusen-^VexaLttgoxtliÄr Wtltzslw ti. S » iL ÄS M de» JnseMMteil: I . Retzlgeg . M tatioilsdMck Md LeMgr B« SÄSLj . LLdßLbM^



1. Beilage
zu 866 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Montag , den 14 . November 1904.

Schauturnen.
? ? Oldenburg , 13. Nov.

Dem Turnfreund wurde vom Oldenburger Turnerbund
in den letzten Tagen oft Gelegenheit gegeben, sich an turne¬
rischen Vorführungen zu erfreuen . Nachdem erst am Mitt-
woch das so glänzend verlaufene Mädchen-Turnen stattge¬
funden hatte , traten am Sonnabend die Damen zu edlem
Ringen auf , und gestern gaben die Herren dem Ganzen einen
würdigen Abschluß. Blickt man auf die drei Veranstaltungen
zurück , so gewinnt man den Eindruck, daß es dem Turner¬
bund darum zu tun war , zu zeigen, wie von den kleinsten An¬
fängen zu den schwierigsten Künsten geschritten wird . Das
Prinzip konnte man erkennen in der Aufeinanderfolge der
drei Veranstaltungen (Mädchen-, Damen - , Herren -Turnens ) ,
wie auch in dem Verlauf jedes einzelnen Schauturnens . Das
Gesamturteil über die Leistungen der Damen sowohl als auch
der Herren müßte „sehr gut " lauten . Sie würden mit Recht
ein so kurz zusammengefaßtes Lob aber Wohl nicht als eine
genügende Würdigung ihrer mit viel Mühe und Arbeit ver¬
bundenen Einzelvorführungen betrachten , der Berichterstatter
entledigt sich deshalb gern der Pflicht , näher darauf ein¬
zugehen.

Das Damenturnen
wurde nach einem exakt ausgeführten Aufmarsch mit Gesang,
durch den sich die Turnerinnen schon die Herzen der Zuschauer
gewannen , durch einen von Emil Pleitner verfaßten und
von Frl . tom Di eck vorzüglich gesprochenen Prolog er¬
öffnet.

Von meinen Schwesternbring ich Euch den Gruß,
Frisch , fröhlich , fromm und frei nach guter Sitte.
Lang ist vertraut die Halle unserm Fuß,
In vie wir zögernd setzten einst die Schritte.
Der Jahre zehn sind heut' dahingeschwunden,
Da Nur zuerst zusammen uns gefunden!

Zehn male zog seitdem der Lenz ins Land,
Uno zehnmal stand in Blüte Wald und Heide.
Zehn mal erquickte uns des Herbstes Hand
llnd zehn mal lag die Welt im Winterkleide.
Zehn lange Jahre kamen , schwanden , gingen
llnd krönten unser Mühen mit Gelingen.

Ob dann der Herbstwinddurch die Zweige blieS
Und über's Feld hin pfiff die alte Weise,
Ob rauher Nord an Tür und Tore stieß,
Den Frohsinn bannten wir in unsre Kreise.
Irisch war die Tat , und fröhlich war der Reigen,
Der kalte Sinn , der Tadel mußte schweigen . —

Vergönnt drum, daß wir freudig rückwärts schaun.
Und daß wir laut und frohen Herzens danken
Und fürder auch der alten Gunst vertraun,
Die deutsches Turnen blühen läßt und ranken.
Vergönnt auch , daß wir heute Dank i h m bringen,
Der uns geführt zu fröhlichem Gelingen.

Und nun Gut Heil ! — Gut Heil der deutschen Art
Die mutig von sich wirft jedwede Bande,
Die fromm der alten Treue Geist bewahrt.
Der Heimat treu , und treu dem Vaterlande.
Ein fröhliches „Gut Heil !" dem frohen Feste!
Gut Heil auch Euch ! Willkommen liebe Gäste!

Im Anschluß hieran folgten elegant ausgeführte Stab-
Übungen, die von lautem Beifall begleitet wurden . Auf
das Kommando : „An die Geräte "

, formierten sich die Damen
zu Riegen, um ihre Gewandtheit an Barren , am Pferd,
an der Streckschaukel, am Rundlauf usw. zu zeigen ; andere
versuchten sich im Hochsprung zu überbieten . Reigen¬
tänze , Keulenschwingen , Reckturnen, vervoll-
ständigten das Programm . Herr Spaeth kann mit Stolz
auf die gelungene Feier zurückblicken. In feiner Schlußrede,
in der er für das zahlreiche Erscheinen dankte, wies er darauf
hin , daß am ersten Turnabend , am 23. November 1894, 82
Damen am Turnplatz erschienen seien, denen sich binnen
kurzem noch 30 Damen hinzugesellten . Die Zahl ging aber
leider bald auf 60 zurück, um dann aber fortwährend zu
steigen, so daß heute auf die stattliche Zahl von 165 Turne¬
rinnen und 120 zahlenden Turnfreundinnen geblickt werden
kann . Es konnte naturgemäß nur mit leichten Uebungen
der Anfang gemacht werden ; es wurde zunächst Wert auf An¬
mutsübungen gelegt ; doch bald wurden größere Anforde¬

rungen cm die Turnerinnen gestellt, und daß sie imstande
waren , auch solche Uebungen auszuführen , die hohe An¬
sprüche an ihre Kraft und Ausdauer stellen, das hat der Ver¬
lauf des Schauturnens gezeigt. Waren die Wangen der
Damen beim Verlassen der Turnhalle auch gerötet , so wurden
die letztenBewegungen doch mit derselben Anmut u . derselben
Frische ausgeführt , wie zu Anfang . Das Schauturnen wird
gewiß auch in der Richtung Früchte gezeitigt haben, daß noch
mehr Damen sich um die Fahne Jahns scharen.

Damen -Kommers.
Nicht minder wie die Feste der Männer -Abteilung , so

üben auch die Feste der Damen -Abteilung des Oldenburger
Turnerbundes auf die hiesige Bevölkerung eine große An¬
ziehungskraft aus ; dies hat wieder einmal die am Sonnabend
um 8 Uhr im Ziegekhofe stattgefundene Abendfeier des zehn¬
jährigen Stiftungsfestes bewiesen. Bereits um 8 Uhr , nach¬
dem das Schauturnen erst um 6Y^ Uhr beendet war , füllte
den großen Ziegelhof ein Damenflor , wie man ihn selten zu
sehen Gelenheit hat , da von Herren nur dem Leiter und den
Mitgliedern des Turnrates des Turnerbundes der Zutritt
gestattet war , ungerechnet einiger männlichen Hilfskräfte.
Eingeleitet wurde das Fest durch eine poetische turnerische
Ansprache von Frau Aerxleben , an deren Schlüsse Turne¬
rinnen auf der Bühne ein lebendes Bild , „Huldigung Jahns"
darstellend , zur Ansicht brachten . Nachdem hierauf das ge¬
meinschaftliche Lied „Soll unser deutsches Volk gedeihen, so
müssen auch wir Frauen dem Reich die besten Kräfte weihn
und mit am Werke bauen " verklungen war , nahm die Haupt¬
nummer der Festordnung seinen Anfang , nämlich ein vom
Turner Aug . Hinrichs (vom O . T .-B .) in Reimen geschrie¬
benes Festspiel „Gründung und Entwickelung der Damen-
Abteilung des Oldenburger Turnerbundes "

. Das Stück ge¬
fiel sehr und hatte einen großen Heiterkeitserfolg ; die ver¬
schiedenen turnerischen und lebenden Bilder trugen
sehr zur Belebung des Stückes bei und besonders auch
dadurch, daß der bewährte Leiter der Abteilung durch eine
Turnerin sehr gut nachgebildet wurde . Einen würdigenSchluß
bildete ein herrliches lebendes Bild mit der Jahn -Büste in
der Mitte . Die darauf folgende Vorführung von Barren¬
gruppen einer Musterriege , die in KnickstlltzllbungenVorzüg¬
liches brachte, war eine gute Leistung . Ferner sei noch er¬
wähnt „ Das Volkslied in der Spinnstube " und ganz beson¬
ders des seligen „ Li -hun -schangs Reise durch Europa mit Ge¬
folge"

, welch letztere Nummer einen riesigen Heiterkeitserfolg
davontrug . Ganz reizend und mit viel Grazie ausgeführt
wurde ein Fächertanz der drei Japanerinnen Jim -Jum -Jam,
der auf Verlangen wiederholt werden mußte . Ein gut auf¬
genommener Solovortrag „Ick un meine 3 Töchter" war die
Schlußnummer der Festordnung . Neun Turnerinnen , die
seit der vor 10 Jahren erfolgten Abteilungsgründung Mit¬
glied sind, wurden dadurch geehrt , daß ihnen der Sprecher
des Oldenburger Turnerbundes anläßlich ihres Jubiläums
je einen Blumenstrauß überreichen ließ.

Es war fast 1 Uhr , als dis so schöne Feier ihr Ende er¬
reichte.

Männerschauturnen.
Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr traten die Män¬

ner in die Arena . Nachdem der Sprecher des Vereins,
Ratsherr Propping, eine Begrüßungs - Ansprache
an die Zuschauer gehalten hatte , in der er auf die gesund¬
heitfördernde und nationale Bedeutung des Turnens hin¬
wies , führten sie unter Turnwart Br aungardts Lei¬
tung zunächst eine Reihe äußerst exakter Hantelübun¬
gen gut und schön aus , denen dann ein Gemeintur¬
nen von 30Turnern an fünf PaarSchaukel-
rin gen folgte , das zu häufigem lauten Beifall Anlaß
gab . Alsdann entspann sich unter Turnwart Jockhecks
Leitung ein allgemeines Riegenturnen an verschie¬
denen Geräten , das so recht ein Bild gab vom Leben in
den gewöhnlichen Turnstunden . Ein Turner stürzte leider
beim Hochsprung und mußte hinausgetragen werden ; er
erholte sich jedoch bald wieder . Turnwart Jockheck ließ von
einer Sonderriege eine ganze Reihe zum Teil recht schwie¬
riger Sprünge am Doppelpferd ausführen , die
das Publikum recht oft zum Beifall durch Händeklatschen
veranlaßten . Großartige Leistungen brachte ein Kür¬

turnen am Reck, das den wackeren Turnern häufig
durch allseitigen Beifall gelohnt wurde.

Erst gegen 6 Uhr war das Schauturnen beendete Ge¬
neral z . D . v . Gayl dankte im Namen der Zuschauer,
die freudig in ein Hoch auf den Oldenburger Turnerbund
einstimmten.

Die Abendfeier
anläßlich des 45. Stiftungsfestes der Männerabteilung
des Vereins bestand diesmal statt des sonst üblichen Gesell¬
schaftsabends mit Damen in einem Herrenkommers in der
„ Union "

, der bei vollbesetztem Hause einen prächtigen Ver¬
laus nahm . Ter Sprecher Propping erösfnete um 8,30
Uhr die Feier , indem er die festlich Versammelten herzlich
willkommen hieß . Nachdem das allgemeine Chorlied „Wohl
ist schon manches Lied erklungen in unserm trauten Bru¬
derbund " verklungen war , brachte in beredten Worten das
Mitglied Oberlehrer Böttger das Hoch auf Kaiser und
Großherzog aus , worauf die Versammelten stehend den
ersten Vers von „Heil Dir im Siegerkranz " und „ Heil dir,
o Oldenburg " sangen . Als hierauf das aus Hunderten von
Turnerkehlen mit Begeisterung gesungene schöne Lied:
„Und hörst Du das mächtige Klingen , von der Ostsee bis
über den Rhein " den Saal durchbraust hatte , betrat als
zweiter Redner der Turnwart , städt . Turnlehrer Braun-
gardt den Plan , um in meisterhafter Weise und mit
flammenden Worten dem deutschen Turnen sein Glas zu
weihen . Eine schöne Sitte im Oldenburger Turnerbund
ist es, daß am Stiftungsfesttage diejenigen Mitglieder,
welche dem Verein 25 Jahre angehört haben , in besonderer
Weise geehrt werden . Der diesjährige Jubilar war der
Glashütten -Prokurist Elimar Carstens , welchen Zeugwart
Rigbers in ehrender Weise begrüßte und ihm namens des
Vereins einen Stammschoppen mit diesbezüglicher In¬
schrift als Andenken überreichte . Die Gäste begrüßte das
Mitglied P . Timpe , worauf der Vorturner Kriete aus Bre¬
men den Dank derselben durch ein Hoch auf den Olden¬
burger Turnerbund und die deutsche Turnerschaft aus¬
sprach. Da es nicht möglich ist, die weiteren Darbietungen
hier ausführlich zu beschreiben, so sei es gestattet,
den Festverlauf hier kurz mitzuteilen , nämlich 1 . Quartett
von Turnern . 2 . Turnen einer Musterrtege von 8 Manst
am Barren . 3. Lied für Bariton von einem Turner.
4 . Solo für Geige vom Turnfreund Burmester : a) Liebes-
frühling von Ehrich , b ) Träumerei von Schumann . 6.
Der Kriegsberichterstatter aus dem russisch - japanischen!
Feldzuge (Text vom Turner Aug . Hinrichs ) . 6 . Sechs Sa¬
lonturner , komisches Auftreten mit Pyramidenbau . 7 . Pen-
kun aus Reuter , von Karl Eduard . 8 . Ein verfehltes
Ständchen . 9 . Die fidelen Nachtwächter (Turnererlebnisse)
und 10. als etwas ganz Neues : Plastische Darstellungen
mit dazu vom Turner Aug . Hinrichs gedichteten Versen,
gesprochen vom Turner Döpke : a) das Schicksal, b ) Weg'
der Einsamkeit , o) Jagd nach dem Glück , ä) Freiheitsdrang
und tz) Kraft und Schönheit.

Eine große Anzahl Glückwunschtelegramme früherer
Mitglieder und auswärtiger Vereine gelangte noch zur
Verlesung , worauf der Sprecher um 1 Uhr die schöne
Feier mit dem Wunsche schloß, daß sie allen eine freund¬
liche Erinnerung bleiben möge.

Aus dem KroßherzogLum.
Der Nachdruck unserer mit Ksrrefponden -zeichen verfemen Original - eri« «
ist »»r mit gen«uer QueL«n«n - »Le gestattet . Rittemmgen und Bering

Über ükale B»rk»« « niße stad der Redaktion - et- wikksmme ».
* Oldenburg » l4 . November.

* Landesausstellung 1SVS . Staatliche, kommunale
und private Bautätigkeit haben in regem und erfreulichem
Wetteifer, getragen von einem erhöhten Wohlstand ihrer
Bürger , die bauliche Physiognomie, das Gesamtbild der
Residenzstadt im Laufe der Zeft wesentlich und sehr zu ihrem
Vorteil verändert und neugestaltet. Mit einer äußerst regen
Baulust an der Peripherie der Stadtgemeinde , die ganz neue
Stadtteile erstehen ließ, hat die Bautätigkeit im eigentlichen
Weichbildeder Stadt gleichen Schritt gehalten. Hier handelte
es sich, da brach liegender Baugrund kaum vorhanden war,
im wesentlichen darum , alte , altertümliche, unansehliche oder
zu kleine Häuser , die ihren Zweck nicht mehr genügten, durch

Frl. Dr. Bäumer
im Verein Oldenburger Lehrerinnen.

(2. Abend .)
Der zweite Vortrag im Lehrerinnenverein (Sonnabend

in der Seminaraula ) befestigte die gelegentlich des ersten
geäußerte Ansicht über die ausgezeichneten Redeeigenschaf¬
ten der Vortragenden : Eindringende Stoffkenntnrs , sprach-
schaffende Herausarbeitung des Themas und fesselnden
Vortrag . Sie beschäftigte sich mit den hervorragenden
Frauen in der Literatur der Reaktion nach
1848, die auch jene Sehnsucht nicht zu stillen vermochten,
deren Erfüllung der Mann mit Sturm und fliegenden
Fahnen nicht herbeiführen konnte : BettyPaoly , Fan¬
ny Lewald (Adolf Stahrs Gattin ) , Luise von Fran-
yois und Marie von Ebner - Eschenbach. Von
jeder gab Frl . Bäumer ein subtil gemaltes Aquarellbild,
und es verschlägt nur wenig , daß sie die Farben für
die ersten drer vielleicht ein wenig zu leuchtend mischte
und die letzte nicht kräftig und wuchtig genug vor uns hin¬
stellte , das erklärt sich ganz zwanglos , wie manche an¬
dere etwas ungewöhnliche Abtönung , aus dem Geschlecht
der Vortragenden und der Mehrzahl ihrer Hörer — und
nicht zum mindesten aus ihrem Thema . Uns Menschen
von heute dünkt die Leidenschaft einer Paoly — deren
Verse die Vortragende übrigens durch ihre kalt-dozie-
rende Wiedergabe in ein unverdient schlechtes Licht rückte!
— matt , der Geistreichtum einer Lewald kalten Blutes
erklügelt , und ob „Die letzte Reckenburgerin " mit zu den
10—12 bleibenden Romanen des Jahrhunderts gehört , das
ist wohl heute schon zu Ungunsten der liebenswerten Ver-
fasserm entschieden. Diese Frauengestalten bezeichnenStatronen auf dem Wege zum „ neuen Weibe" als Menschund Künstlerin . Hochragend über diese kleinen Geister
erhebt sich der Schatten der Ebner -Eschenbach; ihr eignetsicherlich das . selbstgetzrggte Mxt;

k

„Unsterblich wandelt durch der Zeiten Frist
Der Denker , der zugleich ein Künstler ist."

Und wie diese Frau ihre Kunst auffaßt , davon geben
einige Zeilen schmerzliches Zeugnis , die mir gerade rn die
Hände fallen , überschrieben:

S o i st e s.
Sie sagen mir : „Das Dichten reibt Dich auf.

Wir buten, laß es ! Tu das uns zu liebe .
"

—„ Mir selbst zu liebe tät ich's, wenn ich könnt ' !"
—„ Du kannst , sobald Du willst . Doch daran fehlt 's.
Am kräftigen Entschluß , zu überwinden
Die liebe Eitelkeit . Man lobt uns ja,
Und der an Lob gewöhnt , entbehrt cs schwer !"
„Das weiß ich nicht , doch eines weiß ich gut:
Ob tausendmal auch mehr, als sich gebührte,
Mir Schätzung wurde, dennoch glaubt mir, dennoch
Mein armes Rühmchen wär mir feil , und mit
Entzücken gäb ich's für die Freiheit hin.
Ich diene ja , seht ihr , bin willenlos
In meines Dämons Macht . . . Wie nenn' ich ihn?
Heißt er vielleicht , — daß Gott erbarm — Talent?
— Man sagt , die meisten , die von ihm besessen,
Sie wähnten ihn zu lenken , hielten ihn
Für ein Geschenk der gütigen Natur
Und pflegten sein mit stolzer , treuer Liebe.
Doch fass ich

's nicht . Jst 's möglich denn , zu lieben,
Was Dir das Höchste raubt , die Selbstbestimmung?
Was Dir mißgönnt die unbefangneFreude,
Entwertet Deinen edelsten Genuß
Durch seiner Flüsterstimmerastlos Mahnen:
— Besinne Dich — was machst Du Wohl daraus?
Gäb's nicht ein Bild ? Ein Streiflicht? Ein Detail?
Der Dämon nimmt Dein Herz, stiehlt Dir die Seele,
Er füllt allein Dein ganzes Denken cms.
Du hast nur ihn, ja, Dein ureignes Leben,
Dein menschlich Jrren , jegliches Empfinden,
Dein glühend Mitleid, Hatz und Zorn und Schmerz —
Dein stillstes Sehnen, Dein geheimster Traum —
In seinem Dienst wird alles ausgemünzt!
— Und dann ? Was dann ? Ach Zweifelsqualen , denn,

Ob auf der Münze auch die Prägung echt,
Und angetan zu dauern, wie das Gute,
Wie nur das Gute dauert und besteht —
Das bleibt Dir unbekannt und bleibt es jedem,
Der mit Dir wandelt noch im Tagesschein .

"

Alle großen Fragen des 19. Jahrhunderts , sagte die
Vortragende mit Recht, klingen in Marie Ebners Werken
wieder . Sie gehen aus ihrer Seele in eigenartiger Lösung
oder Umprägung neu hervor , und im Lichte dieser großen
Frau und Dichterin werden sie noch lange lebendig
bleiben . Man sollte die Bücher der Ebner-
Eschenbach noch viel mehr lesen!

Der Naturalismus reklamierte sie für sich . Sehr
fein wies die Vortragende nach, inwieweit das für Marie
Ebner wie für jeden großen Künstler berechtigt ist, und
sie fand treffende Worte für das Bleibenoe der tiefen,
literarischen Bewegung , die wir alle erlebt haben , und die
in einzelnen dichterischen Neuschöpfungen heute noch nach¬
zittert . Den wertvollsten Beitrag zu seiner Psychologie
lieferte Frl . Bäumer indes durch die Feststellung , wodurch
der Naturalismus als Literatur -Strömung ein Ansdruck
seiner ganzen Zeit war und insofern auch zu einem
Teile sich mit der Befreiung der Frau aus den Fesseln
der Konvention eng verknüpft . Das klingt zusammen:
Das Losreißen von alten Anschauungen und Formen fand
in der neuen Dichtung ein kräftiges — nicht immer wohl¬
lautendes ! — Instrument . Die neue Frau wollte selber
lernen , sich nichts mehr vorlügen lassen und Leben und
Welt in ihrer ganzen Nacktheit schauen. Zugleich erwachte
im Weibe das soziale Gefühl ; die Zeit der Reife war da¬
für gekommen . Ada Christen hatte diese Töne zwar
schon vorher ( 1869) angeschlagen , aber ihr Ruf verhallte
wie eines Vogels Schrei im Winde . Margarethe
Beutler, die heute , dem Pinsel eines Baluschek vergleich¬
bar , die Töne für das schaurige Berliner Großstadtinasjen-
elend findet , hat schon auf eine starke Resonnanz zu rechnen.
Und. seit der. Vorherrschaft des Naturalismus (80er. und.



neue , den modernen Verhältnissen entsprechende Gebäude zu
ersetzen, wodurch denn nach und nach, fast unmerklich , ein
gut Stück Alt -Oldenburg für immer von der Bildfläche ver¬
schwinden mußte . Das moderne Leben mit seinen gesteigerten
Anforderungen auf allen Gebieten hat erbarmungslos auf¬
geräumt unter den aus früherer Zeit übernommenen Privat-
und öffentlichen Gebäuden und so lebt denn manches lieb ge¬
wordene Bild an Straßen und Plätzen nur noch
in der Erinnerung einer vagen Allgemeinheit
bezw . weniger Personen fort , nun mehr und mehr
zu verblassen . Von dem anspruchslosen Stillleben jener
Kleinstadt , deren Handel und Wandel vollkommen auskam
und sich wohl fühlte in „ der Giebel drückender Enge ", deren
öffentliches Leben sich in der Zwangsjacke durchweg un¬
zureichender Baulichkeiten zurecht finden mußte — von diesem
äußeren Rahmen , der in kulturhistorischer Hinsicht viel des
Interessanten dem Rückblickenden bietet , ist in der Wirklichkeit
nur recht wenig übriggeblieben . Da wird nun mit der
Landesausstellung von 1905 der rechte Zeitpunkt und die
gegebene Veranlassung gekommen sein , diese ganze Fülle von
Erinnerungen aus Alt -Oldenburg , soweit sie in Bildern,
Aufnahmen oder sonstwie dauernd sestgehalten sind , neu aus-
zusrischen und in einer möglichst reichhaltigen und bedeutsamen
Sammlung , etwa als „ Kollektion Alt -Oldenburg "

, zur An¬
schauung zu bringen . Das allgemeine Interesse für eine
retrospektive Zusammenstellung dieser Art diirfte die Aus¬
stellungsleitung gewiß sein . Da nun aber der augenfällige
Kontrast zwischen einst und jetzt hier die Pointe des Witzes'
ist , so wird es sich gewiß empfehlen , von allen denjenigen
Objekten , die in ganz neuer oder renovierter Gestalt noch jetzt
existieren , auch neuzeitliche Wiedergaben mitauszustellen,
besonders zur Orientierung für Ausstellungsbesucher , die mit
den stadtoldenburgischen Verhältnissen nicht näher vertraut sind.
Eine solche Kollektion von sehr interessantem Reichtum des
Inhalts zu Stande zu bringen , wozu natürlich auch die im
Privatbesitz befindlichen Stücke , soweit sie beachtenswert sind,
herangezogen werden müßten , dürfte nicht schwer fallen.

* Die Postschalter sind am Buß - und Bettage wie an
den Sonntagen geöffnet : vormittags von 8— 9 und mittags
von 12 — 1 Uhr.

-n . Ins Hospital geschafft werden mußte vorgestern ein junger
Mann , der bei dem Gefährt beschäftigt war , mit dem die Reinigung
der Kanalisationsschächte vorgenommen wird . Vor diesem Ge¬
fährt scheute das Pferd und ging durch. Einer der Führer des
Gefährts versuchte vergeblich das Tier in seine Gewalt zu bringen,
erlitt aber dabei so erhebliche Verletzungen , daß er ins Hospital ge¬
bracht werden mußte.

-u . Eine allgemeine Bürgerversammlnnq wird im Laufe dieser
Woche von seiten des Innung sausfchusses einberufen
werden , in der der Sekretär der Handwerkskammer Hannover,
Herr Dr . Wienbeck, referieren wird über die Ziele und Be¬
strebungen einer Mittel st andspartei, wie sie schon in ver¬
schiedenen Städten gegründet ist und hier zu gründen anaestrebt
werden soll . Die Anregung dazu ist von der Handwerkskammer
"Hannover ausgegangen , die sich an die hiesige Handwerkskammer
in dieser Angelegenheit wandte . Der Partei sollen sich voraussicht¬
lich namentlich die Handwerker , kleinere Gewerbetreibende usw.
vnschließen.

k2. Nadorst , 14 . Nov . Der gestern hier stattgefündene E i n-
Weihungsball bei dem Wirt Böseler , welcher das Wetjensche
Etablissement pachtweise übernommen hat , war stark besucht. Der
Saal ist aufs schönste geschmückt worden und macht einen recht
freundlichen Eindruck. — Der hier vorige Woche stattgefundene
Sängerball des Nadorster Gesangvereins, welcher eben¬
falls im obengenannten Lokale stattfand, ist auch m der schönsten
Weise verlausen . Trotz der ungünstigen Witterung war die Be¬
teiligung doch eine rege , so daß der Verein in jeder Hinsicht zu¬
frieden sein rann.

Wildeshausen , 14 . Nov . In der Nacht vom Donnerstag
vuf Freitag war in der Amtsschließerei eine lebensgefähr-
jicheRevolte. Seit mehr als einer Woche war dort der Rei¬
fende interniert , der die Bahnwärterfrau A . aufs gröblichste be¬
handelt hatte . In der oben erwähnten Nacht gegen 1 Uhr machte
Dieser Gefangene mordsmäßigen Radau . Der Amtsbote Beenken,
der auch zugleich Schließer ist, machte arglos auf . Der Gefangene
suchte zu entkommen und warf dem Amtsboten die brennende

Mer Jahre des vorigen Jahrhunderts ) verschwindet die
soziale Note nicht aus der Frauenkunst . Margarethe
svon Bülow , EmilMariot und Luise W e st kir ch
Md noch andere treten aber alle zurück vor der bedeutend¬
sten Vertreterin eines geläuterten Naturalismus , wie er
sehen in jedem großen Talent wirkt , vor KlaraViebig,
zvon der wir unseren Lesern ihr — nach Frl . Bäumer —
bedeutendstes Werk „ Die Wacht am Rhein " u . a . bieten
konnten und das schlafende Heer bald folgen lassen . Mit
her ersten Stellung , die die Vortragende dieser hochbe¬
gabten und in jeder Weise ausgezeichneten Frau als

Günstlerin anwies , muß man durchaus einverstanden sein.
Maß sie an der Geschlossenheit ihrer besten künstlerischen
Leistung , des „ Weiberdorfs ", zweifelte , erscheint in An¬
sehung ihres sonst so gesunden und freien Urteils ebenso
Verwunderlich , wie wenn sie z . B . der Marlitt dieselbe
künstlerische Sprachgewalt wie Wilhelm Jordan zuschrieb —
trotz Meister Gottfried Kellers Urteil muß das Wohl als ein
jansgefallener Vergleich bezeichnet werden.

Aber wer wird von einem Redner verlangen , daß
kr fernen Hörern in allen Teilen Zustimmung ablockt?
Wo bliebe da die Anregung , die das Interesse schärst!
Md interessant versteht Frl . Bäumer vorzutragen , das
Muß ihr auch der lassen , der ihren Urteilen weit kri¬
tischer gegenübersteht , als der Schreiber dieser kurzen
Bemerkungen.

IV . v . Lusok.

Kleines Jeuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Neues von den Röntgenstrahlen . Beschränkte sich die
Medizinische Anwendung der Röntgenstrahlen ihrem physika¬
lischen Wesen nach ursprünglich nur auf feste Gegenstände,
wie Knochen , Fremdkörper usw . , so gelang es bald mit Hilfe
verbesserter Methoden auch Weichteile , wie Herz , Lungen
und andere , durch Röntgenphotographie sestzuhalten . Und
in allerjüngster Zeit ist man einen Schritt weitergegangen,
und hat beim lebenden Menschen Lage und
Tätigkeit der einzelnen Organe genau zu
bestimmenversuchtunddamikdieerstevöllig
einwandfreie Grundlage für die anato¬
mische Kenntnis des Menschen geschaffen.
Die Untersuchungen erstreckten sich auf die Verdauungsor¬
gane , insbesondere auf Magen und Darm , deren Gestalt , Lage
und Funktion mittels desRöntgenverfahrens studiert wurdem
Es gelang unter anderm der genaue Nachweis der schon

, theoretisch längst aufgestellten Behauptung , daß beim weib-
( Wen MWlMMslge unzwLckmMger.

Lampe ins Gesicht, wodurch bann eine große Dunkelheit entstand.
Jetzt begann ein Ringen auf Leben und Tod. Vor¬
sichtigerweise hatte B . die andere Zelle aufgeschlossen, wo ein an¬
derer Mann , der bereits frei sein sollte , dem aber , weil er kein
Nachtquartier hatte , erlaubt war , zu bleiben . Dieser stand B.
bei , wußte aber nicht, wo der Schuldige war und haute wieder¬
holt auf B . ein . Zuletzt wurde der Gefangene , der sich wie wahn¬
sinnig anstellte und B . biß und kratzte , überwältigt . Eine Ver¬
wandte holte den Amtshauptmann herbei , doch war bei dessen An¬
kunft schon der Ausreißer gebunden und mit der Zwangsjacke ver¬
sehen. B . war arg zugerichtet und wurde nebst dem wütenden Ge¬
fangenen gleich vom Amtshauptmann verbunden . Später mußten
der Gendarm Sch . und ein anderer Bürger geholt werden , da sich
der Mann wieder befreit hatte . Am Sonnabend ist dieser nach
Wehnen zur Beobachtung gebracht worden . Es ist wahrscheinlich
ein Simulant.

I) Elsfleth , 13. Nov . Ertrunken ist in letzter Nacht beim
Pier der hiesigen Schwellen -Jmprägnieranstalt ein auf der Wan¬
derschaft befindlicher , in den 20er Jahren stehender Zimmergeselle
aus Oftfriesland , der bei der Entlöschung des am Pier liegenden
norwegischen Dampfers „Leis" Arbeit gefunden hatte . Der junge
Mann , der dem Trünke ergeben gewesen sein soll und kein Nacht¬
logis hatte , wollte solches am Dampfer suchen, fiel aber , als er
den vom Pier zum Dampfer führenden Steg überschreiten wollte,
in die Weser und fand , obgleich ihm vom wachthabenden Schiffs-
Mann noch ein Tau zugeworfen werden konnte, seinen Tod in den
Fluten . In der Nacht zum Freitag hatte der mit dem Nachtdienst
betraute Schiffsmann das Unglück, vom Fallreep des Dampfers
in die Weser zu stürzen , wurde aber von einem auf dem Pier an¬
wesenden Manne aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet . — Der
Salmfischereidampfer „Lachs "

, sowie die hiesigen Heringslogger
„Nordermoor " und „ Großenmeer " wurden gestern in den hiesigen
Hafen gelegt . — Der in letzter Zeit im Hafen bezw . im Vor¬
hafen tätige Korrektionsbagger verholte gestern vom Vorhafen
nach der hiesigen Kaje , um dort seine seit zwei Wochen unter¬
brochene Korrektionstätigkeit in dem Strome selbst wieder aufzu¬
nehmen . — Mit der Einrichtung der 7 . Volksschulklasse in dem
alten , in letzter Zeit nur zum Wohnen dienenden Volksschulge¬
bäude ist nunmehr begonnen worden . Die neue Klasse dürste in¬
des kaum vor Anfang nächsten Jahres in Benutzung genommen
werden . Als Lehrerin dieser Klasse wird ein Fräulein Wieben aus
Bremen fungieren.

Sitzung -er Gejamtkommisfiou und General-
Versammlung -es Oldenburg . Wesermarsch-

Herdbuch-Vereins.
r. Berne , 12 . November.

Die Versammlungen tagten gestern in Denkers
Hotel Hierselbst . Anwesend waren in der Versammlung der
Gesamtkommission die sämtlichen Mitglieder derselben bis
auf zwei . Zu der Generalversammlung hatten sich etwa
100 Mitglieder eingefunden . Außerdem waren zugegen
als Vertreter des Großh . Staatsministeriums Herr Regie¬
rungs -Assessor Cassebohm und als Vertreter des leitenden
Großh . Amtes Brake Herr Amtshauptmann Tenge.

In der Gesamt - Kommission ist über folgen¬
des verhandelt worden:

1 . Rechnungsablage und Jahresbericht.
Die Rechnung aus 1903 weist an Einnahmen 17 726,41
Mark und an Ausgaben 13 851,60 Mark nach , mithin Kasse¬
bestand am Schluß des Jahres 1903 : 3874,81 Mark . Aus
dem Jahresbericht, erstattet vom Buchführer , soll fol¬
gendes hervorgehoben werden : Staatliche Stierkörung be¬
treffend , sind der Körungs -Kommission in den Terminen
der Haupt - und Nachkörungen insgesamt 933 Tiere vor¬
geführt . Hiervon wurden 543 angekört ( Hauptbezirk Bnt-
jadingen 186 , Hauptbezirk Brake 230 , Hauptbezirk Elsfleth
127 Tiere ) , 358 Tiere wurden abgekört , 21 zurüägesetzt,
während 11 Tiere nur zur alleinigen Ausnahme ins Herd¬
buch vorgesührt worden sind . An Haupt - und Angelds¬
prämien wurden vergeben:

im Hauptbezirk Bntjadingen 3775 Mark an 29 Tiere,
„ „ Brake 4380 „ „ 32 „
" " Elsfl eth 2655 „ „ 21 „

Zusammen : 10 810 Mark an 82 Tiere.
Revisionskörungen sind nicht angemetdet Mor¬

sten . Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt zur
803 ; hiervon gehören 293 zum Hauptbezirk Butjadinqen
301 zum Hauptbezirk Brake , 209 zum Hauptbezirk UZj
fleth . Die Zahl der im Herdbuch anfgenommenen Tieres
betragen 1903 : 1654 '

( 196 Bullen und 1458 Kühe
Quenen ) . Im laufenden Jahre wurden bis jetzt auw-
nommen 2273 Tiere ( 462 Bullen und 1811 Kühe und
nen ) ; demnach im Jahre 1904 Mehrausnahmen : 619 Tür?
(266 Bullen und 353 Kühe u . Quenen ) . Die Zahl der unter
eigener Nummer eingetragenen und zur Zeit im Zucht,
gebiet vorhandenen Tiere beträgt über 6000 . Von die¬
sen Tieren wurden rund 4000 Kälber in vorschriftsmäßiger
Weise angemeldet . Des weiteren wurde noch näheres "über
die Beschickung der Danziger Ausstellung mitgeteilt . Die
Kosten für die Beschickung dieser Ausstellung haben rund
5000 Mark betragen . Die Gesamttommission , sowie auch
der Vorstand sind im verflossenen Berichtsjahre viermal
znsammengetreten.

2 . Wahl derRechnungsrevisoren. Als solche
wurden die Herren Ferd . Tantzen -Hobensühne und H.
gens -Ranzenbüttel wiedergewählt.

3 . Fest stellung der Voranschläge. Die vor¬
liegenden Voranschläge wurden , und zwar a) staatliche
Stierkörung pro 1904/05 betr . , in Einnahme und Ausgabe
mit 13 888 Mark , und b) Herdbuchverein Pro 1905 betr.
mit 22020 Mark genehmigt .

'

4 . Zusatz zuArt . 8 Z3 des Rindviehzucht,
gesetzes , betr . Zuführung von Kühen zu
Butten eines anderen Körungsverband ez.
Es sind Klagen darüber eingelaufen , daß die an der
Grenze des Körungsverbandes wohnenden Besitzer mit
ihren Kühen nach Stieren der Nachbarverbände , in denen
ein niedriges Deckgeld erhoben wird , ziehen , zudem stutz
diese Stiere in den meisten Fällen im Bereiche des Oldenb.
Wesermarsch - Herdbuch - Bereins nicht angekört . Um diesem
für die Folge vorzubeugen , soll zu Art . 8, Z 3 des Rind-
Viehzuchtgesetzes eine dementsprechende Zusatzbestimmung
an zuständiger Stelle beantragt werden.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung „ Zu erlassene
Vorschriften , betr . das Führen von Bullen
auf öffentlichen Plätzen und Wegen an Na.
senringen" wurde ans Antrag

' der Achtsmänner A.
Hedden - Schwei und A . E . Fuhrken -Schweiburg , Uebergang
zur Tagesordnung beschlossen . Der dann folgende Per-
Handlungsgegenstand „ Antrag auf Aufnahmekö-
rung der weiblichen Tiere durch Unterkom¬
missionen am Standorte der Tiere" rief sowohl
in der Gefamttommissions -Sitzung , wie auch in der Gc-

iNeral - Versammlung , längere lebhafte Debatten hervor , in
welcher die Gründe , welche für und gegen den Antrag
sprechen , in ausgiebigster Weise erörtert wurden . Das Ab¬
stimmungresultat über diesen Antrag (für denselben er¬
klärten sich in der Gesamtkommission nur 3 und in
der Generalversammlung nur 11 Stimmen ) ergab , daß füy
die Verwirklichung desselben vorerst wohl wenig Aussicht
vorhanden ist.

Punkt 7 der Tagesordnung betraf einen Antrag
aus Erweiterung des Prämiierungsverfah.
rens. Dieser Antrag , eingebracht von Herrn Gust . Tan-
tzen-Hoffe , bezweckt eine freie Konkurrenz der sämtlichen
angekörten Tiere um die Haupt - und Angeldsprämien,
also Abschaffung der z . Zt . bestehenden Bestimmung , nach
welchem diejenigen Tiere , welche zur Konkurrenz um
Prämien zugelassen , zuvor von der Körungs - Kommission,
bezeichnet werden . Nach Befürwortung des Antrages sei¬

tens der beiden ständigen Mitglieder der Körungs -Kom¬
mission , gelangte derselbe mit großer Majorität zur An¬
nahme.

Beim letzten Gegenstand der Tagesordnung „ Ge¬
schäftliches" angelangt , wurde noch über folgenden
von Herrn Rich . Ulbers -Havendorfersande , namens meh¬
rerer Achtsmänner des 1 . Hauptbezirts eingebrachter An¬
trag verhandelt , welcher lautet:

Die außergewöhnliche Nachkörung von Bullen im

Kleidung ein Tiefstand des Magens eintritt , der in Zu¬
sammenhang mit emer Abbiegung des untern Teiles dem
Magen eine Art Angelhakensorm verleiht . Noch interessanter
sind die mittels des Röntgenbildes festgelegten Beobachtungen
der Magenverdauung . Man sieht , daß sofort nach der Nah¬
rungszufuhr die Austreibung der Speise aus dem Magen
ihren Anfang nimmt , daß die Entleerung stufenweise , fast
stoßweise erfolgt , und daß sie rascher nach dem Genüsse von
Flüssigkeiten als nach der Zufuhr fester oder breiartiger
Speisen ist . Es zeigte sich auch, daß durch die stärkere Fül¬
lung des Magens dessen Entleerungsgeschwindigkeit gesteigert
wird , indem der Mageninhalt kurze Zeit nach der Nahrungs¬
zufuhr viel rascher abnahm als in den spätern Stunden . Die
einzelnen Nahrungsstoffe — Eiweiß - und Kohlehydratekost —
ergaben bezüglich der Fortschaffung keine zeitliche Verschieden¬
heit , nur bei vorwiegender Darreichung von Fett war die Be¬
weglichkeit des Magens verlangsamt . Die Untersuchung mit
Röntgenstrahlen gewährt also zweifellos einen wertvollen
Einblick in die Tätigkeit des Magens und Darms , der auch
der praktischen Medizin zugute kommen kann.

Einen Aufruf zu einer Schillergabe erläßt zum Geburts¬
tag des Dichterfürsten im Hinblick auf den bevorstehenden
hundertsten Todestag Schillers die Deutsche Dichter¬
gedächtnisstiftung. Die Stiftung bezeichnet es als
schönste Weihe der Schiller -Tage , wenn im Aufblick zu dem
großen geistigen Führer Tausende sich entschlossen , dauernde,
jährlich wiederkehrende Beitrüge für die Deutsche Dichter¬
gedächtnisstiftung , deren Zweck bekanntlich die Verbreitung
guter Dichtungen im Volke ist , zu zeichnen . Im besonderen
aber ruft die Stiftung zu einer einmaligen Schillergabe an
sie auf . Diese Gabe soll zunächst zur Verbreitung Schiller¬
scher Werke , dann auch für die allgemeinen Zwecke der Stif¬
tung dienen , die im letzten Jahre 10 000 wertvolle Bücher an
arme Volksbibliotheken in Deutschland , Oesterreich und der
Schweiz und in deutschen Gemeinden im Ausland verteilt hat
und jetzt abermals 15 000 Bände zur Verteilung bringen will.
Der Aufruf wird von einer großen Anzahl angesehener
Männer und Frauen befürwortet . Jeder Beitrag zur Schiller¬
gabe in Höhe von mindestens drei Mark gewährt außerdem
ein Anrecht auf Wahl eines der von der . Stiftung zu ver¬
öffentlichenden Schiller - Bände , die die philosophischen Ge¬
dichte , eine Auswahl der Briefe und eine kurze Biographie
mit den Balladen und dem „ Tell " bringen werden . Beiträge
zur Schiller -Gabe nehmen entgegen : die Kanzlei der Dichter-
gedächtnisstiftung in Hamburg - Großborstel , die Mitglieder
des Vorstandes der Stiftung , die Deutsche Bank und ihre
sämtlichen Zweiganstalten , die Kaiserlich Königliche Postspar-
kaffe in Wien und . die SMeMrjM Vollsbcuck in Bern.

Rotkehlchen als Fischfänger . An einem kleinen Bach , der
den Abfluß aus einem künstlichen See bildet , beobachtete kürz¬
lich ein Naturfreund fünf Rotkehlchen , die emsig damit be¬
schäftigt waren , zwischen den Kieseln im Bett des Baches
Nahrung zu suchen . Sie flogen dann immer wieder bis auf
eine benachbarte niedrige Mauer , und es war deutlich zu
sehen , daß sie dabei etwas Lebendes in ihrem Schnabel hielten.
Auf den ersten Blick glaubt der Zuschauer , daß sie Würmer
gefangen hüten , aber als er einen der Vögel von der
Mauer aufgeschreckt hatte , fand er auf dieser einen kleinen
Fisch . Der Gewährsmann überwachte die Vögel noch eine
Zeitlang aus der geringen Entfernung von etwa zehn Metern
und sah , wie sie die kleinen Fische aus dem Wasser holten untz
dann immer auf die Mauer flogen , um sie zu verzehren , was
sie augenscheinlich mit großem Geschmack taten . Es hatte der
betreffenden Gegend sehr an Regen gefehlt , und deshalb
mochte den Rotkehlchen die Jnsektennahrung so knapp gewor¬
den sein , Laß sie sich sogar zu einer Fischkost bekehrten.

Ueber die Heilung der Kurzsichtigkeit und des Schielens.
London, 10 . Nov . Als vor einiger Zeit Dr . Stephan
Smith mit der Behauptung auftrat , daß er ein sicheres
Mittel zur Heilung der Kurzsichtigkeit und des Schielens ge¬
funden habe , begegnete er allerorten nur einem Kopfschüttsln.
Dr . Smith wollte das Uebel ohne Anwendung von Augen¬
gläsern und ohne operativen Eingriff heilen . Jetzt hat nun
Dr . Smith , um die Zweifler von seinen Erfolgen zu über¬
zeugen , etwa ein Dutzend der von ihm behandelten Personen
einer Versammlung von hervorragenden Augenärzten vor¬
geführt . Die Kurzsichtigkeit , sagt Smith , die durch eine falsche
Strahlenbrechung hervorgerufen wird , d . h . durch eine fehler¬
hafte Verbindung der Netzhaut und der Augenlinse , kann
Lurch eine geeignete Behandlung geheilt werden . Es handelt
sich um Anwendung von Kompressen und darauf folgender
kunstgerechter Behandlung der betreffenden Stellen mit der
Hand , insbesondere der Hornhaut und der Bänder , die die
Linse festhaltsn . Der Londoner Arzt hat überraschende Re¬
sultate seinen Zuhörern vorgeführt : eine Frau , die vor ei»
paar Monaten nicht imstande war , eine Nadel einzufädeln,
selbst wenn sie sich der Augengläser bediente , kann heute , nach
der Behandlung , dies ohne jegliche Hilfe tun . Ein anderer
Mann , der nur ganz große Schrift mit der Brille lesen konnte,
vermag heute gewöhnliche Schrift mit bloßem Auge zu ent¬
ziffern . Der Arzt versichert , daß seine Behandlung von dau¬
ernder Wirkung fei , und daß seine Methode immer angewandt
werden könne , wenn das Auge nicht durch ein hohes Altes
seine Biegsamkeit verloren habe . Es wurde bei dem Kongreß
die Anregung gegeben , das Verfahren des Dr . Smith in den

^ Schulen zu versuchen.



Monat November hat für den 1 . Hauptbezrrkrm letzten
drittel des Monats , möglichst in den letzten Tagen des

Monats November , und zwar in allen Unterbezrrken,
Og Bullen angemeldet werden, stattzufinden."

Tiefem Anträge soll, soweit möglich, entsprochen

Schluß der Sitzung der Gesamtkommission, welche um
V, Uhr vormittags begonnen , um 2,15 Uhr nachmittags.

Nach einer Pause von etwa einer Stunde , in welcher
Wirt , Herr Thomas , in vorzüglicher Werse für das

übliche Wohl der Teilnehmer Sorge trug , wurde dann die

Generalversammlung eröffnet . Hier Müden fol-
nssnde Gegenstände zur Verhandlung:^

1 . Erstattung des Jahresberichts. Dre nen¬
nenswerten Punkte aus demselben sind bereits eingangs
Kieses Berichtes mitgeteilt . Erwähnt soll hier noch werden,
kaü Herr Diedr . Ahlhorn -Hartwarderwurp nach Erstattung
des Jahresberichts anheimgab , die Besitzer von angekorten
Bullen anzuhalten , den Abgang derselben (Verkauf ins
Ausland usw . ) sofort bei der zuständigen Stelle anzu¬
melden, damit jederzeit der Bestand der vorhandenen an-
aekörten Bullen innerhalb der drei Hauptbezirke ersichtlich
sei . Die Anregung des Herrn Mlhorn ist durchaus berech¬
nt und unterlassen wir es daher nicht , hier gleich an
die Besitzer von angekörten Bullen im Bereiche des Oldbg.
Wesermarsch-Herdbuchvereins die Bitte zu richten , der An¬
regung entsprechen zu wollen.

2. Wahl eines Achtsmannes für den Unter-
bezirt ' Eckwarden. Als solcher ist Herr Ad . Franüsen -Sins-
wurden gewählt worden.

3. Beschickun g der Ausstellung der D . L.-G.
in München 1905. Hierzu lag ein Antrag des Herrn
Joh . Tantzen -Esenshammergroden vor , dahingehend , etwa¬
igen Privatausstellern , welche bereit wären , in München
Oldenburger Wesermarsch-Herdbuchvieh auszustellen , aus
der Herdbuchkasse einen angemessenen Zuschuß zu gewäh¬
ren . In der Begründung seines Antrages führte Herr
Tantzen aus , daß er es für angebracht halte , daß die Mün¬
chener Ausstellung mit einer kleinen Kollektion von Weser-
marsch-Herdbuchtieren beschickt werde . Eine Kollektivaus¬
stellung durch den Herdbuchverein verursache zu hohe
Kosten, ein Privat -Aussteller könne es erheblich billiger
machen usw.^

Herr B . Bulling -Butzhausen spricht sich ebenfalls für
Beschickung der Ausstellung aus , beantragt aber , dieses
aus eigenen Mitteln und unter der Firma des Herdbuch¬
vereins zu tun . Diesem letzteren Anträge stimmte die Ver¬
sammlung mit Majorität zu . Das weitere bleibt dem Vor¬
stand bezw. der Körungskommission überlassen.

Es folgte dann die Beratung über den Antrag Letr.
Ausnahme der weiblichen Tiere am Stand¬
ort derselben . Derselbe wurde , wie bereits erwähnt , ge¬
gen 11 Stimmen abgelehnt.

Punkt 5. , event . Wahl von Unterkommissio¬
nen, fand durch die Ablehnung des vorhergehenden An¬
trages seine Erledigung.

Bei Punkt 6, „ Verschiedenes " , wurden zunächst
Mehrere geschäftliche Mitteilungen zur Kenntnis der Ver¬
sammlung gebracht . Sodann wurde noch ein Antrag des
Herrn Th . Tantzen -Heering angenommen , nach welchem
der Vorstand beauftragt wird , durch Vorstellung an ge¬
eigneter

'Stelle dafür zu sorgen , daß auf den Schauen
der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft für höchst prä¬
miierte Tiere der Wesermarschrasse würdige Ehrenpreise
zur Verfügung gestellt werden.

Zum Schluß ersucht dann noch Herr Ahlhorn -Hartwar¬
derwurp den Vorstand , wichtigere Sachen , wie z . B . Punkt
5 und 7 der heutigen Tagesordnung für die Gesamt-
Kommissions -Sitzung (Vorschriften betr . das Führen von
Bullen aus öffentlichen Plätzen und Wegen an Nasen¬
ringen und Antrag auf Erweiterung des Prämiierungs-
perfahrens ) auch der Generalversammlung zur Beratung
und Beschlußfassung zu unterbreiten.

Hiernach wurde die Versammlung nach dreieinhalb¬
stündiger Dauer abends 6,45 Uhr geschlossen.

Kandel, Heweröe und Werkeyr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Vom Wertpapier

markt. In der abgelaufenen Woche überließ sich der Markt
wieder mit vollen Segeln der Hausseströmung. Der englisch¬
russische Zwischenfall ist längst vergehen. Vorüergehend tauchte
freilich eine Wolke auf : Die Befürchtung von einer Diskonten
Höhung der Bank von England. Aber auch diese Sorge ging vor
über ; die Londoner Diskonterhöhung unterblieb. Die Wieder¬
wahl des Präsidenten Roosevelt trug ebenfalls dazu bei , den Opti¬
mismus der Spekulation zu verstärken. Am Montanmarkt ver¬
wies die Spekulation von neuem auf die anhaltende Steigerung
der Werte des Stahltrustes , aus der sie eine nennenswerte Besse¬
rung der Situation des amerikanischen Eisenmarktes folgern zu
können glaubt. Für den Optimismus der Spekulation ist es
übrigens charakteristisch , daß sie sich von den günstigen Berichten
des Eisenfachblattes„Iran Age" anregen läßt, während sie die un¬
günstiger lautenden Berichte des „Jronmonger " ignoriert. Von
Eisenwerten, die durchweg Preisbesserungen aufweisen , waren
speziell oberschlesische Werte bevorzugtunter dem Eindruck der Er¬
neuerung des oberschlesischen Walzwerksverbandesauf erweiterter
Basis. Eine ausgesprochen feste Haltung zeigte der Kohlenaktien¬
markt. Günstigere Situatwnsberichte aus dem Ruhrkohlenrevier
sowie aus Oberschlesien , die Nachricht von einem partiellen Streik
der Kohlenarbeiterin Belgien, die Erhöhung der Richtpreise seitens
des Kohlensyndikats — das alles regte die Phantasie der Speku¬
lation stark an. Am Markt der internationalen Rentenwerte
sielen russische Werte durch ihre Festigkeit auf , gleichfalls wurden
Spanier in großen Beträgen aus dem Markt genommen . Bank¬
aktien in guter Haltung bei anziehenden Kursen . Auf dem Kasfa-
industrieaktienmarkt überwogen durchweg Kurssteigerungen

Kursberichte dev Oldenburger Banken
vom 14 . November.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bauk. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

Mündelsicher.
3 (SpCt. alte Oldenburg. Konsols . »8,75 99,25
3(SpCt . neue do . do . (halbj. Zinszahlung) 98,75 99,25
3pCt. do . do . . . . . . . - 87,25
4pCt. Oldenb. Bodenkr.-Anst .-Oblig. (unk . bis

1 . Okt . 1906 . 101,25 101,75
3(SpCt. do . do . 98,75 99,25
3pCt. Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . . 127,59 123,39
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl., unk . b . 1 . Juli 1907 101 .59 —

101,65
191,75
89,59

191,50
191,55
89,50
99,25
99,05

93,55
99,25

3(SpEt. Obersteiner Stadt -Anleihe . . . . . 98,25 98,75
4pCt. Eutin - Lüb . -Prior .-Obligationen garantiert 100,75 —
3(SpCt. Deutsche Reichsanl., abgest ., unk . b . 1905 191,19
3(SpCt. do . do . . 101,29
3pCt. do . do . . 88,95
3(SpCt. Preußische Konsols, abgest ., unk . b . 1905 190,95
3(SpEt . do . do . . . . . . . . . 101,
3pCt. do . do . . . . . . . . . 88,95
3(SpCt. Lübecker Staats -Anleihe . 93,70
3(SpCt . Deutsch - Ostafrikanische Obligationen . 98,50
3(4pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 97,50
3(SpCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . . 98,
3(SpCt. Kölner Stadt -Anleihe . 98,95

Nicht mündelficher.
4pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . —
4pCt. Moskau-Kafan- Eisenbahn -Prior . , garant . —
4pEt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 Frc . und

darunter) . —
3pCt. staatsgar . Jtal . Eisenbahn-Prioritäten . 71,40
3(SpCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1887 . 96,79
4pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . —
4pCt. abgest . Pfandbriefe der Berl . Hypoth .-Bank 99,30
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoty .- und

Wechselbank , Serie V, unk . b . 1914 . 101,69
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Zentral - Boden-

Kredit-Akt.-Ges . , v . 1903 unk . b . 1912 . . . 103
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden- Kredit -M-

„ tien- Bank, Serie XXI , unk . b . 1913 . . . 102,45
3(stpCt . do . Preuß . Boden-Kredit- Akt.-Bank

Serie XX , unk . bis 1913 . . . 99,79
3(SpCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX , unk . b . 1910 . . 85,79
3(SpCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Akt.-Bank 93,79
4(SpCt. Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 . 102
4pCt. Gewerkschaft Ewald- Öblig. rückzahlb . 103 102
4pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telearaphenges. 100,30
4pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102 101,59
4pCt. Warps - Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 163,55
Check London für 1 Lstr . in Mk. 20,315

do . Newyork für 1 Doll, in Mk . . . . . . 4,16
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . . . . 4,1459
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Lechbank -Aktien . —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn ) . . . 85 PCt . bz. G
Diskont der Deutschen Reichsbank5pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

99,35

102,15

103,55

102,75

100

96
94,25

102,50
102,50
109,85

169,35
20,395
4,1950

Verkauf
PCt.
99,25

99,25

99
98,75

99

Oldenburgische Landesbauk.
Ankauf

PCt.
8(SpCt. Oldenb. kons. Anl. m . ganzj. Zinsen 98.75
3(SpCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 98,75
3pEt. dergleichen . . — —
3pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in pCt. 127,59 123,30
4pEt. Oldenburg. Bodenkred .-Anst .- Obligat. ,

kündb . a . 1906 . — —
3(SpCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Ob¬

ligationen mit halbj. Zinsen . . . . 98,75
4pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen. . . . 101,59
3(SpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,50
3(SpCt. Obersteiner Stadtanleihe von 1904 98,25
4pCt. Cloppenb.-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 101,59

4pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . 101,50

3(SpCt. dergleichen . . . . . . . . . 98,50
4pCt. gar . Eutin-Lübecker Prior .-Obl. , I . Em. 100,75 —

3(SpCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1905 101,19 101,65
3(SpCt. Deutsche Reichsanleche . 101,20 101,75
3pCt. dergleichen . 83,95 89,59
3(SpCt. Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1905 190,95 101,50
3(SpCt. Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 101, 101,55
3pCt. dergleichen . . . . . . . . . .
3(SpCt. Rheinprovinz- Anleche -Scheme . .
3(SpCt . Westfälische Provinzial-Änleihe . .
3(SpCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 . . .

4 >Ct . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .- Obligationen

Z(SpCt. Krefel
'
der Eisenb .-Prior .-Öbiig. . . .

4vCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfand-
briefe, unk . bis 1911 . . - . . . . . . -

4pCt. Frankfurter Hyp .-Kredü-Verem-Pfandbr .,
unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .

3(SpCt. dergleichen , unk . bis 1913 . . . . . .
3(SpCt. Preuß . Zentr .-Boden-Kred .-Ges .-Pfand-

briefe v . 1904 , unk . b . 1913.
4pCt Preuß . Boden-Kreditb.-Pfandbr ., unk . b.

1913 .
3(SpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. abgestempelte Preuß . Hypth .-Bank-Pfandbr.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913 . . - - . . . - - -
4pCt. Schwarzburger Hypoth .-Bank-Pfandbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . -
4pCt. Dänische Landmannsbank-Kommunal-Obl.
4pCt. Jütländ . Pfandbr . , in Dänemark Mündels.
4pCt. staatsgar . Finl . Hyp .-Verein-Pfandbr . von

1902, unkonvertierbar bis , 1913 . . .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen. . . . .
3(SpCt. Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen
4pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . .
4pCt. Rufs. Staatsanl . v . 1902 , unkonv . b . 1915
3pCt. steuerpfl . Jtal . garant . Eisenb .- Obligationen
4pCt. gar. Moskau-Kafan- Eisenbahn -Prior .-Ob-

ligat., verstärkte Tilgung bis 1915 ausg
4pCt. Elfenb.-Rentenbank-Obligationen . . .
4(SpCt. Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat.,

rückz. 102 .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk . . . .
Kurz London für 1 Lstr . in Mk . . . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll, in Mk.

1pEt. Stollhammer, Jeversche von 1877 , Dämmer WO
IpEt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 101,50
oVapCt . Oldenburger Stadt - Anleihe von 1903 98,50
^/ ?pEs . Butiadmger, Goldenstedter . ""
3(SpCt. sonstige Oldenburg. AMMnal -Anleihen

99
98ch0

99

SS

Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 PC

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
3(ZpCt. Oldenburg, konsol. Staats -Anl., ganzj.

Coupons . . . . .
3(SpCt. Oldenburg, kons. Staats - Anl., halbj.

Coupons (April- Oktober ) . . . - -

4pCt. Oldenb. staatl. Bodenkredit -Änstalt-Schuld-

3(wCt . desgl.
4pCt. Oldenbur

bis 1907

88 .95
98.95
98,95

89,50
99,25
99,25

100
97,45 97,75

101,95 102,25
102
99,70

102.30
100

94,90 95,45
102,45
99,70

100
102,75
100
100,55

102,70
100,20
101,30

103
100,50
102,10

95,60 96,15

97,70
88,60 —

71,40 —

90,50 100
— 103,10

168,55
20,315

. 4,16

. 4,145

. 16,83

169,35
20,395
4,195

Ankauf Verkauf
pCt . pEt.

'
. 98,75 99,25

^ 98,75 99,25
-

100,40

. 101,25
99,20

101,75
99,75

. 101,50
Z 98,50
3 SS.25

102

SS.75

3(SpCt. Butjadinger Sielacht-Anleihe . . . . —
3pCt. Oldenburg. Prämien -Anl. (40 Taler -Lose) 127,50
4pCt . Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . 101,50
3(SpCt. Oldenburg. Kommunalanleche . . . . 98,50
3( SpCt . Deutsche Reichsanl. , konv . unk . b . 1905 101,10
3(ÄCt . Deutsche Reichsanleihe . I0i,20
3pCt. Deutsche Reichsanleche . 88,95
3(SpCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv . unkünd¬

bar bis 1905 100,95
3 (4pCt. Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . 10t,
3pEt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . 68,95
3(SvCt. Bayerische Staatsanleihe . 99,70
4pCt. Altonaer Stadt -Anl. v . 1901, unk . b . 1911 103,10
3 (SpCt. Kieler Stadtanl v . 1901 . 98,
3(SpEt. Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 . . . 98 .80
3(SpCt. Posener Stadt - Anleihe von 1903 . . . 98,
3(SpCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . . —
3 (SpCt. Lübeck- Äücherier Eiseubahnanl. v. 1902
4pCt. Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .- Oblig. gar.

99^ 0
128,30

101.65
101.75
89,50

101,50
101.55
89,50

100,25
103.65
98,55
99,35
98,55
99

100,75

98,80
3(SpCt. Gothaer Landeskredit- Oblig., unk . bis

1908 .
3(SpCt. Lübecker Staatsanl . , unk . b . 1914 .

Nicht mündclsicher.
4pCt. Deutsche Dampsfischerei - Ges . „Nordsee "-

Oblig., von 1904 durch erstes Schiffspfand¬
recht sichergeftellt . —

4pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " Hypoth .-
Obligat. , unk . bis 1910 . —

4(SpEt. Mülheimer Bergwerksvereins- Obligat.,
rückzahlbar L 102 pCt. . .

' . —
4pCt. Hamb. Hypoth .- Bank- Pfandbr . , unk . b . 1913 —
4pCt. Hannov. Bodenkreditbank-Pfandbriefe, unk.

bis 1913.
4pCt. Mecklenburg . Hypothek .- u . Wechselbank-

Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60
4pCt. Mitteld. Bodenkredit -Anst .-Pfandbr . , unk.

b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20
4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbr . , (Serie III)

mündclsicher iin Fürstentum Reuß . . . . 101,20
3(SpCt. Preuß . Bodenkredit-Äkt .-Bank-Pfandbr .,

unk . bis 1913 . 99,70
3(SpCt. Preuß . Zeutr .-Bodenkr.-Pfandbr ., unk.

bis 1913 . -
3 (SpCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth .-Pfandbr.

unk . bis 1910 . . . 95,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . 101,50
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke ä 1012,50 ) . 100,45
4pCt. Ungarische Kronenrente . 97,70
3(SpCt. Ungarische Kronenrente . 88,60
4pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . 91,40
4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ansgeschlossen . 100,40
3(SpCt. Kopenhagener Stadtanlcihe
4pCt. Moskauer Stadtanleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam100 fl . L Mk
Scheck auf London 1 Lstrl. L Mk. . . .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks. ä. Mk.
Scheck auf Newyork 1 Doll. L Mk . . .
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll.
Holländische Noten 10 fl . s. Mk.
Diskont per Reichsbank 5pCt.
Lombardzinsfußder Reichsbank SpCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere

gemäß den Tages-Kursen.

. 168,55

.20,3150

. 80,75

. 4,16
L Mk . 4,1450
. . . 16,83

99,35

101

100.75

103,10
103

101 .75

102,15

101,50

101,50

100,25

95,45
96

102,05
101
98,25
89,15

91,95

100,95

169,35
20,3950

81,15
4,1950
4,1950
16,93

billigst

Standesamtliche Machrichten
aus der Gemeinde Ohmstede

'
vom 6. bis 12. Nov. 1904.

I . Aufgebote.
Barbier Harm Hejo Harms zu Oldenburg und Dienst¬

magd Anna Johanne Helene Brüning zu Donnerschwee.
Schlosser Wilhelm Adolf Paul Klingenberg zu Osternburgund Schneiderin Helene Susanne Schubert zu Donnerschwee.

II . Eheschließungen.
Maurer Karl Hinrich Gerhard Rowold zu Ofenerfeldund Dienstmaczd Sophie Katharina Bischofs zu Tungeln.

Arbeiter Heinrich Gerhara Feye zu Ohmstede und Dienstmagd
Frieda Meta Emma Gesine Jmboden zu Eversten.

III . Geburten.
Sohn des Segelmachers Johann Franz Friedrich

Harjes zu Donnerschwee; desgl . des Weichenwärters Hinrich
Gerhard Kreye zu Etzhorn. — Tochter des Eiseubahn-
fchaffners Job . Herrn. Friedr . Georg Funk zu Donnerschwee;
desgl. des Arbeiters Johann Wilhelm Kruse zu Ohmstede.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Sandmann Hinrich Hullmann zu Ohmstede, 77 I . Johanne

Katharine Rowold zu Ipwege , 18 I . Arbeiter Adolf Gerb.
Heinreich Rulle zu Wahnbeck, 42 I. _

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 6 . bis 12 . Nov. d .

'
Js . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Stcrbefälle.

I . Eheschließungen.
Gartenknecht Dicdrich Schnieder und Anna Brengel-

mann ; Hauptlehrer August Hartjen und Marie Heuermann;
Stellmachergefelle Anton Barelmann und Marie Skowronski;
Uhrmacher Emil Brandt und Adele Schmidt : Telegraphen¬
mechaniker Johann Willen und Hermine Stoffers.

II . Gebürte ».
Sohn des Korbmachers Diedrich: desgl. der Fabrik¬

arbeiterin N - N . — Tochter des LokomotivheizersKnete¬
mann ; desgl. des Hotelbesitzers Deus ; desgl. der Plätterin
N . N . ; desgl. des Eisenbahnarbeiters Apetz.

UI . Sterbefälle.
Witwe Margarete Louise Strahlmann , geb . Rahle,

80 I . ; Witwe Marie Luise Reifing, geb . Bode, 75 J -;
Eisenbahnhilfsarbeiter Karl Hermann Friedrich Wemmie,
25 I . ; Wirtschafterin Gesche Marie Lohmann, 82 I . ; Haus¬
diener Gustav Theilen, 17 I . ; Apetz, Mädchen ohne Vor-
na men, '/1 Stunde . _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 6 . bis 12 . Nov.

I . Eheschließungen.
Schlosser Aug. Lienemann (Ellwürdem mit Elisabeth

Volzl Vize -Wachtmeister Georg Brüning mit Hermine
Oeljeschläger. Glasmacher Wilh . Prüßner mit Amanda
Meder . Arbeiter Joh . Wehlau mit Maria Kick. Böttcher-
Dirk Schmidt (Eversten) mit Anna Ahting . Fabrikarbeiter
Christoph Weinrich mit Anna Neels.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Heinr . Paradies (Drielakermoor) ;

desgl. des Bahnarbeiters Georg Pieperjohanns (Neuenwege) :
desgl. des Arbeiters Joh . Paradies ; desgl. des Krämers
Aug. Ebert ; desgl. des Arbeiters Heinr . Tegtmeier. —
Tochter des Schuhmachers Oswald Müller : desgl. des
Hilfsbremsers Kuckatz ; desgl. des Schlossers Robert Mokras;
desgl. des Arbeiters Maibaum.

III . Sterbefälle.
Tochter des Arbeiters -Herrn. ScGnM , 6 I.
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M -Verkauf
imWold.

Ofen. Ter Hausmann Joh
Boedecker in Ofen läßt am

Mittwoch,
den14. Dezvr. d.I .,

nachm , präzise 1 Uhr ans . ,
im sogenannten großen Wold
öffentlich meistbietend aus Zahlung-
frist verkaufen:

25V Stamm
starke

Eichen und
Buchen,

paffend zu Schiffs-, Siel «, Bau - und
Wagenholz.

Käufer ladet ein
B . Schtvarting » Auktionator.

Wiefelstede . Joh . Helmers in
Wemkendorf läßt am
Knuten, te» Z. Jeztr»,

nachm . 2 Uhr ans .»
beim Hause:

100 Hanne»,
beste Sparren , Rammpfähle,
Schleeten rc .,

20KanfenMchekn
meistmetend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H . Brötje.

Aschhausen.
Die Interessenten des Weges

bei I . Kuck in Aschhausen werden
ersucht, sich Sonntag » den SV« Nov .,
nachm. 3 Uhr in zur Horsts Wirts¬
hause zu versammekn.

Zweck : Instandsetzung des Weges
und Ausverdingung desselben. Von
nichterscheinendenInteressenten wird
angenommen, daß sie sich der Mehr¬
heit anschließen.

G . zur Brügge , Bezirksvorsteher."
Zu verk. eine Terrierhündin.

_ Ehnernstr . 16." Hie Festlichkeiten zur Feier des
Geburtstages Sr . Kgl. Hoh. des Groß.
Herzogs finden bei der S . Kompagnie
Oldb. Jnf .- Reg. Nr . 91 am Donners¬
tag » den IV. d. M ., im „Grünen
Hof " in Donnerschweestatt . Beginn
8 Uhr abends. Ehemalige Angehörige,
Freunde u. Bekannte sind sreundlichst
eingeladen. _

«AröeiLsnachweis
f. Zlrauenrr. Mädchen.

Versammlung in der „Bavaria"
Donnerstag , den 17. Nov., 3 >/, — 5.

Bericht über Armenpflege und
Verschiedenes.

Großenmeer . Meinen Prämien-
u«d Herdbuchstier

„Prinms"
empfehle zum Decken. Deckgeld 3 ^

Joh . Gebken

Krieger - Vereis
ReiiWeUe.

Zur Feier von Großherzogs Ge¬
burtstag

Großer Ball
bei Wirt E . Meyer in Neusüdende
am Sonntag , den SV. November.
Anfang 7 Uhr. Eintritt 20 ^

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

LllMt-Vereii»
z«

Oldenburg.
311 . Kirnst - Anstellung

im
LULllSlvllM.

Di« Ausstellung wird am Mittwoch,
den 16. d. Mts ., um 12 Uhr eröffnet
und dauert bis Donnerstag , den
15. Dezember d. I.

Der Vorstand.

Lin Zerlegbares Mnino
I in weißem Ahornholz angefertigt für Dampfer„Polynesia" der

Hamburg -Amerika-Linie.

in unserem Schaufenster
— Heiligengeiststraße 31. — >

Klub „Heiterkeit " .
Freitag , den SS . November:

kemiMnstlißes Wn,
wozu frdl . einl . H . Warnecke.

SvKvIer L Ldlvrs.

Lehmden bei Hahn . Habe noch80- 60000 Pfund

Steckrüben
abzugeben, Zentner 1 ^

G . Müller.

Krieger -Verein
WMWjOldenburg vor dem

Heiligengeisttor.
Am Freitag , den 18 . November,

findet zur Feier des GeburtstagesS r . Kgl. Hoh. des Großherzogs

Sk Ball S
im „Hotel zum Lindenhof " statt.

Anfang 8 Uhr abends.
Einführungen sind gestattet, wozu

Karten beim 1 . Vorsitzenden Friedr.
Wilhelm Krüger gern verabfolgt
werden.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
sreundlichst ein Der Vorstand.

ilriegerversin
_ kverstsn.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

König!. Hoheit des Großherzogs am
Donnerstag - den IV. November:

Ball
im Vereinslokake. Anfang 6 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.

Verlege am 1. Dezbr.
mein Pensionat ^ nach
Langestr. Nr. 1 (Eingang
vom Wall .)

UM" Daselbst Privat-
Mittagstifch 8V Pf . inkl.
Bier oder Kaffee.

Möbl . Wohnung mit
Pension nach Ueberein-
knuft.

Vorherige Anmeldung
erbeten. (Damenzimmer
separat .)

kr»u «. Sr»M,
Langestr. 2VI.

Verlorene und nach-
zuweisende Sachen.

Verloren am Dienstag ein Ketten¬
armband vom Ziegelhof bis zur
Weskampstr. 6. Gegen Belohnung
daselbst abzugeben. _

8« belegen «. anznleihen
gesucht»

Anzuleihen gesucht Svvv Mk.
auf 1 . sichere Hypothek. Offert, unt.
S . 664 an die Exped. d . Bl.

n.
Elsfleth . Zu belegen zu Mai

... Js . 3000 Mk ., 7000 Mk. und
10000 Mk . auf Landhypothek.

Off, erb. _ H . Fels.
Prompter Hinszahter, Geschäftsinh.,

sucht geg. sich. Hypoth. ca . 1V,VVV ^
anzuleihen. Nur Selbstdarleiher wollen
ihre Off, ein ' , u. C . Vvv bauvtpostl.

AM' Paffagkerfahrt auf - er Unterwefer. "

Abfahrt der Dampfer von Areme » nach Bremerhaven und um¬
gekehrt täglich S Uhr morgens.

Die letzten diesjährigen Fahrten finden statt:
Von Bremen am 15. November.
Von Bremerhaven am 16. November.

Bremen » 12. November 1904.

Wohnungen.
Frdl . LogiS zu vm. Jul . Mosenplatz 1

Zum l . Dezbr. ein sreundl. möbli.
Wohn - und Schlafz . zu verm. evt.
mit Klavier. Nadorsterstr. 32.

Zu verm . z . 1. Mai 1SVS die
Unterwohn . Katharinenstr . 4 mit
Sont . » Veranda » Wafferl , Gart.

Zu vermieten bessere möblierte
Stube mit Kammer . Zum 1 . Dezb.

Huntestr. 8 unten.
Zu v. frdl . m. St . Haarenstr . 43»

Zu verm. auf sofort oder später 1
Oberwohnnng . Weidamstr. 1.

Zu verm. auf sofort oder später
an ruhige Bewohner abschließb . frdl.

Oberwohrmttg.
Bremerstr . 3S.

Die Oberwohnnng im
Hanse Poststraße 5 habe
ich sofort oder später z«
vermiete».

ILuL . LLSZfSi», Attkt.
Zu verm. kl . srdl. Wohn . n. Schlafz .,
ov. Zimmer m. Bett . Kurivickstr . 21.

Gesucht wird z. 1 . Dez . elegant
möbl . Stube mit Kammer , Dobben-
o. Bahnhofsviertel bevorzugt. Offerten
u. S » 6S3 an die Exped. d. Bl.

Zu vermieten Unter - und Ober¬
wohnung auf jetzt oder später.

Sandstr . 56.
Zu vermieten aus gleich od. später

Oberwohnnng » 4räumig.
Donncrschweerstr. 16.

Freundl . möbl . Zimmer und
Kammer . Röwekamp S , Part.

Z « verm. ?. 1 . Mai an ruh. Bew.
eine sep. U«1erw ., 4Z ., Kell ., Küche,
Waschk ., Stall u. Gartenland.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Zu verm . frdl . möbl . Wohn - «.

Schlafzimmer . Haarenstr SS.

Vakanzen und Stellen»
gesnche.

Nadorst . Ges. z. 1 . Mai ein kl.
Knecht . D . Bohlen , Hochheiderweg.

Gesucht sofort ein kleiner Knchte
von '15— 17 Jahr . f. m. Landwirtsch.

Ang . Hepp , kleine Bahnhofstr.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling >m

Möbel -, Polster« u. Dekorationsfach.
Fritz Lühr . Möbelgeschäft.

Heiligengeistwall 3.
Brake . Gesucht sofort ein durch¬

aus tüchtiger

Tischlergeselle.
H. Guntenhöner , Tischlermeister.

ikoavs.
Eine tüchtige 1 . Arbeiterin und

eine S. Arbeiterin für Putz (Rund-
Hüte und Kapotten) bei dauernder
Stellung.

Offerten und Zeugnisse unter
S . 66S an die Exped. d . Bl.

Der Vorstand.
Gesucht ein junges Mädchen.

_ _ Lindenallee 36.
Ein verheirateter, sehr solider zu-

verlässiger Man « sucht zum I . Dez.
eine gute Stelle als Arbeiter in
einem Geschäft, oder sonstige Be¬
schäftigung, auch übernimmt derselbe
kleine schriftliche Arbeiten.

Näheres zu erfragen bei
Gustav Märiens » Langestr.

Osterndurg . Gesucht zu Osternein Lehrling für mein Bäckerei.
Heinr . Paradies » Bäckermür.

Oldenburg . Gesucht ein Maler¬
lehrling . W . Kaiser , Malermstr.

Gesucht ein Bursche von
18 - 1V Jahre «.

Julius Lambrecht L Sohn,
_ Lindenstraße.

Burhave (Old.) Suche zu nächstenMai einen kl. Hausknecht und einen
Lehrling für meine Weißbrot - und
Kuchenbäckerei.

Ad « Gräper » Konditorei.
Gesucht z. l . Jan . ein geb . jung.

Mädchen zur Beaufsichtigung und
Pflege von 2 Kindern im Alter von
9 u. 6 I . für die Nachmittagsst . von
2—8 Uhr. Frau Regierungsrat

Gesucht für unseren landww -schasl-
lichen Haushalt auf sofort und Mai
ein jung. Mädchen
gegen Salär her Familienanschluß.

Burch bei Stollhamm.
_ Fried Peters.

Per sofort ein kräftiges akkurates

Hausmädchen
mit guten Empfehlungen.

B . W . Woerdemann » Breme «,
_ Faulenstraße 52.

Gesucht auf gleich zwei gewandt«
Kegelanfsetzer , jeden Abend.

Ziegelhofstraße 1.
Gesucht ein Ttundenmädchen.

Margarethenstraße 31 , oben.
Gesucht einige hiesige Maurer¬

gesellen ^ _ F . Hegeler.
Arbeiter gesucht.

F . Hegeler.
Gesucht zum 1 . Mai 1905 fürWind - und Dampfbetrieb ein zu¬

verlässiger werkverständiger

Müllergeselle.
Berne. _ Ehr . Weser.

Eesußt ei« LehriuWe«
per sofort. Näheres

Kaufhaus Heinemann,
Inh . R . Schwabe » Achternstraße 58.

Lustiger KleuiMgesele
auf dauernde Arbeit wird gesucht.

_ W . Tebbenjohanns.
Suche zum baldigen Antritt einen

Hausdiener.
LÄ . SoliarLSubiu ' s Avlik.

Max Ullmann.

Ich suche auf sofort eine tüs>.!Vertreter, « zur selbständ . FZ, -'
emes Haushalts.

Minna Deitmers.Adr. : Herrn Georg s »«.»Hekelner Mühle bei N
Gesucht auf soforr ein fixer—jüngerer Mülle»

gegenguten Lohn. Dauernde Stellt
Fr . Rade « ach>

Für mein ManufaktnrT ^ -
» olonialwarengeschäst such - ^Ostern einen ^

L -vvorllrrg
mit guten Schulzeugnissen .

**
Hiurich Meyer . Ad-,

Suche per fofort einen tüUj^
Backergehilfen bei gutem Loh,,

^
Osternbnrg , Bremerstr. li

Lehrting gesucht
Ich iuche für mein Kaffee -Sp « i-,i.Geschäft , verbünd . mitDelikaL

«. Kolo »ialw . -Handluug zu Os
oder früher einen Lehrling Z
guter Schulbildung .

^ "
Ang . Sprickerhoff,

Bremerhaven.
Gesucht auf sofort

2 Gesellen
auf Bau und Möbel, dauerndeD»
schäftigung.
Ansnstfeh «. Johann Olt « ««,

_ Tischlermeister .
Gesucht auf sofort ein lüchti-Z

Mädchen für Küche und Haus.
Haarenufer 5.

Osternburg . Ges . z. 27. Nov. ^spät. e. Schwarzbrotbäcker.
A. Gramberg , Ulmenstr. IS.

Für meine Tochter in Prern
(Mähren ) suche ich gegen hohen Lch
eile erflhrelie flxe KSU
die auch Hausarbeit mit übernimmt.M . von Düffel , Roggemannstr. IS.

Tüchtiges sauberes ^

Dienstmädchen
sofort gesucht.

Hochhauserstraße 11
(bei der Ziegelhofstraßei.

Osternburg . Auf sofort ein
tiger Schneidergehilfe auf dauernd,
Beschäftigung. B . Wagenfeld.

Gesucht junge Mädchen z. Erlern«
der Damenschneiderei. Auguststr. ZS.

Gesucht per 1. Jan. 1905.
1 flotte Verkäufen«,
1 jungem Verws«.

Per Ostern 1S0S:
1 Lehrling.

Modewarenhaus
L . Melläelsolm

levsr.
_ 20 M tS- l. können P-rs.o jed. Standes v«d.

Nebenerwerb » durch Häusl . Tätigt.
Schreibarbeit, Vertretung rc. Näherei

Erwerbszentrale in München.
Gesucht auf sofort ein ordenttict

junges Mädchen
gegen Gehalt bei Familienanschluß.

Frau Nidder , Bahnhofsplatz 2 ».
Jg . akk . Fra « s. Arbeit. Zu w

erfragen in der Exped. d. Bl.

Gesucht «ms sofort
Maurergeselle«.

Zu melden bei dem Bauarbeitb
Nachweis

Bremerhaven , Mittelstraße 4
Reisender auf Gehalt u. PriviM

gesucht. Grünestraße 13 b. ^
Gesucht sofort ein

juns«8 RLävdsll
zum Kochen lernen, schlichtum schlicht

Barel . Frau K« Baysen,
.Hotel zum Schüttings

Bauarbeiter
aus dauernde Arbeit sucht

D . Wichman «, Osternburg.
Gesucht auf sofort ein kräftiger^

wandter Laufbursche , nicht unter
IS I « Huhold . Lanaestr. 13-^

Verdienst ! ! Sucheüber¬
all tüchtige Provisions¬
reisende für gr. Neuheit.

A . Hausmann,
Kautschukstempelfarrik,

Barmen » Honigstr.
— Musterb . gratis. ^
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»«

i Abfuhr de ? Hohes bietet bei der Lage des Busches in
unmittelbarer Nähe der Chaussee keine Schwierigkeiten, sie
muß spätestens bis zum I . Okt. 1905 beschafft worden sein.

vr. Apen , 11 . Nov. In der zu unserer Schulacht
gehörenden Bauerschaft Klauhörne brannte gestern abend ein
altes Gebäude total nieder. Dasselbe war Eigentum und
wurde bewohnt von einem Junggesellen vem Arbeiter van
dem Berg. Dieser führte dort ein wahres Einsiedlerleben, das
als einziges lebendes Wesen ein Hund mit ihm teilte. Zur
Zeit der Entstehung des Feuers , gegen 7 Uhr, war v. d . B.
samt seinem Hunde vom Hause abwesend. Gerettet wurde
aus dem Gebäude nichts. — Eine vielsagende Annonce ist
folgende einem Leerer Blatte entnommen : . Zum Schweine¬
schlachten empfehle sämtliche Gewürze in bester Qualität billig,
auch kann oer in meiner Jltisfalle . versehentlich" stecken
gebliebene Absatz abgeholt werden. Apotheke Detern ."
— Wegen der Einrichtung einer zweiten Klasse hat die
Schule zu Godensholt aus einige Wochen Ferien machen
müssen. Die 2 . Lehrerstelle soll laut Mitteilung der Behörde
zum 1. Dez. besetzt werden.

* Varel , 13 . Nov . Wegen Totschlagversuchs ist das
Strafverfahren gegen einen Ziegelarbeiter eingeleitet . Dieser soll
während des hiesigen Krammarktes auf offener Straße mit einem
Revolver nach einem Manne geschossen haben . Der Untersuchungs¬
richter aus Oldenburg war hier heute zur Aufnahme des Tatbe¬
standes und Abhaltung eines Lokaltermins anwesend . Auch waren
mehrere Zeugen geladen, die teilweise belastend für den Ange¬
klagten ausgesagt haben sollen . s„Gem .

"j
* Jever , 13 . Nov. In der letzten Stadtratssitzung

wurde über Beschaffung einiger Möbelstücke verhandelt. Es han¬
delt sich vornehmlich darum , den in den Stadtratssitzunaen an¬
wesendenKorrespondenten eine Annehmlichkeit zu schassen.
Für sie wurden ein Tisch und Beleuchtung beantragt. Bislang
saßen die Korrespondentenin der bescheidensten Ecke des Sitzungs¬
zimmers und nahmen mit Dankbarkeit jeden Lichtstrahl auf, der
zwischen den Stadtvätern hindurchfiel ! Beantragt war auch die
Anschaffung einiger Stühle für Zuhörer aus der Bürgerschaft.
Die Stühle werden wohl immer leer bleiben — leider . Der Stadt¬
rat bewilligte die verlangten Mittel . In Aussicht genommen
wurde eine Vergrößerung des Sitzungszimmers.

0 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Die Stammbatterie
für die dem 3. Seebataillon in Tsingtau angegliederte
Marine -Feldbatterie wird , wie schon erwähnt , am 22. Nov.
von hier aus die Ausreise nach Ostasien antreten . Die vom
Leutnant Bendemann , einem Sohn des früheren Chefs des
Kreuzergeschwaders , geführte Batterie wird zunächst von
hier nach Bremerhaven befördert und von dort am 23.
November in See gehen . Die Batterie besteht aus 10ffi¬
zier , 4 Unteroffizieren und 50 Mann . Außerdem werden
dem Transport 4 Deckoffiziere, 3 Unteroffiziere und 11
Mann für das Kreuzergeschwader angeschlossen.

0 Wilhelmshaven , tl . Nov. Der Bau der Arbeiter¬
kolonie Siebetsburg wurde vor kurzem vom Bau¬
unternehmer eingestellt . Heute ist nun unter dem Vorsitz
des Geheimrat Harms vom Reichsmarineamt, so¬
wie der Geheimräte Richter und Lohmann vom Reichsma¬
rineamt des Innern eine Kommission zusammen getreten,
um über Mittel und Wege zur Fortsetzung des Baues zu
-beraten . Der Kommission wohnten ferner bei zwei olden-
burgische Ministeralbeamte, der Amtshaupt¬
mann Mutzenbecher des oldenburgischen Amtes Rü¬
stringen , der Architekt Lange aus Hannover , der Vor¬
sitzende der Wohlfahrtsstelle für Werftarbeiter , Korvetten-
Kapitän z . D . Nieten . Architekt Lange unterbreitete der
Kommission an Ort und Stelle neue Pläne. — Ferner
waren heute zur Besichtigung der Erdarbeiten für die
Hafenerweiterung hier anwesend der Eisenbahndirektor
Hondaile und eine Marineingenieur ausParrs,sowie ein hol¬
ländischer Hafenbau -Ingenieur . Sie wurden geführt von
dem Unternehmer der Erdarbeiten , Baurat Goldhart in
Düsseldorf.* Lehe , 13 . Nov . Eine stark besuchte Bürgerversamm-
lung beschloß, das preußische Abgeordnetenhaus darum zu
ersuchen, wenn der Staatsvertrag über Gebietsabtretungen
an Bremen nicht ohne Abtretung von Land zu Bebauungs¬
zwecken genehmigt werde , dafür einzutreten , daß Lehe aus

dem preußischen Untertanenverbande ausgeschieden und
dem bremischen Staat ein verleibt werde.

Wohlsahrtsveremigung.
Um eine planmäßige Verbindung der in der Stadtge¬

meinde Oldenburg vorhandenen privaten Wohltätigkeits«
bestrebungen unter sich und mit der öffentlichen Armenpflege
herbeizuführen, hatte die Armenkommission die nachstehend
verzeichnten Vereinsvorstände auf Freitag , den 4 . November
d . I . , zu einer Besprechung im Sitzungsjaale des Rathauses
eingeladen:

1 . den Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins,
2 . „ „ „ Oldenburger Frauenvereins,
3. „ „ „ Vereins zur Speisung und Pflege

hülfsbedürftiger Kranker,
4 . „ „ „ Lehrerinnenvcreins,
5 . „ „ „ Vereins Arbeitsnachweis,
6. „ „ „ Vereins zur Unterstützung hülfs¬

bedürftiger Waisenkinder, >
7. „ „ „ Komitees zur Bekämpfung des

Alkoholmißbrauchs,
8. „ „ „ Vereins Jugendschutz,
9. „ „ „ Privatwohltatigkeitsvereins,

10 . „ „ „ Magdaleuenvereins,
11 . „ „ „ Vereins Herberge zur Heimat,
12 . „ „ „ Vereins gegen Hausbettelei.

Die genannten Vereine hatten der Einladung sämtlich
durch Entsendung eines oder mehrerer Vertreter Folge ge¬
leistet. Außerdem waren noch eine Anzahl anderer Personen,
die sich für die Sache interessierten, erschienen.

Die Verhandlungen hatten das erfreuliche Ergebnis , daß
alle Anwesenden der Begründung einer Wohlfahrtsvereinigung
zustimmten und teils sofort beitraten , teils in bestimmte
Aussicht stellten, den Beitritt bei der nächsten Vorstands¬
sitzung ihrer Vereine zu beantragen . Es wurde beschlossen»
den Vorsitz der Wohlfahrtsvereinigung dem Vorsitzenden der
städtischen Armenkommission zu übertragen , um auf diese
Weise ein beständiges Handinhandarbeiten der Privatwohl¬
tätigkeit und der öffentlichen Armenpflege zu fördern.

Die nachfolgenden Grundlagen , auf denen der Zu¬
sammenschlußder Wohlfahrtsbestrebungen erfolgen soll , wurden
einstimmig angenommen:

8 1-
Die Unterzeichneten Vereine sind darüber einverstanden

daß ein planmäßiges Zusammenwirken der in der Stadt¬
gemeinde Oldenburg vorhandenen Wohlfahrtsbestrebungen
wünschenswert ist, um ihr gemeinsames Ziel , die
Unterstützung der Hülfsbedürstigen , in möglichst vollkommener
Weise erreichen zu können.

Sie verbinden sich deshalb zu einer Wohlfahrts¬
vereinigung, der als Mitglieder je ein Vorstandsmitglied
der beteiligten Vereine und der Vorsitzende der städtischen
Armenpflege angehören . Außerdem können andere geeignete
Personen zur Beteiligung herangezogen werden.

8 2.
Die Wohlfahrtsvereinigung bezweckt:

1 . Auskunfterteilungan Helfer und Hülfsbedürftige.
2 . Meinungsaustausch.
3. gemeinsamen Ausbau der noch vorhandenen Lücken

in der Armenpflege.
8 3-

Die Mitglieder der Wohlfahrtsvereinigung wählen aus
ihrer Mitte einen Vorsitzenden, dem die Geschäftsführung
und die Leitung der Versammlungen obliegt.

Der Vorsitzende ist befugt, einzelne Obliegenheiten
insbesondere die Geschäfte der Auskunfterteilung , anderen
Mitgliedern der Wohlfahrtsvereinigung zu übertragen.

Aus dem Hroßherzogtrrnr.
Der Nachdruck unsrrrr mit «»rrrsv»nd-tiUeichen »ersehenen Orissinnlbericht«
« nnr mit genauer Quclenongeb « gestattet . Mitteilungen und Bericht»

üder l»k»le B»rk»mmniffe stnd der Red«ktt»n stets wikllsmmen.
* Oldenburg » 14. November.

* Zur Viehzählung am 1 . Dezember 1904 .
Auf Beschluß des Bundesrats soll im deutschen Reiche am
1 . Dezember d . Js . eine Viehzählung mittleren Umfanges
stattfinden . Mit ihr wird zur Prüfung der Frage der
Fleischversorgung zum erstenmale eine Erhebung der Zahl
der von der amtlichen Schlachtvieh - und Fleischbeschau be¬
freiten Schlachtungen verbunden werden . Aus solchem An¬
laß ist vom Minister des Innern ein Rundschreiben er¬
gangen , dem wir folgendes entnehmen : Die Staats - und
Gemeindebeamten , insbesondere die Lehrer , sollen zur Be¬
teiligung an der Zählung angeregt werden . Die örtliche
Ausführung der Zählung ist Sache der einzelnen Ge¬
meinden und Gutsbezirke , welche verpflichtet sind , die durch
die Annahme von Zählern etwa entstehenden Kosten zu
tragen . Vergütungen an Zähler können aus der Staats¬
kasse nicht beansprucht werden . Der Tag der Viehzählung
sowie die Ausführungsbestimmungen hierzu sind durch
Bekanntmachung in den Amts - und Kreisblättern , durch
Besprechung in den Gemeindeversammlungen , sowie in
den Schulen und auf andere geeignete Weise zur allge¬
meinen Kenntnis zu bringen . Der unter der Bevölkerung
noch immer verbreiteten irrtümlichen Annahme , daß eine
solche Aufnahme zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
erfolge , ist nachdrücklich entgegenzutreten . Die Zählung in
den militärischen Anstalten und Baulichkeiten , welche stets
besondere Zählbezirke bilden , soll tunlichst den mit der
Leitung der Anstalten usw . betrauten Militärbeamten über¬
tragen werden . Für die Schlachthäuser , sowie die Hafen¬
anlagen sind die zuständigen Behörden zu ersuchen, ge¬
eignete Beamte behufs Ausführung der Zählung zur Ver¬
fügung zu stellen . Me Anordnungen , welche nach den
besonderen Verhältnissen der einzelnen Bezirke geeignet
erscheinen , die pünktliche und genaue Ausführung der
Zahlung sicherzustellen , sind tunlichst bald zu treffen.
Insbesondere sollen Veranstaltungen , welche die ordnungs¬
mäßige Ausführung der Viehzählung in einzelnen Orten
gefährden könnten , am Zählungstage unterbleiben . Die
aus den 1 . und 2 . Dezember d . Js . fallenden Jahr -, Kram-
uno Viehmärkte sind auf andere Tage zu verlegen . Die
den Aufnahmebehörden für diese Zählung gesetzten Fristen
sind pünktlich innezuhalten . Ebenso sind alle erforderlichen
Vervollständigungen und Berichtigungen der Zählpapiere
sofort vorzunehmen , sowie etwaige Rückfragen des König !.
Statistischen Bureaus mit größter Beschleunigung zir er¬
ledigen . Den an das Königliche Statistische Bureau einzu¬
reichenden Kontrollisten und Ortslisten ist ein Verzeich¬
nis sämtlicher zum Kreise gehöriger Städte , Landgemein¬
den und Gutsbezirke anzuschließen . Die sorgfältige Aus¬
stellung dieses Verzeichnisses ist den Kreisbehörden nnt
dem Hinzufügen zur besonderen Pflicht zu machen , daß bei
zweifelhaften oder verwickelten Verhältnissen die zur Auf¬
klärung dienenden Erläuterungen nicht fehlen dürfen.

* Original -Welt-Panorama Markt 12a . Der Blick auf
Neapel mit dem dampfenden Vesuv im Hintergründe ist schon
allein wert, die Tour nach dem Panorama am Markt 12a zu
unternehmen, wo dem Besucher Neapel, Sorrent , Amalfi, Sa¬
lerno, Capri u . s. w . vorgeführt werden; man hat nur die Augen
und etwas Geographie nötig, um sich orientieren zu können . Wehe
dem , der dann am Biertisch oder im Kaffeekränzchen über Italien
klug sprechen will. Man ist orientiert durch das — Original-
Welt-Panorama.

*

X . Wechloy , 12. Nov . Die Reihe der für diesen Herbst
bevorstehenden Holzverkäufe in unserer Ortschaft ist mit
dem gestrigen Holzverkauf in dem Hierselbst belegenen Busche
des Hausmanns Joh . Janßen in Hankhausen durch Herrn
Auktionator Degen aus Rastede eröffnet morden. Der
Verkauf hatte bei günstigstem Wetter zahlreicheKäufer herbei¬
gezogen und wurden für die 300 Eichen und Buchen,
größtenteils schwere Stämme und Brennholz und Sträucher,
insbesondere für das Nutzholz, recht gute Preise erzielt. Die

Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohmann.

(Nachdruckverboten .)
12) (Fortsetzung .)

Die Wirkung dieser Mitteilung ließ Frau Letzius keinen
Zweifel darüber , daß der Anteil ihres Kindes an diesem
Ausgange in der Tat sehr viel größer war , als sie hatte
glauben wollen.

Hete hatte vor dem Spiegel gestanden und ihr Haar
zurecht gerückt, und nun fuhr sie in tödlichem Erschrecken
nach der Mutter herum . Sie sprach kein Wort , aber sie
starrte Frau Letzius geradezu entgeistert an und begriff
bei alledem nur das eine : daß Hans Waldemar in ein
Duell gegangen war , und daß sie davon nicht gewußt
hatte ; daß er von ihr gegangen , ohne auch nur mit einer
Silbe davon zu sprechen, und daß sie nahe daran gewesen
war , ihn zu verlieren , indes sie sorglos die Tage durch¬
lebte . Und die in greifbare Nähe gerückte Möglichkeit des
Verlustes war es vor allem , die ihr fast das Herz still
stehen ließ.

Frau Letzius runzelte die Stirne.
„Hetc — was ist Dir ?" fragte sie scharf. „Ich will

doch nicht hoffen —?"
Hete raffte sich auf.
„Nichts , Mama , nichts, " sagte sie leise, es geht schon

vorüber . Ich erschrak, weil das so schrecklich ist, was
Du da sagtest." — Und nun wurde sie doch wieder von
der anstürmenden Flut der Empfindung überwältigt ; sie
schlug die Hände vor das Gesicht und murmelte selbstver¬
gessen in heftigem Erschauern : „So schrecklich !"

Die Geheimrätin hatte sich nie viel mit Seelenkunde
abgegeben und so tat sie jetzt, in der ärgerlichen Er¬
kenntnis , die der Augenblick ihr gebracht hatte , so ziemlichdas Verkehrteste , was geschehen konnte : sie wurde hart und
gedachte Hete damit cinzuschüchtern.

„Ich verstehe nicht, was. daran so schrecklich ist, und

ich verstehe auch vor allem nicht , was Dich die Sache
angeht . Dieser Herr von Stutternheim hat sich sein
Schicksal doch selbst bereitet , und einem Feigling von seiner
Art weint man keine Träne nach - der ist mit einem
Achselzucken abgetan ."

Nun schrie Hete förmlich auf.
„Aber das kann doch nicht wahr sein — das alles

ist doch garnicht möglich ! — Mein Gott , Du kennst ihn
doch auch, Mama , und Du weißt , daß er nicht feige und
ehrlos handeln kann !"

„A, er kann nicht ?" sagte die Geheimrätin spöttisch,
„das ist ja äußerst interessant ! Wer woher ist Dir denn
diese Erkenntnis gekommen ? ! Mir ist dieser Herr ein
Mitglied der Gesellschaft gewesen, das ich empfangen und
mit dem ich gelegentlich verkehren mußte , weil das einfach
nicht zu umgehen war . Darüber hinaus ist er mir aber
Mindestens gleichgültig geblieben , und ich meine , für Dich
hätte es doch erst recht keinen Grund gegeben , ihm ein
wärmeres Interesse entgegen zu bringen . Oder gab es
einen solchen Grund ?"

Hete senkte in plötzlichem Erglühen den Kops und
schwieg.

Und nun setzte Frau Letzius ihre strengste Miene auf.
„Sieh ' mich an , Hete !" befahl sie hart . „Papa hat,

ehe Du kamst, die Befürchtung ausgesprochen , daß Du
möglicherweise doch diesem Herrn von Stutternheim ein
besonders lebhaftes Interesse entgegen brächtest , und ich
habe ihm widersprochen ; die Vermutung erschien mir un¬
glaublich und lächerlich dazu . Aber es sieht doch beinahe
so aus , als habe Dein Vater damit so unrecht nicht gehabt,
und nun verlange ich eine klare Antwort . Was ist Dir
dieser Mann und was geht sein SchicksalDich an ?"

Hete warf einen schnellen, forschenden Blick auf die
Mutter und schwieg.

„Hete — ich will Antwort !"
Und nun hob Hete den Kopf.
„ Ich weiß nicht, Mama , was ich Dir auf Deine Frage

sagen soll." Sie war. offenbar bemüht, einige Festigkeit

in die bis zur Unverständlichkeit zitternde Stimme zu
bringen . „Ich habe das gesellschaftliche Leben nie so an¬
gesehen wie Du , und mir ist es nie eine bloße Form ge¬
wesen ; war mir ein Mensch, der mir in der Gesellschaft
begegnete , sympathisch , dann Hab ' ich ihm auch persönlichen
Anteil entgegen gebracht, , und es wäre doch auch fürchterlich,
wenn das nicht erlaubt sein sollte . Und Herr von Stuttern¬
heim ist doch überall nicht nur gern gesehen, sondern auch
hoch geachtet gewesen^ und darum weiß ich nicht, warum —"
sie stockte einen Augenblick und fuhr dann doch tapfer
fort — : „warum es Dir unglaublich erschien, daß er mir
vielleicht besonders nahe stehen könnte - "

„ A ! — Das soll doch nicht heißen —?"
Hete sah die Mutter mit flimmernden Augen an , zur

Antwort aber fehlte ihr doch der Mut.
„ Hete — ich will Antwort !"
„Doch, Mama, " sagte sie nun leise, „ ich habe ihn

lieb —"
„Hete ! !"
Frau Letzius war von ihrem Sitz empor geschnellt, und

ihre Augen sprühten Hete zornig an . „ Das - das
ist impertinent , a, mein Kind !" stieß sie hervor . Wer dann
genierte sie plötzlich das naive Staunen und das tiefe
Erschrecken, mit dem Hete ihr unverwandt in die zor¬
nigen Augen starrte , und sie fühlte sich überdies unsicher
darüber , was nun am besten zu tun sei. Sie war aus
ein derartiges Geständnis doch garnicht gefaßt gewesen,
und nun brauchte sie Zeit , die erste Verblüffung zu
überwinden.

So verschlang sie die Arme über der Brust und
begann auf - und niederzugehen , und dabei verarbeitete ihr
Kopf in schneller Folge die Eindrücke des Augenblicks und
die Notwendigkeiten , die sich nun ergaben . Am meisten
entsetzte es sie , daß Hete ihre Liebe zu „diesem Menschen"-
ihr offen gestanden hatte . Das war offenbar keine Mäd¬
chenschwärmerei mehr — das war bewußte Liebe . Und
da dachte die Geheimrätin an ihren Mann . Der hatte
ja gefürchtet , daß Hete möglicherweise ihre Liebe ernst-
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8 4.
Zum Zwecke der Auskunftserteilung wird eine Aus¬

kunstsstelle errichtet, die dazu bestimmt ist,
1 . Hülfsbedürftigeu Personen Rat zu erteilen,
2 . Hülfsbereiten Personen oder Vereinen über die Ver¬

hältnisse der von ihnen zu unterstützenden Personen
Auskunft zu geben,

3. auf Wunsch die Uebermittelung von Gaben an
Hülfsbedürftige zu übernehmen.

8 5.
Die Auskunftsstelle hat die sämtlichen Wohlfahrtsein-

richtungeu der Stadt in übersichtlicher Weise zusammen zu
stellen, indem sie die vorhandenen Vereine, Stiftungen usw.
unter kurzer Angabe des Zwecks und Benennung der leitenden
Persönlichkeiten in einem Verzeichnisse zusammen faßt.

8 6 .
Die beteiligten Vereine erklären sich bereit, der Aus-

kunftssielle über ihre Ziele und Bestrebungen alle erforder¬
lichen Mitteilungen zu machen.

Zu Auskünften über die von ihnen unterstützten
Personen sind die Vereine nicht verpflichtet. Jedoch ist
es wünschenswert, der Auskunftsstelle von solchen Fällen
Mitteilung zu machen, wo ein Unterstützter schwindelhafte
Angaben gemacht oder sich aus anderen Gründen als zur
Unterstützung ungeeignet erwiesen hat.

8 7.
Zum Zwecke des Meinungsaustauschs findet alljährlich

vor Weihnachten eine Mitgliederversammlung der Wohl¬
fahrtsvereinigung statt . Sonstige Versammlungen werden
vom Vorsitzenden nach Bedürfnis einberufen.

8 8 .
Soweit sich bei den Beratungen der Wohlfahrtsver-

einigung ein Bedürfnis zum Ausbau noch vorhandener
Lücken in der Armenpflege herausstellt , soll die Wohlfahrts¬
vereinigung sich darauf beschränken , die erforderlichen Maß¬
regeln bei den als geeignet erscheinendenVereinen anzuregen.

Eine selbständige Betätigung der Wohlfahrtsvereinigung
soll nur stattfinden , wenn und soweit es von der Mehrzahl
der Mitglieder gewünscht wird.

8 9.
Die Selbständigkeit der an der Wohlfahrtsvereinigung

beteiligten Vereine darf in keiner Weise beeinträchtigt werden.
Jedem Vereine bleibt es unbenommen, seine Ziele unbehindert
in der bisherigen Weise weiter zu verfolgen oder seine
Tätigkeit neuen Gebieten zuzuwenden.

Die nächste Aufgabe, welche die neugegründete Wohl¬
fahrtsvereinigung in Angriff nehmen wird , ist die Einrichtung
einer Auskunftsstelle . Als weitere Aufgaben sind in Aus¬
sicht genommen die Hauspflege für Schwindsüchtige, die
Beaufsichtigung der gegen Entgelt untergebrachten Zieh¬
ender , soweit sie nicht auf Kosten der öffentlichen Armen¬
pflege untergebracht sind, und die Trinkerfürsorge.

(Gem.-Bl .)

Vermischtes.
„Gott ist mein Zeuge!" Folgende drollige Gerichtsverhand¬

lung gibt die „Frkf. Ztg .
" nach dem Wiener „Extrablatt " wieder:

Vor dem Strafrichter des Bezirksgerichts Leopoldstadt stand vor
einigen Tagen eine „Dame vom Stand " unter der Anklage , ihren
'Hund ohne Maulkorb gelassen zu haben. — Richter (raschst „Also
nicht War , Sie geben ja den Tatbestand zu .

" — Angekl . : „Ich ? O
Nein . (Lachend ) : Herr kaiserlicher Rat , i Hab ja gar kan Hund.

"
Richter: „So . Ja , aber (er verliest die Anzeige ) : Kleiner,

schwarzer Rattler mit weißen Flecken .
" — Angekl . : „Ja , ja, so

schaut er aus .
" — Richter: „Wer ? Woher wissen denn Sie das ? "

— Angekl . : „No, weil's der Kubicka ihrer is .
" — Richter: „ Ah so.

Ma , wir werden ja sehen .
" — Angekl . : „Herr kaiserlicher Rat , Sö

Können mir glauben, daß i kan Hund Hab. Gott is mein Zeuge !"
— Richter : „Ja , liebe Frau , wenn Sie leugnen, muß ich die Ver¬

handlung vertagen.
" — Angekl . : „ I bitt' , Herr Richter, da muß i

Ua wieder kommen . Könnten's net heut ' Schluß machen ? Da zahl
, lieber dö zwa Kronln .

" — Richter: „Nein, liebe Frau , das geht
/nicht." — Angekl . : „Aber Gott is mein Zeuge!" — Richter (lä¬
chelnd) : „Ja , diesen Zeugen, liebe Frau , kann ich nicht einver-

/nehmen.
" (Schriftführer und Staatsanwalt lachen .) — Angekl . (er¬

nannt ) : „Ja , warum denn nicht ? Draußen steht er ja !" — Rich¬
ter : „W—a—s ? " — Angekl . : „No ja, der verlangt von mir viel¬
leicht dann a Zeugengebühr, wann er noch amol kommen muß.

" —
Michter : „Wie heißt der Zeuge? " — Angekl . : „Herr God.

" — Der
erstaunte Richter läßt unter Heiterkeit des Publikums den Zeugen

/ durch den Justizwachmann aufrufen. Der Wachmann öffnet die

(hast ins Treffen führen und an dieser Liebe um so
(inniger festhalten könne, je größere Opfer sie fordere . Und
(nun verstand sie sich dazu , ihm bedingungslos recht zu
'geben . Sie hatte sich getäuscht , weil sie etwas anderes
gewünscht hatte , und er hatte recht behalten , weil er die
(Sache eben unbefangener als sie hatte ansehen können.
Mochte er also recht haben ! Jedenfalls mußte der Ge¬
heimrat sofort erfahren , wie die Dinge sich gestaltet hat¬
ten , und es mußte seine Sache sein, da mit aller Energie
einzugreifen.

st Als sie zu diesem Entschluß gekommen war , ging sie
schweigend zur Klingel und läutete.

„Ich lasse Seine Exzellenz bitten , einen Augenblick
hierher zu kommen ." —

Hete hatte die Mutter mit angstvoller Spannung
beobachtet und nun ging sie ihr nach.
> '

„ Mama !" bat sie, „liebe Mama ! Es war ja gewiß
unrecht , daß wir 's geheim hielten . Aber ich weiß es
selbst doch erst seit kurzem , und dann wollten wir auch
erst seine Beförderung abwarten —"

Frau Letzius wehrte ab.
„ Davon ein andermal ! Es verdient allerdings den

härtesten Tadel , daß Du Dich in eine Liebelei hinter mei¬
nem Rücken einlassen konntest , aber im Augenblick kommt
daraus doch wenig au . Mit dieser sogenannten Liebe muß
es ja nun doch vorbei sein , und es ist Deine Sache , damit
fertig zu werden , wie Du eben kannst . Aber Du siehst ja,
Wie mir scheinen will , garnicht einmal die Notwendigkeit
dieser Folgerung ein , die neuen Tatsachen erscheinen Dir
öffenbar ganz nebensächlich , und da müssen wir nun mit
älter Strenge eingreifen ."
> Der Geheimrat trat herein , und damit wurde der un¬
erquicklichen Zwiesprache zwischen Mutter und Tochter ein
Ende bereitet . Frau Letzius unterrichtete ihren Gatten

) Laüvv,,waLHeM W MspMLEM . pLWMe. pon !

Tür und schreit militärisch : „Herr God !" Sogleich schiebt sich ein
kleiner , runder , asthmatischer Herr herein. — Richter: „ Sie hei¬
ßen? " — ZeMe (sanft ) : „ I haß God , Jakob God , i bin a Fleisch¬
hauer . . . . Wahrscheinlich wegen dem Hunderl . . . . Der g

'hört
gar nit dieser Frau da.

"
Auffindungeines Skeletts. In Krisch nächst Prag wurde das

Gerippe einer allen Anzeichen nach vor Jahren ermordeten
Frauensperson aufgefunden . Das Gerippe, das nach dem
Befund der Gerichtsärzte durch mehrere Jahre im feuchten Boden
gelegen haben muß, war erst wenige Stunden vor der Auffindung
an den Fundort gebracht worden. Ein bei dem Skelett Vorge¬
fundener Zettel trägt die Aufschrift : „Die da ward im Keller er¬
mordet; ich werde noch ein zweites Verbrechen verraten , aber le¬
bendig werdet Ihr mich nicht mehr bekommen .

" Die am Fundorte
vorhandenen Spuren wurden zwecks daktyloskopischer Prüfung
photographiert, das Skelett in das pathologische Institut der Uni¬
versität übertragen.

Kriegserklärung eines — Fähnrichs. In einer schlesischen
Stadt wurde kürzlich von den dortigen „Nachrichten " ein Extra¬
blatt ausgegeben , das der erstaunten Bürgerschaft kund und zu
wissen tat , daß in Südwestafrika der Fähnrich Üiebhold der deut¬
schen Regierung den Krieg erklärt habe ! Jetzt berichtigt das Blatt
zene Meldung : nicht ein „ Fähnrich Liebhold "

, sondern — Hendrik
Witboi habe den Krieg erklärt, die Namensverwechslung sei in¬
folge einer unverständlichen telephonischen Meldung entstanden.
Ja , das Telephon ist eine Erfindung des Teufels.

Von einem schlauen Bäuerlein wird aus dem badischen Ober¬
lande berichtet : Ein Auggener Landwirt hatte einen Ochsen im
Stall , dessen Fell der Lieblingsaufenthalt bekannter Tierlein ist.
Zu einer Radikalkur wusch der Mann den Ochsen mehrmals mit
Seife tüchtig ab ; doch als das Ungeziefer nicht fortblieb, rieb der
Pfiffikus das Hornvieh mit Petroleum ein und zündete das Fell
an. Das Ungeziefer verbrannte, aber auch der Ochse bekam seinen
Teil . Nicht minder der Bauer , der sich die Finger gehörig versengt
hat und nun zu allem Jammer auch noch wegen Tierquälerei an¬
gezeigt worden ist.

Ucber einen großen Silberdiebstahl, der durch die begleitenden
Umstände Interesse gewinnt, wird dem „B . Lok.-Anz .

" aus No¬
ch u m in Westfalen berichtet : Der Diebstahl wurde in der Nacht
zum Sonntag in der Privatwohnung des Geheimen Kom¬
merzienrats Fritz Baare ausgeführt, wo am Samstag¬
abend aus Anlaß des 50jähriaen Jubiläums des Bochumer Guß¬
stahlwerksein Festmahl stattgefunden hatte, zu dem die Spitzen der
Provinzial -Regierung, namhafte Vertreter . der rheinisch -westfä¬
lischen Großindustrie und die alte Garde der Beamten- und Ar¬
beiterschaft des Werkes geladen waren. Als nach Beendigung der
Soiree der Herr Kommerzienrat Baare den Festsaal betrat, be¬
merkte er das Fehlen zahlreichen Silbergeräts und einer Anzahl
von Geschenkgegenständen , die den Jubilaren zugedacht waren und
diesen am folgenden Tage überreicht werden sollten . Der Gesamt¬
wert der gestohlenen Gegenstände betrug gegen 30,000 Mark . So¬
fort wurden die Polizeiorgane benachrichtigt , die noch in der Nacht
neun Servierkellner eines Düsseldorfer Großrestaurants verhaf¬
teten . Die Kellner, die während der Feier tätig gewesen waren,
hatten nach ihrer Beendigung den Diebstahl begangen . Fünf von
ihnen wurden in einem Gasthof , vier weitere aus dem Bahnhof
festgenommen , wo sie die Ankunft des Zuges erwarteten. Die ge¬
stohlenen Gegenstände wurden wieder zur Stelle geschasst und da¬
durch eine peinliche Störung der Jubelfeier vermieden.

Der richtige Kandidat. Ludwigshafen, 10 . November. Im
„Rockenhausener Tageblatt" findet sich folgende Anzeige : „Auf zur
Wahl ! Wähler wählt einstimmig Herrn Jakob Giehl, denn der¬
selbe gibt folgendes zum besten: 600 Lcker Wein, drei
Nehböcke, zwei Fasanen, sechs Hasen . Solche Leute müssen in den
Gemeinderat, denn die sorgen auch für ihren Nächsten . Mehrere
Bürger .

"
Der Prinz in Konkurs. Berlin , 10 . November. Ueber den

Nachlaß Seiner Durchlaucht des Prinzen Maximilian zu Uen-
burg und Büdingen in Wächtersbach ist soeben das Konkursver¬
fahren eröffnet worden. Konkursforderungensind bis zum 2 . De¬
zember 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

Das Glück. Das große Los der Breslauer Ausstellungs¬
lotterie, bestehend in einer elegantenWohnungseinrichtung(Wohn- .
Herren -., Speise- , Schlafzimmer, Küche, Pianino und E .uipage)
im Werte von . 10,000 Mark ist , wie die „ Bresl . Ztg" erfährt, von
einem zwölfjährigen Schüler, Sohn des General¬
arztes D . in Breslau , gewonnen worden.

Ein einträgliches Vettelgeschäft . Vor der Stock Exchange in
London machte ein allem Anschein nach gelähmter Mann seit
langer Zeit gute Geschäfte . Selbst arme Putzfrauen pflegten dem
Gelahmten, der scheinbar mit Streichholzdosenhandelte, ihr Scherf¬
lein zu geben . Niemand ahnte , daß dieser Bettler keineswegs ge¬
lähmt war , sondern sofort , wenn er von seiner „Arbeit" kam , sich
als Gentlemann kleidete und mit einem Saisonoillett in die Nähe
des Kristallpalastesfuhr, wo er eine hübscheingerichtete kleine Villa
bewohnte . Er spielte dort eine große Rolle. Bei Gesellschaften
war er gern gesehen als vorzüglicher Klavierspielerund auch in den
guten Billardsalons war er ein steter Gast. Von Zeit zu Zeit spielte
er zur Abwechslung an anderer Stelle die Rolle eines Heils¬
armeemannes. Detektivs , denen der Mann verdächtig vorge¬
kommen war , waren ihm von seiner Bettelstellebis in seine Woh¬
nung gefolgt . Die gerichtliche Vernehmung ergab, daß man es
mit einem Kaufmann zu tun hatte, der das Betteln einträglicher
fand als die Arbeit. Seine Frau will von der Beschäftigung ihres
Mannes keine Ahnung gehabt haben. Der Bettler verdiente
wöchentlich durchschnittlich 6 Pfd . Erstaunlich war die Tatsache,
daß der Arzt eines Hospitals dem Schwindler ein Zeugnis aus-

ihm , daß er Hete gehörig klar mache, was ihr nun zu
tun übrig bleibe.

Das war nun eine Aufgabe , die dem Geheimrat
gründlich zuwider war . Die Rücksichtslosigkeit, zu der er
sich im Dienste nötigenfalls ohne besondere Ueberwin-
dung verstand , versagte innerhalb der vier Wände sei¬
nes Hauses , und namentlich seinem Kinde gegenüber offen¬
barte sich der weiche Grundzug seines Wesens fast bei
jedem Anlaß.

In diesem Augenblick wünschte er dringend , daß er
mit Hete allein sein könne ; das Unangenehme wäre ihm
dann erheblich leichter geworden , als unter den kritischen
Augen seiner Frau . Er sah den Ausdruck tiefer Angst auf
dem lieben Gesicht, aus dem jetzt alle Farbe gewichen
war , und das Herz tat ihm weh . Er suchte nach Worten,
und fand doch , daß alles , was er sagen konnte , zu hart
klingen würde , da eben auch aus der mildesten Form un¬
abänderlich die Notwendigkeit herausklingen mußte , mit
allen Hoffnungen aus Glück und Liebe zu brechen.

Der Geheimrat ließ sich aufseufzend in einen Sessel
fallen und streckte Hete beide Hände entgegen.

„ Hete — komm einmal her zu mir !"
Der weiche Ton löste den ganzen Jammer aus , der

in dem jungen Herzen ruhte , und im nächsten Augenblick
lag Hete vor ihrem Vater auf den Knien und aufschluchzend
barg sie den Kopf in seinem Schoße.

„Papa — ach Papa !"
Letzius strich ihr beruhigend über den Scheitel und

warf dabei seiner Frau einen bittenden Blick zu . Die aber
zuckte die Achseln und wandte sich mit einem sarkastischen
Lächeln ab . Und Letzius sah ein , daß sie recht hatte . Hier
hatten alle Gefühle zu schweigen, und Hete mußte zu der
Einsicht gebracht werden , daß ihr nicht eine Wahl , sondern
lediglich der Verzicht übrig blieb.

„Du mußt Dich fassen, Kind," begann er bittend.
«M « MOL WSM .MM .M UMx MA

gestellt hatte, daß dieser gelähmt sec . Die Untersuchung ergab haker den Mann gar nicht untersucht hatte, sondern sich auf d
'
ess-nSchauspielerei hin ohne weiteres hinsetzte und das Zeugnis aus

stellte . Der Schwindler wurde zu 3 Monaten harter Arbeit verurteilt.
Eine appetitliche Sache wird der „Rhein.- Westf . Ztg."

dem Dorfe Ältvesse bei Braunschweig gemeldet : Dort hat eine bei
einem Landwirt beschäftigteDienst magd, um einen recktzarten Teint zu erhalten, ihren ganzen Körper täoli^
mit Milch gewaschen und diese Milch alsdannnn
eine Molkerei abgeliefert. In der Molkerei iu«
schon seit längerer Zeit die schmutzige Farbe dieser Milch aufa-fallen. Ein großer Teil der Milch wandete auch nach Brami^
schweig. Gegen das Dienstmädchen ist ein Strafverfahren eim
geleitet.

Wegen öffentlicher Beleidigung wurde ein junges Mädchenaus Gebenich , das in der Zeitung eine fingierte Verlo.
bungsanzeige eingerückt hatte, von der Aachener Straß
kammer zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Stimmen aus Dem Publttmn.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
An die Oldenburger jungen Frauen

und Mädchen.
Vor 48 Jahren , im September 1856, ist hier in Ol.

denburg im Anschluß an den Haupt (Männer ) verein der'
Gustav Adolf - Frauenverein gegründet , und hat
sich aus kleinen Anfängen von 28 Mitgliedern und 2g
Talern Beiträgen erst langsam , seit den 60er Jahren aber
rascher und bei fortwährender Zunahme sowohl .an Mit¬
gliedern , als auch an Beiträgen zu einem , wir dürfen
wohl sagen : blühenden Verein entwickelt. Das letzteJahr
ergab eine Summe von 1800 Mark für die Unterstützungder in der Diaspora lebenden , oft sehr bedrängten Glau,
bensgenossen . So erfreulich diese Tatsache ist, ebenso not.
wendig ist es aber auch, darüber zu wachen, daran zu

l arbeiten , daß der Verein aus seiner Höhe bleibt , und nicht,
wie das so leicht bei älteren Vereinen der Fall ist, in ein
langsames Sinken und Abnehmen kommt . Besonders in
einer Stadt von mittlerer Größe , wo die alten Vereine
leicht durch die jüngeren , auch sehr guten und nötigen,
verdrängt werden . Wir müssen gerade in jetziger Zeit , wo
die evangelische Bewegung nicht nur in den österreichischen,
sondern auch in den romanischen Ländern immer mehr
um sich greift , und uns zu tatkräftigem Handeln auffor¬
dert , nicht abnehmen, sondern zunehme u . Das
letztere ist leider in dem verflossenen Jahre nicht der
Fall gewesen, wir haben 21 Mark Beitragsgelder und
10 Mitglieder weniger als im Jahre vorher . Der Stamm
des Vereins besteht aus älteren Oldenburger Damen , stirbt
aber jährlich mehr aus , und gerade diese Mitglieder sind
schwer zu ersetzen, denn sie nahmen Stimme , Sitz und
Beiträge für den Verein als heilige Pflicht , hatten zum
Teil die Not und Gefahr der Glaubensbrüder in der
Diaspora selbst kennen gelernt , behielten stets bei dem
Wechsel des Vorstandes ihr warmes Interesse und waren
noch in der 40er und 50er Jahren von ihren Vätern be¬
geistert . Wie fest die neu eingetretenen Mitglieder wur¬
zeln , weiß ich nicht , wünsche darum sehr , daß sie die Ver¬
sammlungen besuchen, weil diese für die meisten die ein«
zige Gelegenheit bieten , von der Gustav Adolf-Sache zu
hören . Da . es seit sechs Jahren das erstemal ist, daß wir
weniger Mitglieder und Beitragsgelder haben , als das
Jahr vorher , so möchte ich dies Defizit gern gleich wieder
ersetzen und — da uns besonders die Jugend fehlt — an
die Oldenburger Frauen und jungen Mädchen die herz¬
liche Bitte richten , einmal , und zwar zunächst am 17. Nov .,
unsere Versammlung zu besuchen, um zik
sehen, was und wie wir unsere Sache treiben , um sich ev,
dann zum Beitritt in unseren Verein zu entschließen.

Derselbe verpflichtet nur zu dem Besuch der 2 Jahres¬
versammlungen im Mai und November , nachmittags von
5—6 Uhr, im Augusteum , und zum Zahlen eines 'selbst zu
bestimmenden Beitrags von 1—3 Mark . Persönlich habe
ich schon an manche Tür angeklopft , auch nicht vergeb¬
lich , aber es sind doch im ganzen nicht viel junge Frauen
und Mädchen eingetreten , auch nicht auf die stets in den
Zeitungen wiederholte Aufforderung . Darum wende ich
mich heute mit dieser etwas längeren Erklärung und Bitte
an sie, in der festen Ueberzeugung , daß , wenn sie der Sache
erst näher treten , sie auch Interesse und Freude daran
haben werden.

Erna Hayen,
Vorsitzende des Vereins.

Schwere ferngehalten , und es ist unser Wunsch gewesen,
daß Dir der Sonnenschein Deiner Jügendtage durch das
ganze Leben erhalten bleibe . Aber das Schick ) al sorgt nun
einmal dafür , daß uns allen Enttäuschungen nicht erspart
bleiben , und so ist denn auch Dir nun eine Enttäuschung
geworden , die Dich aus aller Fröhlichkeit und Unbefangen¬
heit herausreißt . Ich empfinde die Enttäuschung voll mit
Dir , und wir sind nicht allein die Enttäuschten ; der Asses¬
sor hat viel Sympathien genossen und zahlreiche Freunde
gehabt , die nun alle nur mit tiefem Bedauern sich von
ihm abwenden , und mir besonders tut es Weh , daß er
dieses Ende nehmen mußte . Denn ein Ende ist es, das
wir da erleben . Nach alltäglichen Begriffen sollte er selbst
die letzte Konsequenz ziehen und sein verfehltes Leben vos
sich werfen ."

Hete klammerte sich fester an ihn.
„Papa !"
„Sei ruhig darum, " beschwichtigte er . „Vielleicht sind

seine Begriffe nicht alltäglich , und jedenfalls wird er nichts
dergleichen tun . Die Jugend hängt am Leben" — es
klang ein feiner Spott aus diesen Worten — „und ww
sehr gerade er das Leben liebt , das hat er ja leider be¬
wiesen . Und nun wird er vielleicht aus Trotz versuchen,
was ein anderer aus Charakter tut ; vielleicht unternimmt
er 's , sich das Leben auf andere Art zurechtzulegen , und
vielleicht gelmgt 's ihm sogar , damit fertig zu werden;
aber das wird dann Dir , mein armes Kind, nichts helfe»
können . Auf den Boden , den er nun beschritten hat , dürft»
wir ihm nicht folgen , wenn wir nicht auch die gesellschast«
liehe Verachtung auf uns nehmen wollen , der er jetzt ver¬
fallen ist."

(Fortsetzung folgt .)
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TtadlmzUlil MeKirg
Drei an der Südseite der Ofener

Chaussee, diesseits der Wechloyer
Brücke , und zwei an der Ostseite des
Schützenweges, nördlichder E senbahn,
belegene städtische

Wlckll Aünlllild
sollen

Lomücilh , lÜ. Nao . IWi
vorm . 11V2 Uhr,

in der Magistratsregistratur öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Pachtbedingungen liegen im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 13, zur Ein¬
sicht aus.

Gemeindesache.
Zwischenahn . Tie öffentlichen

Wege der Gemeinde und zwar Ge¬
meinde- und Genossenschastswegesind
bis zum 17. November in schausreien
Stand zu setzen. Auch die Gemeinde-
Chausseen. Die Wege sind gehörig
zu schlichten , Vertiefungen sind aus¬
zufüllen, die Fußwege zu planieren
und die Gräben zu reinigen.

Säumige werden in eine Geldstrafe
bis zu 9 Mark genommen und evtl,
die Mangelpöste aus ihre Kosten
beseitigt.

Der Gemeindevorsteher
Feldhus . _

Das der Landwirtschastskammer
gehörende, von H. Geldes anoekau te
Grundstück Pferdemarkt Nr . S
(Ecke des Pferdemarktes und der
Georgstraße) steht auf sofort oder
auch zu einem späteren Termin zu
verkaufen oder zu vermieten.

Das Immobil besteht aus zwei
Häusern mit Garten . Größe des
Grundstücks rund .700 gm.

Alles Nähere im Bureau der
Landwirtschastskammer.

Der Vorstand
der Landwirtschaftskammer für

das Herzogtum Oldenburg.
Funch , Fr . Oetken,

Vorsitzender. Generalsekretär.
Zu Drainage -Anlagen empfiehlt

sauber hergestellte

Tonröhre«
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die Tonwaren¬
fabrik von

H. M . Iaußen , Wittmund«
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Für gut beschnittene fr :>che

Schinken
zahle pr. Pfund 60 Pfg.

Abzugeben bei Wirt H . Schütte,
Osternburg.?aul Vanvkvarät.

Eine echt Nußbaum - Garnitur,
rot Plüsch, soll umständehalber zu
jedem annehmbaren Preise verkauft
werden. Erust Duvendack,

Heiligengeiftstr. H , .

Lohne i . Oldbg . Eins gut erhalt.
Theaterbühue , 3 Dekorationen , Wald
u . Zimmer , hat billig abzugeben

Klub „ Unter uns ".
.. I . A. : Iss . Bruhorst.

Wahnbeck.
Kuhkalb.

Zu derkanfen ein
Diedr . Bruns

i hochfeine Plüschgarnitnr mit
gewebten Plüsch, Vcrtttow u . Spiccel

doi^n bjll. verk. W. Achterustr 46,1 . Et.

Ausverdingung.
Zwischenahn. I . Hobbie-

janßen läßt am

Montag,
den 21 . Nov. d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
im Moorkamp zu Kaihausen

mMdeiic Erdarbeitm
mindestfordernd ausverdinzen , wozu
Annehmelustige einlade.

_ I . H . Hinrichs.

Kohlen,
Koks,
Braoiikohle « - Briketts,
Plüttkohle»

empfiehlt in nur bester Qualität
Oliv I ' slvi 's,

— Carl Aulenbach Nächst , —
Ecke Linden- und Bockftraß' ,

Nadorst . Zu verkauf, ein schönes
Bullenkalb ._ H « Walljes.

Verschied , feinere Bosquet-
Sträucher , sowie Lebens-
Läume , Kirfchlorbeer, Azaleen
sind noch abzugeben.

Gut Lstz.

Oeffentlicher

Jmmobil -Berkauf.
Ohmstede. Die Erbe « des weil.

Diedrich Christian Bunjes und
seiner später verstorbenen Witwe,
Helene geb. Pophanken in Donner¬
schwee, lassen das zum Nachlaß ge¬
hörige , in Donnerschwee (Burger»
esch) an der Bürger - ( Ecke Esch -)
Straße sehr günstig belegene
Grundstück( Art . 88 der Gemeinde
Ohmstede) bestehend ans:

30 sr 07 gm Gartenland

meist Bauplätze
und einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten

Wohnhause
znm 3. u. letzten male am

Mittwoch, 16 . Nov «,
abends 0 Uhr»

im Grünen Hof in Donnerschwee
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Der Antritt der Besitzung kan«
jederzeit , eventl . schon sofort
erfolgen ; die weiteren Ber-
kaufsbedingnngen liegen auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aus.

Kanfliebhaber ladet ei«
A . Parussel , Auktionator.

HolzBerkauf.
Edewecht . Der Hausmann G«

Heinje hiersclbst läßt am

Donnerstag,
den 24 . Nov . d. I .,

mittags 12 Uhr anfgd.
in seinem Busche hinter seinem HauseSS« Eiche«

auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau -, Wagen - u. Schwellen»
Holz,
50 lange schiere
Camion

auf dem Stamm,
Balken, Sparren und Bauholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Bode»,
etwa 200 va von der Chaussee und
kann die Abfuhr jederzeit erfolgen.

Kaufliebhaber wollen sich in Ver¬
käufers Wohnhause versammeln und
ladet ein

Meinrenkeu.

Pfllkverkasf.
Im Aufträgedes Groß-

herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am

Sonnabend,
den 10 . Nov. d. I .»

nachm. 4 Uhr,
bei Doodts Etablissement
Hierselbst folgende Pfand-
stücke öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Schwein mit S Ferkeln,
1 Schweinmit 8 Ferkel»,
1 Kuhkalb.
Luä Mszwr, Mt .,

Fernspr . 536.

Mit Genehmig, hoh . Ministerien.
42 . bolliaSZ?

Ziehung am 23 . u. 24 . Nov . 1004.
Lospreis 1 ^ 11 Lose für 10

(Porto u . Liste 25
Mögl . Höchstgewinn in bar:

Mr! 25,000.
1 Prämie Mk. 16,000,
1 Gewinn „ 10,000

usw. usw.
Da die Lose wieder sehr schnell ver¬

griffen sein werden, so erbitte um«
g hende Bestellung.
krlrüeriiisiin . HWMelt.
_ Coburg , Spitnlgaffe 26. '

Bümmcrstedermoor . Zu ver-
kausenejriMWMH « D . Mnsy ««»*.

*



Vieh- u. Schiveine-
Berksuf

in Specke«.
Zwifchenahn . Die Handelsleute

Sentz u. Vorwold aus Friesoythe
lassen am
SmobesS, de« L RM.,

nachm . 2 Uhr anfangend,
in Kapels Gasthause zu Specken

15 hochtragende

Kühe ll. Quenen,
bester Rare,

Und 25 Stück grotze u. kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungs»
srtst verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen.
Fcldhus , Auktionator.

Holz -Verkaus
in Gristede.

Rastede. Hausmann Anton
Peters in Jade läßt am Donnerstag,
17 . Novbr ., nachm. 1 Uhr ans., in
seinen Büschen Stroth . Dunghorst —
an der Chaussee Wiefelstede-Gristede:

100 starke Eiche« , Schiffs-, Siel -,Bau -, Wagen - u. Schwellenholz,
SS starke Buche », Nutz- und

Brennhol ?,so Hainbuchen «. Erlen, darunt.
starke Stämme , Und

S starke Eschen
aus Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Ipwege . Hausmann H. Hüll«
man« das . läßt im Busche „ Alten-
kamp*

LmKenb, 18. No» , er.,
präzise 1 Uhr anfangend,

200 Stämme Tannen (Fichten,
Fuhren , Lärchen), schwere Balken,
Unterhölzer, Sparren rc .,50 Eichen Und Buchen, Nutz-
und Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Westerstede . Der für
Len Landwirt C. Hümme
in Linswege auf den
22. November angesetzte
2. Holzverkaufstag findet um¬
ständehalber

nicht statt.
Dagegen werden am

Montag , !>k« LI. Novbr.
verkauft:

250 Eichen und
Huchen sowie

einige Eschen auf
dem Stamm.

E . Wettermann » Aukt.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge habe ich das

Haus
Wer Wusste Nr. K

zu beliebigem Antritt bMig zu
verkaufen.

Das Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet und fast neu ; beim
Hause ist ein großer Garten.

Anzahlung gering.
kuü. IVIk/si', Auktionator.
Ausverdingung.
Wiefelstede . Fr . Hobben in

Nuttel läßt am
Freitag , den 18 . November,

nachm. 2 Uhr,
in seiner zu Bokel belegenenWiese
»Bült * das Ausroden u . Schlichte«
re. einer größeren Fläche in Abtei¬
lungen mindestfordernd ausverdingen.

Tungeln . Zu verk. e. schw. güste
Vjähr.Stute Abtina 1 . st. Gänger,
frei im Geschirr . Fr . Thies.

Oldenbrok - Altendorf . Habe
noch ein Quantum

»VWi-icte« Koch
abzugeben, a Pfd . 70
^ _ G . Claus.

ist bekannt als der « oigLcymeikendft« und AehartvsUfte BsvnenkaffeeS . Inhvffen, A . ^sfL., Bonn «. Berlin S. w.-Febsr-ag UMWch ln de» besser» Geschäfte» der BrancheU « 0 , 63 , VO,K7S. 80 . 88 , SO u. SS Pfg . das V, Pid .-Paket.

merlangt Brerslifte üb. Kurz -,Zand - , Leder- « .Gtaklw »r« ,suall - einschlSsMEson

A °Snu-markt -4. Speziai - E «-groS-Geschast»«r für HändlersHausiereru .Marktrsisende .Bersandjüberallhin gegen N-rchnsbm- I

'. HK?/ Porter,
sehr walz-

HEig,
daher Srztl.

empfohlen bei Blutarmut
Ufw . ä Flasche 25 Pfg . bei

Gustav Wiemkeu,
Laugeftr . 71.

il Vünliebe
d n wohl»
U" Leber-

m
I I r I trinken Kinder

schmeckenden «
rra « ans der

Vilrlor 'rL - Dr 'ogsi 'Ls,Konrad Beike , Heiligengeiststr . 4.
Mitg lied des Rab ti - Lpar ere ns.

« Suppenflechte, trockene und nässende Flechte,
flroph. Ekzema, Hautausschlüge

Beinschäden aller Art . Beingeschwüre, Aderbeine,böse Finger und alte Wunden find oft sehr hartnäckig;

U6l MtzrvörMdlieti doNtz
geheilt zu werden, mäche

^Hochfeinen Versuch mit der

ßMi" 'MZ
frei von Gift und Säure , Dose Mark 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Zus. : Visnsüvacks , isLpdialan zs 15, Walrat SS,Lenroetstt , Vsü . len ».. Xtvraxksi-pfiLsl^ ', ksru»

balsLiu zs 5, Digslb 3V, iOkr̂ sarobin 0,5.
Zu haben in den ApothÄea.

Nach OAeil, wo m t -̂u haben
versendet auch die Fabrik Schubert
L Co . , Weinböhla (Sachsen ), von
4 Dosen an franko.

billige » Preise»
empfiehlts Pfd von 2 Mk . an

ll. kolldnt.
Langestriche 4V.

eeknjlcum!
,§ tre !ilr,mem . j

stritt '« 'lKL'
Lvstrltt

I liixllcll
özrcli .iiLI-ktrakcim.
»oek- u.liskdLu.

8i«»l«i>itr. Iiickl «r«i.

llbx«-

Svulluml

Lsruisvltr, I
virsktor.

EchtsiIb .Her.-Uhr7.85,
Best. » „ „ 11 —,
Echtsilb.Dm .-Uhr9.—,
Hübfch .gold. „ 16.—,
Nick.-Baby - Weck. 1.50.

Katalogs gr. u. fr.
D. Müller , Varel 3.

Empfehle Dachpappe , per
Rolles 10,0qm v. 1.70 Mk. an.

Ä. Focke , Rosenstr . 2.

Leder-Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig auf Lager u. gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ichLM»- , LmeMM - ». öL»» »IIt»ed- Ii!0Mii

schnell» il». !- »« «.
Laugestriche 56.

U» L/UlUIllLL
sncllstens.

oiÜMbUgI.

Unmittelbar am Bahnhof . Gegenüber der Post . Komfortabel eingerichtet.
Zentralheizung . Schöne Logierzimmer, Restaurant und Saal . Hält sich
besonders den Herren Geschäftsreisenden bei guter aufmerksamer Bedienung

und zivilen Preisen bestens empfohlen.
,_ Geschäftsführer.

Den geehrten Einwohnern von Oldenburg und Ümgögena die er¬
gebene Mitteilung , daß ich die

Handelsgärtuerei m tiä. Vtvsksmp
Alexanderstraste , übernommen habe.

Ich empfehlemich zur Neuanlage , sowie Instandhaltung von Zier -,Nutzgärten und Gräber «. Anfertigung sämtlicher Binderei in ge¬diegener und geschmackvoller Ausführung z«m billigsten Preise.
Blühende Topfgewächse und Blattpflanzen in guter Beschaffenheit.Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , das Vertrauen des geehrten
Publikums durch reelle und gewissenhafte Bedienung zu erwerben. Ichbitte ergebenst, mein Unternehmen güligst zu unterstützen.

Mit vorzüglichsterHochachtungM» NUkLLG, Gärtnerei,
Alexanderstraste , gegenüber dem Friedhose.

Billig zu verkaufen 2 hoch¬
elegante Bettstelle «.

D . Röder , Tischlermstr.,
Humboldtstr . 21.

Ichenii gesucht.
Unterzeichneter sucht b i sofortiger

Abnahme einen kräftige « Hengst im
Alter von 3 — 8 Jahren zu mieten.

Nach Ablauf einer DeckperiodeKauf
ni ht ausgeschlossen.

H. Prüfer , Oldenburg.

Empfehle meinen angetörten Eber
zum Decken . Deckge d 2 Mark.

Wilhelm Giebelmann , Nadorst.
_ beim Schiefen Stiefel.
I» IsleMelwie Goldrein .,

Goldparmänen,
Borsdorfer , Purpur -Rein., Ränffche
Flammen rc. lieferefranko dort 100 Pfd.mkl. Korb ^ 10, 50 Pfd . 5.50.
Obstplant . Willy Bruns , Halberstadt 4.

MH. KIsiÄn «vvsi-,
Schüttingstraste 10.

Ein ! Eier ! k
prima frische, täglich aus ^
eigenen Einkaufsstellen ein- ^treffend, offeriere zu billigste « L

Tagespreisen. QI Lriegel . Z
flise sn gros,

Breme« , Ferstzr. M. Lß
wird verkauft.

iesenhe«
Zentner 3,50
_ Gut Loy.

u verk . altes Sofa . Rebenstr. 12.

B»rz«zlicher, »ir««tiert reii»
Uo8elvew:

Branneberger
Trabener . .

. Flasche 1
» 80 ^

Weinhandlung
Lrsst Lozksr.

liMvmsekv kivukeitvn,
Kummi - Wanen sie.

kreisl . gratis, bslsbr. illustr . L »t»1oz
>. Ovuv . trarrbo gsg. 40 ? tA. j. Ns.r !csii.

— Zurückgesetzte Filzhüte , —
Stück SO Pf . bis 1 Mk.

Fantasiefedern 10 «. 20 Pf.

Schütting fir. 11.

Wollgarne,
1/2 Pfd . v . 90 bis 2 .50

8 . Mtrsgraä.

NW " Rulken in bekannter Güte
empfiehlt Joh . Hullmann,

Moltenstr . 4.

kigesv-Lepfe !,
gepflückte, kaufe« zu hohe«
Preise«
Sodorst o. vo.,

2 ^ Ls1r « riLLl »ri.

Verlegte mein Kolonial - und
Drogen -Geschäft nach

L»Ndertistr. Rr. IS,
Ecke Ehnerustraste.

Mit dem heutigen Tage eröffne da¬
selbst auch ein Manufaktur - und
Kurzwarengefchäft und bitte ich
die geehrte Kundschaft, mich auchdarin zu unterstützen.

Hochachtend
Sslor . Lodsv.

Mehrere Sofas äuflerst billig.
F . Reh me, Donners chwecrstr. 18.

Anzeigen.
Zlkistzrupkk

KriM - Bereii
Am Donnerstag , den 17vember d. Js . , zur Feier desbnrtstages Sr . Könial . ^bnrtstages

Gro ftHerzogs: d.i

Ball
UN Lereinsloka !. Anfang 7 ffh,

Das KomiteeNL . Orden und Ehrenzeichen ^
chnulegen. ^ ^

K«« i>fWW -N
LOe«i«rz.

Zur Feier des Gebum
tagcs S . K . H. des Großhxr-
findet am Freitag » de» 18. d. z.in den Räumen des Oldenbllr?
Schützenhofs ^

Großer
« U . !

statt.
Anfang 8 Uhr abends. —

Der Vorstand.
—*Rasteder

Üriezer- AG
_ «eifla-Baiii,

Zur Feier des Geburtstages H,Kgl. Hoh. des Großherzogs am MUwoch, den 16 . November:

kmcksWl. KirchgU
Die Kameraden versammeln sich W

9il/z Uhr beim Kam. BrüggcmaU
Der Vorstand.

Zwischenahu.
Zu dem

IV. d. M ..
am Donnerstag»
bei mir stattfindend

inegetdsil
lade hiermit allseitig sreundlichst Ä

Varl klsobsr.

Krieger - Bereil
_ LmMke.
Am Sonntag , den 20. NovemdH

zur Feier des Geburtstags Sr . Kzl
Hoheit des Großherzogs:BM
beim Kameraden Joh. Lange.

Abmarsch vom Bereinslokal nach«
mittags 8 Uhr.

Der Borstand.

Sandhatte «.
Am Sonntag , den 20 . Nobdut

Sängerhall
— bei Joh . Fr . Harms , —

wozu sreundlichst einladet
_ Der Vorstand.

Bokelermühle.»ELkr -Verv!»
Iswpo

"
.

Am Sonutag » d. 20 . Nov . d. Js-

Grotzev

wozu sreundlichst einladen
Der Vorstand.
D . Martens . ^

Jeddeloh 1. Alle diesen gen , >>rlche
ichfür einen NW" Gesangverein
nteressieren , werden gebeten , sich csi"

Sonntag , d. 20. d. M. , abends7 Uhr,
bei Gastwirt B . Schumacher
Jeddeloh I zn versammeln.

BexalltwvLtltch: ( N L. Pu Ich atz Ehe^ RedaktcŴ Kr. deu Jnsexatenteil : I . Retzloe^ ^ 3tzr tatioMdruck und Lexlagr B, LZSL4 « OWuburg,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

